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Wr der AuAölmg?
* WieSbaoen. 15. März.

M 209 gegen 141 Stimmen hat der Reichstag die Er-
fihiwg der Friedenspräsenzstärke nach der Regierungsvorlage
jtjltrn abgelehnt. Aber er ging noch weiter. Auch der Com-
«ssionsantrag fand trotz der Stimmen des Centrums und der
j«!s.Bereinigung keine Mehrheit. Daß der Rest der Militär-
tutiüge angenommen wurde, ist demgegenüberkaum von Be¬
ttung, kennzeichnet aber die Situation.
- Damit ist man plötzlich in einen Conflikt getreten, an

kfen Vorhandensein man noch vor wenigen Tagen billig ge-
Miftlt hat. Bei den Commissionsberathungenhätte man aus
UErklärungen des Kriegsministers annehmen können, daß
d«Militärverwaltung auch ohne die gestrichenen 7000 Mann
widmme. Das Centrum zeigte stch ja im Uebrigen so ent-
Wkommend. Erst nach diesen Berathungen hieß es auf ein-
«I, die Regierung müsse am letzten geforderten Mann fest-
Mi«t und sie werde, falls eine Bewilligung nicht erfolge, die
ih daraus ergebenden Konsequenzen zu ziehen wissen,
s Damit war also dasSchreckgespenstderReichs-
t«gs au f l ö s u n g aufgetaucht. Allerdings war man höchst
wundert auf der einen Seite, daß man es wegen dieser paar
fern so weit kommen lassen wollte, anderseits zweifelte man,
ds sichdie Volksvertretungwegen der 7000 einem Conflikt aus-
«chGründe hierfür vorhanden sein.
I4m werde. Da sie es nun doch gethan hat, so müssen doch

Direkt sachliche Gründe werden allerdings auf keiner Seite
drliegen, es wird stch lediglich um die prinzipielle
Urage  handeln, ob dem Reichstage die Freiheit zugestanden
iliden soll, in militärischen Dingen stch selb  st ein Ur  -
istil  zu bilden. Daß die Abrüstungsidee eine schöne Utopie
ß.des weiß man zur Genüge, unter dem Zeichen der demnächst
Ommentretenden Friedensconferenz ist die Ablehnung nicht
chlgt. Nein, man will sich gegen denMilitärabsolu-
^uius wehren, will sich sein Recht des Denkens in allen
%n nicht nehmen lassen, will sich nicht an dem schönen
^"gelbande leiten lassen: „Das hast Du zu bewilligen", und
F »diesen Gesichtspunkten muß das große Volk seinen Ver-
^rnRecht geben, trotzdem es sich nur um 7000 Mann handelt.

Die Regierung mag aber noch einen ganz anderen Grund
chbt haben, den Conflikt zu schaffen. Man ist sich bewußt,
7  der jetzige Reichstag für die Z u cht h a u s v o r l a g e
W ?u haben ist. Vielleicht ließen sich zwei Fliegen mit einer
Jl » schlagen.

Das cndgiltige Schicksal wird nun heute gesprochen. Man
munkelt von Verständigungsversuchen.  Gut , wenn
man sich verständigt. Sollte es aber nicht der Fall sein, soll
die Militärvorlagebezüglich ihrer Präsenzvermehrung— die
Neuformationen wurden ja bewilligt— heute endgiltig fallen,
soll man es auf die Reichstagsauflösung ankommen lassen, dann
werden die Wähler ihre Pflicht kennen. Und die bisherigen
Abgeordneten werden unter denUmständen kaum zu leiden haben.

MrlimmtnrW Nachrichten.
h Berlin , den 14. März.

Deutscher Reichstag.
66. Sitzung. 1 Uhr.
Das Haus ist in allen seinen Theilen sehr gut besucht.
Am Bundesrathstische von Goßler,  Graf Posa-

d o ws ky , später Reichskanzler Fürst Hohenlohe.  Ar !f
der Tagesordnung steht die zweite Lesung der Militär-
Vorlage.  Artikel 1, § 1, welcher von der Budget-
Commission debattelos angenommen wurde, wird ebenfalls
debattelos erledigt. § 2 handelt von der Friedens-Präsenz¬
stärke, welche nach der Vorlage 602 626 Gemeine und Gefreite,
nach dem Commissionsbeschluß nur 496 606 Mann betragen
soll.

Abg. Bassermann (natl .) erstattet ausführlichen Be¬
richt über die gesammten Verhandlungen der Commission. Im
Anfang seiner Darlegungen herrscht noch große Unruhe, sodaß
Graf Ballestrem den Referenten unterbricht und sich zum Hause
mit dem Ersuchen wendet, bei der erfreulich starken Besetzung
sich einer etwas größeren Ruhe als gewöhnlich zu befleißigen,
(Heiterkeit.)Rach dem der Referent seinen Bericht beendet, theilt

Präsident Graf B a l l est r e m mit, daß von dem Abge¬
ordneten Grafen Bismarck-Bohlen namentliche Abstimmung
beantragt sei über die Ziffern des § 2.

Kriegsministerv on G o ß l er erkennt an, daß die Grund¬
sätze, auf denen die geplante Organisation beruhe, genehmigt
worden sind, aber es seien in der Commission auch Abände¬
rungen der Vorlage eingetreten, die in zwei Theile zu theilen
seien, in wichtige und weniger wichtige. Nachdem der Minister
beide' Theile ausführlich dargelegt, erklärt er, daß er für seine
Person an der Regierungs-Vorlage unbedingt festhalten müsse.
Zunächst habe sich nicht gleich übersehen lassen, welche Conse¬
quenzen die Beschlüsse der Commission in der Aenderung der
Organisation nach sich ziehen, jetzt aber seien die bezüglichen
Berechnungen aufgestellt und er, der Redner, könne Stellung

zu der Sache nehmen. Es frage sich, ob das Pausch-Quantum
der Commission genüge, um allen Truppentheilen die nothwea-
digen Etats zu sichern. Dies müsse er verneinen. Er gebe der
Hoffnung Ausdruck, daß es möglich sein werde, die Regierungs-
Vorlage wieder herzustellen. Er appellire an den Patriotismus
des Hauses.

Abg. Sattler (natl .) erklärt, daß seine Partei sich
ihre cndgiltige Entscheidung über die Militär-Vorlage bis zur
dritten Lesung Vorbehalte. Die Präsenzziffer sei eine technisch-
militärische Frage, die nur von der Militär -Verwaltung ent¬
schieden werden könne. (Beifall rechts, Gelächter links.) Er
hoffe, daß es bis zur dritten Lesung noch zu einer Verständigung
kommen werde.

Abg. vonLevetzow (cons .) erklärt, es sei nicht zu ver¬
kennen, daß die Vorlage große Opfer fordere. Diese Opfer
stünden aber in keinem Verhältniß zu den schweren Folgen, dir
ein etwaiger Krieg nach sich ziehen müßte. Die Kosten, die
durch die Herabsetzung der Regierungs-Forderung erspart toür-
den, beliefen sich auf 2 bis 2J Millionen Mark. Das sei eine
wahre Lappalie. Die Regierungsvorlage fordere das Minimum
des Nothwendigen. Er und seine Freunde würden dafür stim¬
men. Würde die Regierungs-Vorlage nicht wieder hergestellt,
dann würden sie für jetzt nicht in der Lage sein, sich auf die
Commissionsbeschlüsse einzulassen. Die Partei werde sich des¬
halb ihre definitive Stellungnahme bis zur dritten Lesung Vor¬
behalten. (Beifall rechts.)

Abg. Lieber (Ctr .) wendet sich zunächst gegen die Be¬
merkung des Abg. Sattler , daß nur die Heeres-Verwaltung
solche Fragen beurtheilen könne. Die Folge dieses Standpunk¬
tes würde sein: der Reichstag habe allen Forderungen der
Heeresverwaltung zuzustimmen. Redner wendet sich dann gegen
den Referenten, den Abgeoddneten Basiermann und bemerkt,
der Reichstag würde eine um so kläglichere Rollen spielen ange¬
sichts der Thatsache, daß Beschlüsse des Reichstages so und so
oft von den verbündeten Rcgiergngen abgelehnt worden seien,
auch wenn sie einstimmig gefaßt gewesen seien. Wie stehe es
z. B. mit den Veteranen-Pensionen? (Beifall.) Für die
Frage der Leistungsfähigkeitdes deutschen Volkes, nicht nur in
finanzieller Beziehung, sondern vor Allem auch in personeller
Hinsicht sei die Vertretung des deutschen Volkes, der deutsche
Reichstag in erster Linie zuständig. Diktate müsse der Reichs¬
tag mit aller Bestimmtheit ablehncn, dafür sei die Verfassung
vorhanden, dafür seien die Abgeordneten hierher geschickt wor¬
den, um technische Forderungen zu prüft« auf die Leistungs-

Mos fall der Junge werken?
Bon Walter Sieboldt (Bremen).

. Immer näher rückt Ostern heran, der Zeitpunkt, an dem
Eiende von Knaben die Schule verlassen und in das Leben
girrten . Hat es schon vorher an Ueberlegungen nicht ge-

die das Für und Wider abwägten, so wird jetzt die Frage
Mds brennend: Was soll der Junge werden?

Das ausschlaggebende Moment für die Berufsentscheidung
Wtn btele Eltern in der Bethätigung einer Neigung ihres
^mhalters für dieses oder jenes Gebiet des menschlichen

ins. Nun ist es ja zweifellos richtig, daß eine ausgespro-
, i und auf besondere Fähigkeiten begründete Neigung eines

"̂ üchsenden jungen Mannes Beachtung verdient, aber nur
"st wird schon ein bloßer Spieltrieb als wirkliche Neigung

^ifähigung angesehen und demgemäß in seiner Bedeutung
überschätzt. Ein Knabe, der sich gern mit dem Bau-

beschäftig^ oder der auf der Geige herumkratzt oder ver¬
tue Zeichnungen mit dem Bleistift auf das Papier wirft,

deshalb noch lange nicht besondere Anlagen zum Archi-
Musiker oder Maler zu besitzen. Der Elternstolz geräth
leicht in dieVersuchung, zu sagen: Dafür hat unserJunge
das muß er werden. Und der Knabe, der diese Bemerk-

3 ** aug autoritativem Munde wiederholt hört, glaubt
selbst an ihre Richtigkeit, fühlt sich für dieses oder

WFach berufen, um später, wenn er den Beruf wirklich er-
zu erkennen, daß er dafür durchaus keine be-

Ŵ swerthen Anlagen mitbringt.
| anderer Theil der Eltern erleichtert sich die Wahl des

Berufes in der Weise, daß er seinen Sprößling fragt: Was
möchtest Du werden? Aeußert der junge Mensch einen be¬
stimmten Wunsch, dann ist die Entscheidung oftmals endgültig
getroffen. Daß es dem Knaben und auch häufig dem jungen
Manne an Erfahrungen über den in Aussicht genommenen Be¬
ruf völlig fehlt, daran denkt man nicht. Es sind vielmals sehr
nebensächliche Momente, die das junge Menschenkind bestimmen,
zu einer bestimmten Thätigkeit„Lust" zu haben. Der eine
Knabe möchte Koch werden, weil er gern etwas Gutes ißt, der
zweite Buchdrucker, weil er Bücher liebt, und der dritte See¬
mann, weil er ferne Länder und Völker kennen lernen will. Daß
derartige verlockende Lichtseiten nicht den ganzen Berus
ausmachen, daß ihnen sehr beträchtliche Schattenseiten gegen¬
überstehen, ja, daß die Vorausfttzungen, die einen Beruf be-
gehrenswerth erscheinen lassen, ganz fatsch sind, dis liegt außer¬
halb der knabenhaften Ueberl.-aunz. Und trotzdem genügen solche
unklaren Wünsche häufig, um die srendiac Zustimmung der
Eltern zu finden. Ganz ähnlich verhält es sich oft mit den
Hoffnungen, die junge Männer auf einen wissenschaftlichen Be¬
ruf setzen.

Eine alltägliche Beobachtung ist es, daß die körperliche
Entwickelung eines Knaben bei der Wahl eines Berufes ganz
unrichtig in Anschlag gebracht wird. Es handelt sich hier nicht
sowohl darum, für kräftig entwickelte junge Leute einen ihren
körperlichen Fähigkeiten entsprechendenBeruf zu finden, als
vielmehr darum, schwächliche Söhne passend unterzubringen.
Meistens gilt es in der Regel, körperlich zurückgebliebene Kna¬
ben auch einen Beruf erlernen zu lassen, der ihnen nur wenig
körperliche Anstrengungen aufbürdet. Ein schwächlicher Junge

kleiner Leute wird mit einer gewissen Bestimmtheit Schneider
oder Schreiber. Denn diese Berufsarten erfordern zu ihrer
Erfüllung keine großen Körperkräfte. Nun sind dazu die
Kräfte eines Riesen allerdings nicht nöthig, aber die allge¬
meinen hygienischen Verhältnisse sind um so ungünstiger. Ein
schon empfindlicher Knabe wird in die überhitzte Schnciderstube
oder Schreiberstubegebracht, wo er Tag für Tag vom überge¬
beugt hockt und sich abnutzt! Ganz im Gegcntheil gehören
solche schwächlichen Wesen in einen Berus, wo ihnen Licht, Luft
und Bewegung in reichem Maße zu Theil wird. Der Fehl¬
betrag an Kräften fällt gewöhnlich gar nicht so in's Gewicht,
wie man glaubt. Denn anfänglich sind die körperlichen Leist¬
ungen, welche einem Lehrling obliegen, meist leichter Art, und
sodann holt unter günstigen Bedingungen ein mitten in der
Entwickelung begriffener Körper das Versäumte rasch nach.
Während daher der junge Bursche in der Schreibstube dahin,
siecht, würde er als Gärtner zu einem blühenden, kräftiger,
Mann heranwachstn.

Doch es giebt außer den geistigen Und körperlichen Fähig¬
keiten noch andere Gesichtspunkte, die bei der Wahl eines Be¬
rufes mehr als üblich in Betracht gezogen werden sollten. Es
ist ja an sich gewiß lobenswerth, wenn ein Vater danach strebt,
seinen Sohn in eine höhere Lebensstellung cinrücken zu lassen,
als er selbst einnimmt. Eine gewichtige Frage dabei aber ist,
ob die vorhandenen materiellen Mittel dazu auch ausreichend
sind. Denn bei einer großen Anzahl von Berufsarten beginnt
nach der Beendigung der Lehrzeit nicht sogleich der Erwerb,
sondern es vergeht noch eine längere oder kürzere Zeit, wo der
junge Mann der elterlichen Unterstützung bedarf. Aber selbst



Veit» L WieSSade»« General-Nnzei- er. Nr. 6t.
S4.

fähigkeit des Volkes hin . Redner streift alsdann den Arbeiter-

Mangel ans dem LMdL und geht dam des Weiteren nochmals

näher auf di - Militär - Vorlage - in . Sollte die Ausführung

dieses Gesetzes wirklich den Nachweis ergeben , daß die Truppen

oder die zweijährige Dienstzeit geschädigt bezw . gefährdet wür¬

den , dann sei das Centrum bei einem späteren Anlaß bereit,
eine Neuregelung der Frage der Präsenzstärke eintreten zu

lassen . Zur Zeit sei aber ein solcher Nachweis nicht geliefert.
Redner kommt dann noch aus die bedeutenden Ausgaben auch

für die Marin « zu sprechen . Wir halten , so schließt er , an den

Commissionsbeschlüflen fest und hoffen , daß auch die verbünde¬

ten Regierungen sowie die Conservativen und Nationalliberalen

den Versuch mit diesem Abstrich machen werden . ( Beifall . )
Abg. v o n K a r d o r f f (Reichsp.) spricht sich Namens

seiner Freunde in Bezug auf deren Abstimmung in zweiter
Lesung genau so aus , wie zubür die Abgeordneten Sattler und
von Levetzow.

Abg . Haußmann (südd . Dolksp . ) bekämpft jede Heeres¬

vermehrung , desgleichen der Abgeordnete Lanzinger ( Bauernb . )

Abg . Richter (freis . Volksp . ) kommt auf die heute ge¬

fallene Bemerkung zurück , daß nur die Militär - Verwaltung

diese Frage beurtheilen könne . Mit dieser Behauptung degra-
dir « man den Reichstag zum bloßen Echo der Regierung . Der

Parlamentarismus würde demnach ganz überflüssig sein . Den

Reichstag dürfe man doch nicht als eine bloße Geldbeschaffungs-

Maschine betrachten . Komme es zur Auflösung , dann werde

man ja wissen , daß der Reichstag nicht wegen der 7000 Mann

aufgelöst werde , sondern deshalb , weil man emen ganz andern

Reichstag haben wollte , mit dem man die Zuchthaus-

Vorlage  und die Abänderung des Wahlrechts durchsetzen

wolle.

Abg . Fr ege ( freis . Ver .) erklärt , seine Partei behalte

sich ihre Stellungnahme für die dritte Lesung vor.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  führt aus , die Maß

nahmen der Regierungen seien geleitet von der Sorge für die

Sicherheit des Reiches und die Regierungen seien sich auch dieser

Verantwortung bewußt.

Abg . Bebel (Soz . ) ist gegen die Vorlag «.

Abg . L i e b e r m a n n ( Ant . ) für dieselbe.

Der § 2 der Regierungs - Vorlage wird nun mit 200 gegen

141 Stimmen abgelehnt,  desgleichen der 8  2 in der

Fassung der Commission . Die Artikel 2 und 3 werden ange¬
nommen . Donnerstag 1 Uhr Etatberathung und 3 . Lesung

der Militär - Vorlage.  Schluß Uhr.

Station , der Jnspecteur des Vildungswesens und die Ge¬

schwaderchefs.
* Personalien . Ludwig Bambergtr,  der

frühere freistnnigö Abgeordnete , mehrjähriger Vertreter des

Wahlkreises BingeN - Alzey,  geboren am 22 . Juli 1823

zu M a i n z , ist gestern Mittag an den Folgen einer Erkältung

in Berlin g e st o r b e n . — A d m i r a l K o e st e r sind unter

Belaffung in seinem bisherigen Verhältnisse die Befugnisse und

der Rang eines eommandirenden Generali  ver¬

liehen ; auch ist er zum General - Inspektor der
Marine  ernannt worden.

Ausland.

*  Der Demokrat Loubet hat etwas gethan , was ihm viel

Sympathien einbringen wird . Ein Pariser Vergnllgungslokal,

in welchem nämlich satirische Lieder  aus ihn gesungen

wurden , war dieserhalb von der eifrigen Polizei geschloffen
worden . Der Besitzer aber beschwerte sich bei Loubet und dieser

verfügte ungesäumt , daß die Schließung rückgängig zu machen

sei und daß auf ihn bezügliche Lieder polizeilich nicht unter¬

drückt werden dürfen . — Ohne Commentar!

*  Humor i « der Politik . Der Widerstand

Chinas  gegen die italienischen Forderungen

erhält jetzt eine Erklärung , die des politischen Humors nicht ent¬

behrt . Di - T i m e s melden nämlich aus P e k t n g : Die

gegenwärtige Stimmung der Chinesen läßt keine Neigung er

kennen , den Forderungen Italiens nachzugeben . Es dürften

kräftigere Mittel nothwendig sein , um Nachgiebigkeit zu er¬

zwingen . Das Tsung - li - Yamen ist nämlich gänzlich im Un

klaren über die Stellung , welche Italien unter den Nationen
einnimmt . "

* Schwarz uud Weist . Während BruderJona-
t h a n sich anschickt , das Sternenbanner als Eroberer über die

Meere zu tragen , bereitet sich in den Vereinigten Staaten selbst

eine ernste Krise gegen die Herrschaft der anglo - germanischen

Raffe vor . Die Zahl der Neger , welche zu Anfang des Jahr¬

hunderts etwa eine Million betrug , ist bis 1890 auf 7 Millio¬

nen gestiegen und wächst jetzt im Schutze der Freiheit so rapid,

daß man für die Volkszählung von 1900 darauf gefaßt ist,

bullen . ( In der Folge sollen die Bullen nicht mehr von d«
meinde beschafft werden .) _— Die Firma Johann Sauer Söh «, ,UlCUlUt V11UJU111 u - V '-’’- - Q.| .
denkt einen Neubau aus ihrem Gelände an der Wiesbadener Skeß-
I u errichten . Sie bedarf , da es sich dabei um «inen außetlW de«

Politische Tagesnliersicht.
* Wiesbaden , den 15 . März.

Deutschland.
* Bismarcks Beisetzung in der G r a b k a p e l l e bei

Friedrichsruh dürfte morgen , Donnerstag , stattfinden . Der

Kaiser  wird dem Vernehmen nach der Feier beiwohnen.

* Parlamentarisches . Dem L a n d t a g e ist die Ge¬

setzesvorlage betr . die K a n a l - V e r b i n d u n g vom Rhein

nach der Weser und Elbe zugegangen.

* Von der Marine . Das Marine-Verordnungsblatt
veröffentlicht einen E r l a ß d e s K a i s e r s , der die n e u e

Organisation  der Marine enthält . Nach demselben

kommt die Behörde „ Obercommando der Marine " in Fortfall

Die bisherige Admiralsstabs - Abtheilung des Obercommandos

wird selbständig mit der Bezeichnung . „ Admiralstab der
Marine " mit dem „ Chef des Admiralsstabes der Marine " und

dem Kaiser unmittelbar unterstellt : Die Chefs der Marine

stabes werden dem Kaiser unmittelbar unterstellt . Ferner werden
dem Kaiser unmittelbar unterstellt : die Chefs der Marine-

_ Millionen „ schwarze Seelen " zu zählen . In den sechs

Staaten des Südens sind die N e g e r bereits in der absoluten

Majorität und müßten , da sie Wähler sind , die Majorität in

den Legislativen haben . Hier steht , da die Weißen sich eine

solche Majorisirung nie gefallen ließen , ein Rassenkamps

vor der Thür . Noch fühlen sich auch die Neger im Süden als j

i u vil iiuit | | . w iv v . vw*| , v*. —— | ' - — nu 1

Stadtberings zu errichtenden Bau handelt , der Ansiedelung «-®,,
nehmigung , und der Gemeinderath hat beschlossen , Einsprache
die Erlheilung derselben nicht zu erheben . — Herr Schumacher btt
jetzige Eigentbümer des Gasthauses „ zur Krone " , ist NM bie’fe
»Heilung der unbeschränkten Schankwirthschafts - Concession eingt>
kommen . Sein bezügliches Gesuch wurde auf Genehmigung zu be¬
gutachten beschlossen . — Zur Erbreiterung rc . der Verbind »»-;,
straße zwilchen Obergasse und Neugasse ist mit dem Anlieger , hin,
Earl Friedr . Schnell , ein Vertrag abgeschlossen worden , tM
welchem dar dazu benöthigte Gelände gegen Zahlung eine « (tauf.
Preises von M . 260 in den Besitz der Gemeinde übergeht.

□ Biebrich , 15 . März . Ein Evang.  Familien,
abend  fand gestern Abend unter zahlreicher Betheiligung in ber
Turnhalle statt , welcher eine besondere Bedeutung dadurch titelt,
daß Herr General - Superintendent Dr , Maurer Persönlich zudem,
selben auS Wiesbaden  berübergekommen war , um unr fcita
Erlebnisse gelegentlich der Kaiserfahrt nach Palästina , sowie dt»
Eindruck zu schildern , welchen Land und Leute auf ihn gmch
haben . Außer dieser Rede wies dar Programm der Veranstaltun,
auf : Gemeinsamen Gesang : „ Jerusalem , du bochgebaute Stabt *]
Begrüßung durch Herrn Pfarrer Guerbert ; Gesang des Eva»,.
Kirchengesangvercins : „ Ich hebe meine Augen auf " ; Gemeinsaim
Gesang ': „Ihr Brüder aus " , Chor au » „ Messias " von Hiiabel,
von der Capelle der Unteroffizierschule ; Gesang des Kirchingesnnz.
Vereins : . Dich ° J - hovah , will ich loben " , und zum Schläfst ®t,
meinsamen Gesang : . Ein ' seste Burg " . Herr Pfarrer Gu erber,
nannte als Zweck der Veranstaltung die Einigung aller ® tmt«tt
in der Gemeinde ; er redete dann von dem Dank , den mm dein
Kaiser für sein - Palästinareise schulde , mahnte zur Linkehr bei sch
selbst , daß man die Kleinigkeiten vergesse , die die kirchlichen Pu.
teien trennten , und einmüthig dem gemeinsamen großen Ziele ju.
strebe . Herr General - Superintendent Dr . Maurer  sprach ttm
eine Stunde . Es habe sich erfüllt , war Prophetenmund Bitbtt
und wieder den Bewohnern Palästina « verkündet , daß kem Stern
in ihm auf dem andern bleiben solle , denn das Mp
Land sei nur ein Trümmerhaufen . 15 Meter Trümmer
habe man in Jerusalem entfernen müssen , um auf festen F«

'für das Fundament der Erlöserkirche zu gelangen . Bethlehem«
Nazareth seien als Wohnplätze der Juden verboten , währmd m
Uebrigen im Land - , besonders in Jerusalem , Juden m (Upf
Zahl amutreffen seien . Nur wenigen Oel - und Feigenbäumen bn
aeane man im Lande , um deßwillen , weil für jeden neu am
pflanzten Baum von den Arabern eine Abgabe entrichtet tuet«# !
müsse . Dieser Verpflichtung unterständen auch die Ar °°e, >«
Jordanthalc . Bisher hätten diese das von ihnen bestellte JM
als ihr Elgentbum betrachtet . Plötzlich aber sei dasselbe für eulto|
Land erklärt und ihnen nur gegen - ine Abgabe die ftrmre «»
Nutzung gestattet worden. Als die Schecks von der Abstiht»
Deutschen Kaisers gehört , auch ihren Distrikten emen Be uch »be¬
statten , da hätten sie in einer großen Versammlung beschlösse!»*• .r . . . a _ . . . kofvotart hptt Ä
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vor oer » yur . l “ * « « - 7 ^ ™ 71 I sich aus ihV- r ' ttaurig - n L ° g - "zu ' befr - i - n , den Deutsch « . » ß
die Schwächeren und hangen sich an die republikanische Partei | ^ Qp - - - - ■-
des Nordens , während die Weißen im Süden alle Demokraten

sind . Ihnen ist die Frage , ob Goldwährung oder freie Silber¬

prägung , höchst gleichgültig ; sie stellen sich einfach unter den

Schutz der Weißen im Norden . Ganz glimpflich ist es schon

bis jetzt nicht immer abgelaufen . In den Südstaaten sind die

Neger wiederholt durch Gewehrsalvcn von den Urnen verscheucht
worden und in einigen Staaten , wie in : Mississippi , hat man

das Wahlrecht von einem Bildungszensus abhängig gemacht,

der das Gros der Neger von den Urnen fernhält . Seit dem

Kriege auf Cuba sind neuerlich die Neger wieder sehr beliebt

geworden , denn die Tapferkeit der schwarzen Regimenter war
über alles Lob erhaben . Die schwarzen Jungen vertrugen das

Torpenklima und nährten sich vortrefflich mit ihrer Polenta.
Bon New - D 0  rk aus geht jetzt eine starke Bewegung aus,

um durch Schulen die Negerbevölkerung geistig zu heben und da¬

mit die Rassengegensätze zu mildern.

An * der Umgegend.
i ] Dotzheim , 14 . März . Unser Gemeinderath ge

nehmigte in seiner letzten Sitzung einen Vertrag mit Herrn Friedr.
Jonas Wintermeyer , betr . die Haltung und Stellung der Gem einde ¬

auch als ihren Kaiser auszurufen . Das — so vermelde e»
ou dit - sei zu den Ohren de - Kaisers gekommen und
habe seinen Besuch darauf nur um deßwillen unterlassen,
Complicationen befürchtete . ( Schluß folgt .) 0 , , (lj

t Biebrich , 14 . März . Der Entwurf des HauSh »^
ta ts  für die Zeit vom 1 . April 1899 bis 3U Marj

liegt tut hiesigen Rathhause , Zimmer Nr . 9 , 8  Tag - lon9 •*]
Jedermanns Einsicht offen . ,

§ Mainz , 13 . März . Nicht weniger als 10 kleine » j*
wurden gestern Abend als vermißt der Polizei angemeld -t W
davon wurden auf der Messe aufgesunden . — Welchen W- * j

ühlräume  einer Schlachthauses für die M e tz g " 13
geht daraus hervor , daß am Mittwoch ein hiesige ^ MeM »^
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geht daraus hervor , daß .am ’jjmmma , ein oiqigtL .
das Fleisch eines Hammels dem Kühlraum entnahm , ber , rnj *
Jahre am 17 . November geschlachtet , in den Kühlraum v-m°
wurde , woselbst das Fleisch 1 6  W 0 ch e n lag . Dasselbe °lu» l»
frisch geschlachteten Fleisch und war im Geschmack ganz v°rz i

ö Flörsheim , 14 . Marz . Der hiesige V 0 r f d) j*] ' ~ J
ein,  cingetr . Gen . m . und . Haftung , ladet seine Mitgl « °« 'm

*Ter
Mm r
Put

Sonntag , den 19 . März , Nachmittags 4 Uhr , ?ur °r °> .
General - Versammlung im Karthäuserhof ein . Rach dem »M
den Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1898 wu
ein sehr günstiger Abschluß erzielt . Der Umsatz betrug l bK "
gegen 1368022 M . im Vorjahre , also Mehrumsatz 8» ". ,

267 247 M . Nach Abzug und BerwaltuNgiW Smu,

E- geh

V es at

dort , wo mit dem Ablauf der Lehrjahre ein Einkommen ver¬

knüpft ist , ist die Frage nach den materiellen Mitteln noch nicht

erledigt . Denn der junge Mann will nicht immerfort in einer

abhängigen Stellung verbleiben , er will auch einst auf eigenen

Füßen stehen . Um selbstständig zu werden und den allgemeinen

Wettkampf mit einigem Erfolg zu bestehen , braucht er aber

ausreichende Mittel . Stehen ihm diese nicht zur Verfügung,

so wird er in sehr vielen Fällen auf Selbstständigkeit verzichten

müssen , eine Entsagung , die leicht Unzufriedenheit und Ver¬

bitterung nach sich zu ziehen im Stande ist . Zwar giebt es in

allen Berufsarten Männer , die unter den drückendsten Verhält¬

nissen sich emporgearbeitet haben , aber dazu bedarf es einer un¬

gewöhnlichen Energie und besonderer Talente , und welcher

Vater ist in der Lage , diese Eigenschaften bei seinem Sohn mit

voller Sicherheit voraussetzen zu können?

Der letzte Punkt endlich , der ernste Berücksichtigung ver¬

dient , ist die Bedürfnißfrage . Mangel an brauchbaren Kräften

herrscht zwar gegenwärtig auf keinem Gebiete , aber auf dem

einen ist doch die Ueberfüllung größer als auf dem anderen.

Es ist klar , daß bei einem überfüllten Beruf die Aussichten

eines jungen Mannes schlechter sind als bei einem solchen , zu

dem der Andrang weniger stark ist . Gewisse Berufsarten sind

ferner im Rückgang begriffen , während sich andere in einer Zeit

deS Aufschwunges befinden , der für die Zukunft auf einen leb¬

haften Bedarf an Arbeitskräften rechnen läßt . Um die Sach¬

lage richtig zu erkennen , dazu ist allerdings eine gewisse Ueber-

sicht über die herrschenden Verhältnisse nöthig . Wer aber den

Gang der Entwickelung mit einiger Aufmerksamkeit verfolgt,

dem dürfte ein zutreffendes Urtheil kaum schwer werden.

Die Wahl des Berufes soll wicht Gefühlssache , sondern

Verstandssache sein . Wo das Gefühl allein spricht oder über¬

wiegt , da stellen sich die Schäden dieses Verhaltens oft erst in

einer Zeit heraus , wo eine Umkehr nicht mehr möglich ist . Da¬

gilt auch in Hinsicht auf die Berufswahl das Dichterwort:

„Prüfe , wer sich ewig bindet !"

Bunte Blätter.

ien, sit
Und'

qeaen di - Bettlersckwaren sind die Polizisten ohnmach » ^ ^ [ ptlQü:
der da das Volk stets Partei für sie ergreift und ihnen

wischen sichert . Aber auf dem Lande ist es anders,

fährlichen Landstreicher ^ rmag die Polizei nicht zu st«

das Beispiel Bachers zeigt , der fünfzehn Morde begeh n

ehe er gefaßt wurde . Das Gericht in Chateau - Thck r? ^ ^

i»n feit
Das L

lern

dieser Tage " einen 16jährigen Tagelöhner zu v - rurthe » ^ . ' W

er auf dem Pachthof zu Ferte - Milon um ein Stuck » ' . ^

beten und es auch erhalten hatte . Sechs Monate ®i ^ ^

waren ihm sicher . Jedoch der Vorsitzende - , Mag " ° Uotj,er
aus , der Gesetzgeber habe den gewerbsmäßigen Beim ^ ^ Q

/-»w hprfirnWrrr mnffm bafc ein ^ unariaer oyn - kettist 4

*KulturhistorischerFestzug.  Im Mai dieses

Jahres soll in S t . G a l l e n zum ersten Male ein kulturhisto¬

rischer Festzug veranstaltet werden . Hauptzüge aus Scheffels

Ekkehard werden dabei als historische Bilder vorgeführt , worin

22 Gruppen von über 1800 Personen auftreten . Eingeleitet

wird der Zug durch eine Allegorie Sieg des Frühlings über den

Winter , und eine Schlußgruppe soll sämmtliche Theilnehmer,

Wagen und Gespanne , zu einem großartigen Gesammtbilde zu¬

sammenfassen . Mit solchen Festzügen , die in Zukunft alljähr¬

lich im Mai abgehalten werden , will man die Hebung des ide¬
alen Sinnes im Volke , Verständnis und Pietät für die Landes¬

geschichte heben . Der Plan zu diesem ersten Festzuge ist von

hervorragenden Historikern und Künstlern entworfen worden.
* Barbarei des französischen Strafge¬

setzes.  Man schreibt aus Paris : Man sängt an . sich gegen
die Barbarei des französischen Strafgesetzes zu empören . An

dieser Stelle ist mehrfach berichtet worden , wie arme Leute , die
von den im Waldweg überhängenden wilden Kirschen pflückten

oder Kaninchen erwischten , kurzweg erschossen wurden . Der

Förster oder Waldhüter wurde deshalb nicht bestraft , denn der
durch einen Drahtzaun oder sonstwie eingehegte Wald ist ge¬

schlossenes Eigenthum . Wer etwas darin anrührt , wird als

Einbrecher bestraft und ist vogelfrei . Wer in Frankreich bettelt,

wird mit sechs Monaten bestraft . In den Städten hat man

längst auf Ahndung dieses Verbrechens verzichten müssen , denn

iafi  Mst.
Hilfsmittel sich ein Stück Brot erbitte . Er

Burschen frei , nachdem er dessen Schicksal dargelegt ^ ' 4 ™%er
arme Mensch hatte vor zwei Jahren seinen Vater ver * Kund

Mühe Anstellung auf einem Pachthofe gefunden , a ? « ^ ‘ « tfoty

Kost keinen Heller Lohn erhalten . Er führte sich « • zj, bam

Pächter klagt blos , daß er kein tüchtiger Arbeiter 7 ^ g(
Anderer aber , der ihm einen kleinen Lohn zahlte , . «rnige

Dann irrte der uji > !ckvirdieser Hinsicht mit ihm zufrieden.

her , ohne Arbeit zu finden , so daß er am Berhung - rn ^
weil er trotzdem nicht gestohlen , sondern ein Stuck ^

I s Ssf 7 auch
Nänb

hat , sollte er sechs Monate eingesperrt werden!

voriges Jahr eine allgemeine Bewegung hervorgerui ^

er eine Frau sreisprach , die ein Brot gestohlen ^
Mutter und ihr Kind , die seit zwei Tage nichts W | 4  '

dem Hungertode zu bewahren . Magnaud führte °

chem traurigen Ausnahmefall dürfe die ' Strenge

zwei Jahre Zuchthaus — nicht Platz greifen , indem

sellschaft für ihre unglücklichen Mitglieder eintreten -

öffentliche Meinung sprach sich einstimmig für stm«

| aus.
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iltibi ein Reingewinn von 7618 M. Der Vorschlag des Dor-
Juj und Aufsichtsrathe«, betr. die Gewinnvertheilung, geht da-

6 p®t. Dividende zu vertheilen(gegen5'/, pCt. im Vorjahre)
4616 M-, für Berbandsbeiträge 124 M., dem hiesigen Lokal-

Letbeoerein 50 M., dem Reservefonds 2500 M. zu überweisen
ä Rest mit 325 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Die
Mied-rzahl beträgt 378.
B, Wicker, 12. März. Bei der heute Mittag im hiesigen

Mussaale abgehaltenen Generalversammlung des
®n Pferde , und Rindvieh - Bersich erung  s>

'„ ins stand Folgendes auf der Tagesordnung: 1. Rechen-
Mbcricht pro 1898; 2. Prüfung und Entlastung deS Kassirers;
Whl eines Vorstandsmitgliedes und zweier Mitglieder in die
Hinings-Prüfungs- und 5 Mitglieder für die Pferdeein-

itl Biujl Piigs-Commission. Nach dem von dem Vorsitzenden Herrn
«rmeister Benin  o gegebenen Rechenschaftsberichte betrug die

»,,'chne pro 1898 1719 M. 37 Pfg., die Ausgabe 678 M.
W., sodaß ein Baarbestand von 1040 M. 87 Pfg. bleibt,

^!r aus der hiesigen Sparkasse verzinslich angelegt ist. Im
«, g | ifn war das verflossene Rechnungsjahr für den Verein ein

unä feinej!günstiges. Der Verein zählt zur Zeit 58 Mitglieder, welche
otoie bm a Pferde- und Rindviehbestand mit einer Versicherungssumme
u gemM»48720M. versichert haben. Da die Rechnung nicht sofort

M werden konnte, mußte auch die Entlastung des Kassirers
Mze Zeit vertagt werden. ES folgte hierauf die Wahl eines

% Edm»' ch»ds> und zweier Rechnungs-Prüfungs-Mitglieder. Als
nettifamen» »dSmilglied wurde Herr Franz Martini  und als Rech
l HinitI «chrüser die Herren Peter Flick II . und Lorenz B a u-
heuges» in» gewählt. Zur Einschätzung der Pferde für 1899 wurden
hluheE-. !H-rren Jacob W ei l bä cher I., MathäuS R v p P er t,
Herbert WNauhei  m er III ., Joseph Zeiträger  und Johann
Statt E»»s Wollstädter  gewählt . Auf Anregung mehrerer

man de» hlader wurde beschlossen, auch eine Schweine - Ber-
hr bei sch Gerungs lasse  zu gründen und versprach der Vorsitzende,
ichm Pn> E BürgermeisterBenins, das Weitere hierzu in nächster Zeit
l Ziele zy. !«anlasien und soll dann eine weitere Generalversammlung ein-
irach etm ch»werden.
nd wieder6. Bad Weilbach , 13. März. Das gestern so herrliche
kein klein- n;swer:er scheint den Bann der eintönigen Wintersaison
as Wje Echgebrochen zu haben. Da im Sommer unser so idyllisch ge-
TrümeeM Badeort vielfach von Vereinen besucht wird, so hatte

sten Felsenm Nachmittag der Männcrgesangverein„Harmonie"  von
hlehen, ilild den Reigen eröffnet, indem derselbe seinem unaktiven Mid
Ihn « « Herrn Curhaus-Restaurateur August Zeiger,  einen Be>
in jtt|jet edftattete und in dessen Lokale ein kleines Concert veranstaltete,

lättmenbii chs den so überaus zahlreichen Gästen einige recht vergnügte
neu anjf >Em bereitete. Sämmtliche von genannte,« Vereine, unter

stet weiden>Emc Leitung seines Dirigenten, Herrn Johann Scholl
Araber» lier von Hochheim, vorgetragenen Lieder gelangten unter
stellte Änd!pn>Beifalle zur Ausführung. ®>e abwechselnd vorgetragenen
fürSultain»Wischen Soloscenen und Couplets hielten die Lachmuskeln
ferne« 8t* >Anwesenden ständig in Bewegung und ernteten die Vor-
AbsW de, Wb« solch stürmischen Beifall, daß alle Nummern ckn vapo
esuch aip werden mußten. Die Klavierbegleitungder einzelnen
hlossev,w M sowohl als auch überhaupt den ganzen instrumentalen
chen Kliff» ,det kleinen Concerts hatte Herr Carl Schmidt  von Weil¬
ermeldet« ( in freundlichster Weise übernommen. Die animirte Feier

und dieser« mit verschiedenen Toasten.
mir »Erbach, 14. März. Ein trauriger Unglücksfall  ist

( per zu berichten. Der in westen Kreisen, besonders in
r,zh,l !?> V- und Feuerwehrvcreinen bekannte und sehr beliebte Land-
MörzM i f Nikolai  fiel heute Morgen 7,15 Uhr so unglücklich
,ge la»H" ,'tlner Scheune, daß er bewußtlos liegen blieb. Mehrere

^ »«rsleule trugen den Verunglückten in seine Wohnung. Be,
leineM*I I.,fJ1 ® ertn  ® r- Fischer  vorgenommenen Untersuchung
meldet. V " üch üider heraus, daß außer einigen Hautabschürfungen ein
n Wntht« taruch uud Gehirnerschütterung Vorlagen und dürfte unser

^ ^ fdltm mit Qoho,t bnnnnfnmmAM
lehgemW Weiter, fuiiiö nab fUilftiileljafi.

Königliche Schauspiele.
Komische Oper

SDiufit von Hermann

m,

Der Widerspänstige« Zähmung.
titglitW*»Ä .., en vonI . V. Widmann.

m »0* 9® ^ ht einigen Opern wie den Weinen. Man muß sie
v»rd° 8  Äahre lagern lassen, um sie geschmackhaft zu finden.
L63527 muz. B. mit Cornelius' „Barbier von Bagdad " der Fall

I, ^ "vch mit der Goetz'schen Oper „Der Widerspänstige«
nt 9 2* «ntg( die gestern Abend in glänzender Gewandung neu
^Tbef» 1u6er bteûhne unseres Hoftheaters ging. Hatte
-n dad At- Jl tt{»de ; Ausgangs der 70er Jahre etwas flau aufge-
^ DieP I Ir!e®‘ eni äücfte man sich an dem rauschenden Melodien-
sind-».* lim, febJp Lab sich denn ein vom Akt zu Akt steigender Bei-

sthen̂W Ws Libretto— es ist flott und wirksam geschrieben—
vA!bw ••tta.u an  Shakespeareschen Vorwurf. Es schildert
m z, rasche launische Catharina Baptista durch Petruchio

[i(f 23̂ lQRfte3 Täubin itmru »m.rtrrVioTl hitrV» »mV»
r > 1•' ^u ^ii |4.u vuiu/ '-pcuuu/iv

... Eiv . '5 Täubchen umgewandelt wird und wie sich zwei
e @t °Z ^unst ihrer Schwester Bianca abmühen. Der

Dm.® ll̂ ter °ndigt sein Stück zwar damit, daß Bianca,
tel WZ  so sanftmüthige, jetzt den ursprünglichen
-t‘a Nü tetüR h5̂ °vinens annimmt. Dies erspart uns der

ßer’ ^ eS dem Titel genug sein., Goeü nun war eint»Musikerrnüs?

ohne
den

sh-t« nun war eine Musikerzähler, aber kein
verloren^ Er verfügte über eine hübsche lyrische Erfindung,
-er hauu e.Ine. IIcine  Po^ ion Dramatik die nöthige Pikan-

v, wie im zweiten Aktz. B., und seiner Erzählunggüt. eeiw. '
r sei. / ! Lnj° atmejne  allem Mißtönenden abholde Instrumentation

istM̂ ^ erade keim neuen Klangeffekte bringt und auch wohl
Äerrn^ h!  J e.n sollte, die aber das Ohr reizt und das Ganze ge-
nn . 5 darf ihn — heute muß man ja alles ver-
«.„ttlW . .. . flm  Ehesten Flotow zur Seite stellen, dessen heitere

weniger tief als angenehm sind und die immer noch
,,s,„ i»r* ^ volleres Publikum finden, als es gewisse Musik-

2 ^ e-ii Aschen.
a 'jff,& tz }; schon gesagt, daß die komische Oper einen von Akt

a &ei!̂ Erfolg fand, jedoch auch Dank einer schnei-
Ach, Fräulein B r o d m a n n als die

ifr bie®? ^dostn ° Catharina war einfach entzückend. Ich glaube
nte.,u JÜBiijt! ’te einen Mann bewegen konnte, sich in einen Kampf

itiP  *i:„.******8 9?c&‘3U-1Eofl’en. Und wie sie sang, besonders ihr hübsches
v ^ b* ? wrll mich keinem ergeben" im 2. Akte und ihre große

M «l letzten: „Meine Kraft ist erschöpft". Mit welĉ ^ vie » ersammluno um 11  Uhr geschlossen.

dramatischen Kraft sie da vorging, wie sie ganz in die Rolle des
halbgezähmten liebenden Weibes hineinzuwachsenschien! Nun,
die Zuhörer waren nicht undankbar. Ueber 10 Kränze und
Blumenarrangements zählte ich, die man ihr zuwarf. Daß einer
der Kränze den Rahmen für ein großes goldenes Herz abgab,
das erhöhte die Heiterkeit und den — Applaus, Neben ihr
trat Herr Müller  als der „Uebermann" (frei nach Nietzsche)
Petruchio hervor, stolz und stattlich in Spiel und Gesang, wie
gewöhnlich, wenn er nicht kurz vorher als krank gemeldet war.
Dann Herr B e r t h a l d als Lucentio, der besonders im 3ten
Akte hübsche Töne fand, Herr Rudolph  als Hortensio, der
andere Freier, eine köstliche humorvolle Figur, ebenso wie der
Baptista des HemmR v f f en i. Frl . M a kr o t t als Bianca
kann ich allerdings nur erwähnen, ebenso Herrn Greifs  als
Diener Grumio. Die Chöre zeigten von gutem Studium, das
Ensemble verrieth die kundige Hand des Herrn Dornewaß,
und daß das Orchester erst langsam warm wurde, lag weniger
an Herrn S chlar ' s schöner Leitung als in der Entwicklung
der Musik selbst. *rz.

*

* Im letzten Symphonie -Coneert desKönigl . Hof-
tbeaterS,  das voraussichtlich am 22. d. Mts . stattfindet, findet
neben der neunten von Beethoven die Erstaufführung von Paul

uczinSki ' S musikalischer Dichtung: „Die Geschenke
der Genien"  statt . Dieses umfaneireiche noch nnbedruckte
Werk deS verstorbenen Componisten ist für Orchester, Frauenchor
und eine Frauenstimme geschrieben. Die bekannte sächsische Hof¬
opernsängerin Charlotte Huhn  bat die Solopartie über¬
nommen.

Lokales.
* Wiesbaden , 15. März,

Militär -Personalien . Dem Leutnant a. D, Herr¬
mann,  zuletzt im Füs.-Regt. von Gersdorff (Hess.) No. 80, ist
der Charakter als Oberleutnant verliehen worden.

* Personalien . Herr Amtsrichter Dr . Paris-  Hochheim
ist nach Wiesbaden  versetzt worden.

* Sein SSjähriges Diensttubilänm feierte am ver-
floffenen Samstag der Briefträger Herr Jakob Haas.  Aus
diesem Anlaß wurde demselben von Seiten des „Scharr'schen
Mannerchors" Abends ein Ständchen gebracht. Möge es dem
Jubilar , welcher sich sowohl bei seinen Vorgesetzten als auch beim
Publikum großer Zufriedenheit erfreut, vergönnt sein, noch viele
Jahre seinem Dienst in treuer Pflichterfüllung zu genügen.

* Ubituricnten -Prüfung Gestern fand im Gelehrten-
y m n a si u m die Abiturienten-Prüfung unter Vorfitz des Herrn

Direktors Prof. Dr. Fischer  statt , die ein sehr günstiges Resultat
im Gefolge hatte. Sämmtliche 42 Gymnasiasten, die sich der Prü-
fung unterzogen, bestanden. 24 Schülern konnte sogar auf Grund
ihrer schriftlichen Leistungen die mündliche Prüfung er¬
lassen  werden.

* Städt . Vergebungen . Die stä d t. Armendepu-
t a t i o n hat ihre Wirthschäftsbedürfniffe für das Rechnungsjahr
1899/1900 wie folgt vergeben: Armenbrod der Firma A. Westen-
berger Nachf.. Fleisch, Kaffee, Hülsenfrüchte rc. für das Armen-
nnd Arbeitshaus an die Herren MetzgerC. Renker, Kaufleute
W. Weber und W. Klees, Seife hierfür an Herrn Seifenfabrikanten
H. W. Daub, Milch für Kranke an die Herren E. Müller, Aug.
Christmann, H. Güttler und R. Faust.

* Patentwesen . Patent wurde ertheilt und durch dar
Patentbureau. Ernst Franke,  hier , erwirkt. Herrn T h.
Schilp,  Droguist , Erbenhcim, unter Nr . 103l88  auf „Bor-
richtung zur Erhaltung der Flügel-Stellung von Schmetterlingen
in Sammlungen".

e Conservative Bereinigung . Dieselbe hielt gestern Abend
in dem Saal der „Drei Könige" eine. Generalversammlungab.
Nach einem kurzen Dank an die Erschienenen, gedachte der Vor-
fitzende in kurzen Worten der politischen Ereignisse, die sich!m ver¬
flossenen Jahre abgespielt haben, und schloß mit einem Hoch auf
Se. Majestät den deutschen Kaiser. Darauf schritt der Vorsitzende
zur Tagesordnung über und berichtete zunächst über das abge¬
laufene Vereinsjahr und betonte, daß für die Reichs- und Land¬
tagswahlen ein günstige« Resultat zu verzeichnen sei. Aber trotz
dieser günstigen Resultate dürfte die Partei nicht ruhen. Neben
den Wahlangelegenbciten sei aber auch der Handwerk er¬
taub  nicht vergessen worden. Die Bestrebungen, die hier ge¬
macht worden seien, seien ebenfalls günsiiger Natur. Auch in der
ländlichen Bevölkerung mehre sich das Verständniß für die Stand-
punkte der Partei. Herr Henning  legte einen ausführlichen
Bericht' des bestehenden KaffenbestandeS ab, nach welchem die Ein-
nahmen 6100 M., die Ausgaben 1410 M. betrugen. Dann folgte
die Berathung über dar Parteiorgan.  Der Vorsitzende theilte
mit, daß die „Wiesbadener Presse ", daS bisherige conser¬
vative Parteiorgan, am 1. April cr. i h r E r s che i n en e i n-
stelle . Um die Verbindung zwischen den Mitgliedern, besonders
mit den auswärtigen, rege zu halten, habe der Vorstand be¬
schlossen, vom 1. April cr. ab, ein Wochenblatt  herauSzugeben.
Dasselbe erscheint im Verlage der conservativenPartei unter dem
Titel „Na ssauer Wochenblatt,  Organ der conservativen
Vereinigung für allgemeine naffauische Interessen" und wird ge¬
druckt von der „Wiesbadener  V er l a g S an  st al t" deren
Leistungsfähigkeit und vortheilhafte Offerte anerkannt wurde.
Dieser Beschluß deS Vorstandes wurde einstimmig angenommen.
Der Herr Vorsitzende legte den Mitgliedern und Partei¬
freunden ans Herz, das neue Wochenblatt durch Abonne.
ments und Inserate nach besten Kräften zu unterstützen.
Herr Friese  dankte dem Herrn Vorsitzenden für seine aufopfernde
Thätigkeit im Interesse der Partei. Ein Herr auS der Ver¬
sammlung stellt den Antrag, den Kaufleuten  in gleicher
Weise zu helfen wie den Handwerkern und bittet ein Auge be¬
sonders auf die Versteigerungen  zu haben. Besonders die
Schuhgeschäfte  hätten im verflossenen Jahre etwa 130 Ver¬
steigerungen abhaltcn lassen. Im Monat Januar d. Js . seien
allein 20 Versteigerungen nur aus der Schuhbranche abgehalten
worden. Antragsteller vermuthet, daß die Unmasse Schuhe
unmöglich aus hiesigen Geschäften stammen könne, sondern glaubt
vielmehr, daß dieselben von auswärts bezogen werden, er bittet
daher um diesbezügliche Aeußerungen. Herr Perrot schließt sich
diesem Anträge ebenfalls an. Der Vorsitzende ersucht bierauf die
Mitglieder, nach Beweisen oder begründeten Vcrmuthungen zu
forschen und die Contravention bei den zuständigen Behörden zur
Anzeige zu bringen. Nachdem nun noch Herr C. P er r o t einen
sehr interessanten Bortrag über die deutschen Colonien und deren
Bedeutung für Volks- und Staatswirthschaft gehalten hatte, wurde

J Zur Mainzer Brückengeldfrag «. Wir bemerkten Mast
gelegentlich der Besprechung des in die moderne Zeit nicht mehr
paffenden „Brückenzolles"  oder , was etwas zeitgemäßer
klingt „Brückengeldes ", daß die Mainzer Rheinbrücken-
Abgabe, um deren Beseitigung ja schon häufig genug petitionixt
wurde, dem hessischen Fiskus eine wirklich erhebliche Reineinnahm«
nach Abzug der Kosten (er sind z. B> immer zwei Einnehmer
und zwei Aufseher im Dienst, deren Gehälter schon eine schön«
summe beanspruchen) nicht mehr verbleiben könne. Wenn wir
einer Zeitungsnotizglauben dürfen, soll man den» auch auf deu
Ausweg verfallen wollen, das Brückengeld zu verpachte «,
ähnlich wie es z. B. noch bei der Wormser Schiffbrücke der Fall
ist. Nach unserem bescheidene« Dafürhalten würde er noch west
zweckmäßigersein, der gesteigerten Anforderung einer Zeit, dst
im Zeichen de » Verkehrs"  steht , nachzugeben und dst

veraltete Abgabe ganz sortfallen  zu lassen. Sie wird sich
ohnedies auf die Dauer nicht halten lassen. Bei dieser Gelegenheit
sei auch noch eines andere« „Brückengeldes" gedacht: Der Mehr»
berechnung von acht Kilometern im Fahrkartenpreise für di« Züge
Mainz-Aschaffenburg, welche die Gustavsbnrger Eisenbahnbrück«
passiren. Das macht natürlich aufs Jahr gerechnet für Solch«,
welche dieselben häufig passiren müssen, ein nette» Sümmchen an».
Diese Abgabe sollte auch wegfallen, zumal di« Brück« schon fest
einigen Jahrzehnten besteht, sich mithin längst bezahlt gemacht Hot.

* Unsere Kleinbahnen . Die Stadtverordneteuversamm.
lung in Mainz hat s. Zt. dem Ministerium eine Eingabe mit de»
Ersuchen unterbreitet, der Süddeutschen Eisenbahn,
g esesl s cha st die von ihr nachgesuchte Concession zur Erbauunz
einer elektrischen Bahn nach Wiesbaden  nicht zu er-
theilen, da die Bahnanlag« nicht im Interesse der Stadt Mainz
liege. Die städtische Commission daselbst für Straßenbahnangelegen¬
heiten hat in ihrer letzten Sitzung nun durch ein Gesuch der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschast beschlossen, diese Eingabe wieder
zurückzuziehen, da die Gesellschaft sich verpflichtete, eine eigene Bahn¬
linie nach Biebrich resp. Schierstein zu erbauen.

* Bortrag . Wir machen auf den am Freitag Abend auf
Veranlassung des „Freidenker Verein»" stattfindenden Bortrag de«
Herrn Professors Büchner hiermit aufmerksam. Da» Thema ist:
„Die Fortschritte der Naturwissenschaften im gegenwärtigen Jahr¬
hundert und deren philosophische Bedeutung. Näheres ist aus der
Anzeige ersichtlich. Bei dem Namen des Redner» bedarf es keiner
weiteren Empfehlung des BortrageS.

* Die Feuerwache wurde gestern Nachmittag gegen4 Uhr
a l a r mi r t. Der Wächter auf dem Neroberg glaubt« nämlich, in
der Nähe der Schießstände sei ein W a l d b r a n d auSgebrochen.
Doch stellte sich schließlich heraus, daß ein Gärtner auf einer Wiese
hinter Clarenthal trockenes Gras verbrannte, daß eS sich also nur
um einen blinden Alarm  handelte. — Man darf bei dieser
Gelegenheit wohl darauf Hinweisen, daß die Polizei von dem Ver»
brennen des GraseS vorher in Kenntniß zu fetzen ist, um der
Feuerwache ein unnöthige» Ausrücken und dem Publikum unnöthig«
Aufregung zu ersparen.

8. Walhalla -Theater . Bei vollem Hause fand gestern
Abend die Vorstellung mit dem prächtigen Programm statt unl
war es jedenfalls die Ankündigung des ersten Auftretens de
Mlle. Rose d ' Arcy  vom Casino de Paris , welche ein so zahl,
reiches Publikum noch diesem Etablissement gelockt hatte. Wir
können nur rühmenswertheS über die Sängerin erwähnen, denn
sie hat uns sehr gefallen. Sie wußte die Zuhörer durch ihren
herrlichen Gesang, durch ihr gediegenes Auftreten zu fesseln und
wurde ihr auch ein mächtiger Blumenkorb überreicht. Der
Applaus war ein lebhafter und wird die französische Sängerin
sicher hier viel Erfolg erringen. Auch das übrige vorzügliche
Programm, welche« heute zum letzten Male zu sehen, gefiel und
ist der Besuch der heutigen Abendvorstellung zu empfehlen.

* Aus dem HandelSleben . In das Firmenregister
ist unter No. 1314 die Firma K. Fries  zu Frankfurt a. M. mit
einer Zweigniederlassung  in Wiesbaden, und als deren
Inhaber der Kaufmann Ignatz Fries  zu Frankfurt a. M.
eingetragen worden. — Ferner ist in da» P r o ku r e n r eg i ste r
unter No. 352 eingetragen worden, daß dem Kaufmann Otto
T r o sche i t zu Wiesbaden für die unter No. 1314 deS hiesigen
Firmenregister» mit dem Sitze in Frankfurt a. M. und einer
Zweigniederlassung in Wiesbaden bestehende Firma K. Fries Pro-
kura ertheilt ist.

G. Sch. Residenztheater . Die morgen, Donnerstag, statt-
findende Wiederholung von „ A u s der Brautsah rt"  findet
im Abonnement ohne Zuschlag statt, worauf wir besonders Hin¬
weisen wollen. Frau Schwartze - Lehnau  spielt als Gast
wiederum die „Marie Delmont". Der lustige „Schlafwagen-Con-
troleur", das neue Zug- und Kaffenstück, welcher stets wahre
Lachstürme entfesselt, erlebt am Freitag bereits seine7. Aufführung.

* Elektrische Anlage » . Die Erweiterung de» Kabel¬
netzes des städtischen ElektricitätSwerkcSwird demnächst in der
Emser-, Wallmühl-, Schützen-, Seeroben-, Weißenburgstraß-.
Adolfsallee, Adolfsstraße, Kaiser Friedrich-Ring (Nr. 102—110
und an der Schiersteinerstraße), Göthe-, Moritz-, Adelhaid- und
Schiersteinerstraße vorgenomwen werden. Interessenten in er¬
wähnten Straßen, die ihre Anmeldungen zum Bezüge des
elektrischen Stromes bis zum »0. April bewirken, werden die nach
§§ 11  und 12 der Anschlußbedingungenfestgesetzten Haus-
anschlußbeiträge und Annahmegebühren erlassen, später eingehende
Anmeldungen haben die vollen Gebühren zu tragen. — Consu-
menten von elektrischer Energie machen wir darauf aufmerksam,
daß vom 16. d. Mts. ab die Abnahmeprüsungen de» städüschen
ElektricilätSwerkes beginnen sollen.

Die offiziellen Curhausprogramme , die
amtlichen Civilstandsnachrichten und die
sämmtliche» Bekanntmachungen der Stadt-
verwaltnng bringt der General -Anzeiger
zuerst und allein ans amtlicher Quelle.

* Bolksvorlesungen . Der Schlußvortrag über die In-
fektionskrankheiten muß leider wegen Kranksein deS Herrn Dr.
Jungermann ausfallen. Dafür wird Herr Direktor Deutschinger
nächsten Samstag, Abends 8'/z Uhr, im Saale der Oberrealschule
einen Bortrag über das moderne Drama halten, auf den schon
heute hingewiesen sei.

8 Unfall . In einer in der M a r kt str a ß e Belegenen
Wirthschaft glitt heute Vormittag ein Mann aus . Dabei kam er
so unglücklich zu Fall, daß er mit dem Kopf gegen eine Tischkante
schlug wodurch er eine ziemlich blutende Kopfwunde erhielt.

* Im Verein für volksverständlich « Gesundheits-
pflege hält Herr Zahnarzt W el cke r au» Frankfurt nächsten
Freitag Abend*/»9 Uhr im RathhauSsaal den letzten dieswinter-SRnrtraa über ..DaS Rahnen der Kinder, die Nkleae
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Mend 8'/» Uhr im Restaurant Tivoli, Lomsenstr. 3 I • - .

greift die Ruhr  in besorgnißerregenderWetse um ft ®
Ursache davon»egt in dem schlechten Trinkwasser, mit  welchem
die Stadt versorgt wird, seitdem die Wafferpumpen von de
Tagalen abgeschnitten sind.

den Anzeigentheilb-nutz-H
oroüen Publikum ist mit ihren Strett,gleiten kaum ein Dunz

Die Red.)großen
gethan

10 O lt  wyt U» - - -

Aus dem Gerichtssaal.
n Strafkammer- Sitzung vom LS. März,

^ - iratbsscbivindel . Der Privatlehrer a. D . Valentin

Iäskäsää
SlSÄÄt .Äw
ÄÄn war dabei angeblich die doppelt Reingesallene denn es

Bekamitschaftder Z. gemacht, nach Verbußung einer längeren
ebenfalls wegentzeirathsschwindelsüber ihn verhängten Strafe,
aus dem Zuchthause en« asien worden war wegen B rüg z
Reckensckast aezoaen. Durch 17 ärztliche Atteste Halle er nau,
gê fen̂ datz er krank fei und war d°h°r v°"i Ers ^ men im
beutiaen Verhandlungstermin entbunden worden. Vei emer

mPfl§ der Z die Ehe versprochen; allerdings habe er Geld von
M entltehln doch habe er ungleich mehr, wie entliehen, zu-
riickaezahlt ' Seine Geliebte sei auch über seine Absicht, vo
hier nach Dresden zu verziehen unterrichtet gewesn
«Lufhnfc habe er ihr nur um deswillen gegeben weil ste iym
anqesmmen auch ohne stattgehabte Trauung mit ihm zusammen

Berufuna . Werl er am 24. Oktober v. ^ . rn
einen P °Der ?eanten ohne jeden Grund beleidigt und nachd m
e7 weil er seinen Namen nicht nennen wollte und für ver-
bn'itet erklärt auf denselben Beamten emgehauen hatte,
bst durch Spruch des Kgl. Schöffengerichtsin Höchst der Wettz-
Nlnberaeielle Friedr Ehr . S . von dort Mit 2 Monaten Gesang-
niß als Gesammtst'rase belegt worden Em FEnd hatte chn

aus der Gewalt des Beamten wieder besten, dieser haue
S * » ” » » H»b °--I* » d w" “ "S
sLünSt gelungtn, bin M- ° » ®J S
Rechtsmittel, welchesS . wider dieses Urtherl eingelegt ha ,
wurde heute als unbegründet zuruckgewresen.

L ^Berlin , 15. März . Wie der Lokal-Anzeiger aus
Brüssel  meldet wurde die P r i n z e s s i n L s
von Coburg  in der Heilanstalt Pukersdorf ber Wien von
einem Knaben entbunden. Die Gerüchte. Komg Leopold habe
die Uebersiedelung der Prinzessin nach Brusiel angeordnet, wer-

^rlin , 18 . März . Der Arbeiter Mttag hat gestern
seine frühere Wirthin . eine 70jährige Frau und deren dreiiah-
riaen Enkel in räuberischer Absicht zu ermord
s u ck>t Der Thäter ist entkommen. Die Opfer des Ver¬
brechens sind in bedenklichem Zustande nach dem Krankenhause

^ ^ ? London " 'l8 . März . Der N eb e l , der in den letzten
Tagen wieder ein sehr starker war , hat zahlreiche Opfer ge-

^ ^ * New -York , 18. März . Infolge anhaltender h ef-
t i oe r S chn eestLr me im Staate Misiourr sind zahlreiche
Züge eingeschneit. Ein Zug ist seit bxeii Sa * «t « «« M * »
Schnee begraben und fest eingefroren. Zahlreiche Arbeiter sind
nach der Unglücksstättegesandt worden.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Courshericht

der Frankfurter und Berliner Borne
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
s . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Familien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus de« Eiv1j.-,, ^ iAkf $htcdbabcn botn 15 . lcivv*

Geb ^ en:  Am s . März dem Kaufmann Joseph®tt,
ner e. T . Josephine Ottilie Franziska Maria . Am 11. Mz

^üferaebrlfen Christoph Hartmann e. S . Andreas. —.
Am 14 März dem Tünchergehilfen
Winand - Am 11. März dem Kutscher Johann Man,
k. S Johann August. - Am 10  März dem Buchdru^
hilfen Gustav Kohlhaas e. S . Gustav Oskar . Am 13. M:rz
dem TLnchergehilfen Heinrich Lö»
11. März dem Schreinergehilfen .^ ' 4 K̂ tenbach 3totUY;t»rt8+nrfri#r N Anna Katbarme und Lma Lhereie.
lmgstech N.̂ A ^^ yu £adirtr  Friedrich Wilhelm BIM
bier mit Mama Philippine Theis zu L-erschied. - Dn
witt'wete Kaufmann Hermann Joseph Hubert Friedrich 9lß

mit Mathilde Friederike Mandler zu Wetzlar. — Da
SchuhmachergehilfeKarl Fuhrmann hier, mit LmseGogü
bier _ Der Schreinergeh. Carl Mchael Endes hier, m
B -» h»rb>», Christiane » -V- ~

Z - nli  rr ^ — Am 14. März Caroline geb. Firm
wig Leber alt 86 I . rem . ^ ^ ^ ^ ^

März @mtl®S . des DroschkenbesitzersK

« » « , de-

Itltpame uuii letzte Nachkiltzte«.
* Berlin , 18. März . Sämmtliche Worgenblatter geben

bei Besprechung der gestrigen Reichstags - Sitz  u n g dem
Wunsche Ausdruck, daß es bei der dritten Lesung der Militar-
Vorlage noch zu einer Verständigung zwischen Regierung und
Parlament kommen möge, damit eine Reichstags-Auslosung
vermieden werde. Die National -Zeitung sagt, eine Auslosung
würde wahrscheinlich keinen' besseren, sondern emen schlechteren
Reichstag bringen. Die Gesammt-Politik der Regierung sei
nicht dazu angethan. daß eine Mehrheit von Wählern sich be¬
geistert um sie schaaren sollte. Auch die Vossische Zeitung
meint, bis morgen könnte viel geschehen. Die Staatsmänner
der Regierung könnten mit den Staatsmännern des Centrums
binnen 24 Sunden handelseinig werden. Selbst der Vorwärts
warnt die Regierung vor einem unüberlegten Schreit Tue
Sozialdemokraten wüßten nicht, wie sie jenen geheimnißvollen
Mächten zu danken vermöchten, für das, was sie für dee Sozm -
demokratie ihnen. - D °s K ° is er p ° ° r wohnte gZ ern
Abend einer Festlichkeit in der englischen Botschaft bei, weich
ruEhrenCecilRhodesstattfand.
3 * Friedrichsruh , 18. März . Bei der A n ku n f t d e s
Kaisers zur Beisetzung des Fürsten  und de
Fürstin Bismarck in dem neu errichteten Mausoleum wird eine
Ehrenwache des 76. Infanterie -Regiments °us Altona zur
Stelle sein Der Aufenthalt des Kaisers durste em bis zwei
Stunden dauern. Es sind bisher 6 Sonderzüge angemeldet.
Der Sarg des Fürsten wird heute von Mitgliedern eines Ham-

Instituts nach dem Sterbezimmer des Fürsten gebracht.
iTmSZl ZUimäün  Kürassiere wird heute Bor-

3 » " , . .« «<« » - ch- '« dr:;rÄ ^ r,Ä ;“5
Grls Erich beanspruch? die Hnauszahlung nnos Helles einer

^ » London , 18. März . Aus W a s hi n g t ° n wird ge¬
meldet' Nach zahlreichen Conserenzen und ernem Notenwechsel
Ecken dem Staatssekretär Hay und dem englischen und
deutschen Botschafter sei ein befriedigendes E i n v e r st a n d -

, f b «, drei Mächten über Samoa  erzielt.
* 16 * aKrtniU «, 18. März . Unter der hiesigen Bevölkerung

Osotsr . Credit -Actien . . - -
Diseonto-Commandit-Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft .
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn * ' • '
Lombarden.
Harpener
Hibernia.
Gelsenkirchener . . • • • •
Bochumer
Laurahütte . . . - - ' ' '
Deutsche Reichsanleihe o /, Io ■

d v Io *
Prenss . Consols 31/2a/0 . . • •

» » 3°/»
Tendenz : unverändert.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 15 . März 1899.

100.80
92.50

100.80
92.50

230.90
20130
167.30
165.80
214.10
153.80
153.90
30 —

184.-
191.s/t
194.3/*
247.Vs
225.Va

230.70
201.40

165.60
213.60
153.90
153.80

29.80
183.10
191.3/*
194.»/*
247.20
225.' /,

Die Sch°k°ladenf°brck vô ^F °^ ,<d ^ K-k«°i,

J, ”»Iwanb tu ««" » »-« jg ;;

ä  sar 1srs
“f i «« wS 's ’ w ' w

eigenen fettarme«,
die nicht vorhanden»n». êS „ad8tr&8er

btt ! sss sau noch« ■>
! mehr Fettgehalt als das  Kakaogetränk. -

Bankdiskont.
. , •> gi / Berlin 4 ' V (Lombard 5' /z) Brüssel 3 ,2■

Amsterdam /, Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
ftSpf ; 5 Schweiz5 '/a. Skandin . Plätze5 . Kopenhagens
Madrid 5. Lissabon 4.

i a o et ku  r ä . ! @ämmtlid) in  Wiesbaden.

Sprechsaal.
ex,!_ «triiM  unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem
®B' * ' £ m £ mS £ tarni*

Stenographisches.

Diese Reklame ander. Syst me^ Guniien

gelangen. Wenn dah» d^ Stolze-Schrey. so
in Abrede stellte, z. B. stenoaravbischen Gebiet« aus dem
muh derselbe entweder nicht̂ auf stenogr PH,lw^ haupten. Mit der
Lausenden setn.̂ oder » »ff ^ 5 h^ e w „jeder Concurrenz dieBebauptung, das Rollersche TYItem Publikums in
beste Probe bestanden", st wohl jÄicher Beweii. Wie man
Aussicht sen°'nm«n. denn dasur s i ]19 fommt  darüber siebt

Vereine. ki' ^ werden mitgezahlt.
™m hie " Rollerschen Beru sstenographen herauskommen,Wie die .--00  Siouerirq ^ ^ ri t m berichten. Es werden alle
darüber weiß *'"* fc ibrem3 Berus einmal Gebrauch von
Personen zugerechnet, d zgus das schon oft citirtc
diesem System gemach h - — - eggt, mag wohl einen
Spamersche Lexikon ^ jersasier deS betr. Artikels%
Rollereaner erfreuen, der ) Haben Sie, verehrter
aber für andere .st dnS w°ß^ b nd.̂ H° ^ lese»,
Rollereaner. noch »erBffcntlidit haben1 Man sollte
was selbst Behürden errichtSstunden" nicht verleiten lasten,
sich doch durchJ »e ,,8 “ "“ “ Xaeben wird/dann ist selbst eine

>- ' Ä ' iw .' « ! »
«,n . ft » .« «» -

"»7«run . N 7 gm  H - s “f SSRS
.8AV «, L 'L & * »«•» »•«« “ • " n,‘

settgeyati ms vu» .y —.— - -

mm  leichter verdaulich.
Oft können Kinder und Kranke die

nicht vertragen , weil sie im Dragen g •
werden es mit Freuden erfahren daß w nn ^ ^
ein wenig Mondamin gekocht wird , diese!
leichter verdaulich und selbst ^ wachen ge"
wird . Säuglingen ist nur Milch z g^ -n,
Durchbruch der Zahne , wennZuatzzurMlch
wird ist Mondamin in hohem Grade oa '' »
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirM
f l ff ft welche alle Bestandtheile zum AB
Körpers besitzt. Die alleinigen Fabrikanten für M«

M7 « n » P °a °° . w» « ° -7 ° m°hr » AM -itn .s besitzen. Es ist zu haben m Packeten *
? ' b M Auch (>»d N °°°»t° i" . ' ." “T. ,
Ä l  P °l!« . B -rim 0 . 2, «. (WM
zu haben.
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lNdolvbNratze5 ; W Bickel , Langgaste 20 , » •*
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Wiesbadener Generat -Anzeigen. Seit : L

Erfindung des Herrn Gel.Hofraths,Professor Dr.med.Gerold
in Malle a . 8.

jjicht  zu verwechseln mit sogen, nicoti nfreien  Cigarren.

Keine Nicotinvergiftung mehr! Kein Äuslaugen der Tabake*
Dagegen : . . . . . .

Vollkommenste Entwickelung der im Tabak liegenden Qualität und dadurch erhöhter
Rauchgenuss, doch ohne Nicotingefahr.

■ So lange Culturvölker dem Tabaksgenuss huldigen , ist man bemüht Watt «,
Tabak in seiner charakteristischen Eigenart zu stören . Unzählige Versuche smd^ gemacht durc L^ga Pf hochverdienten Forscher , Herrn Geheimen Hofrath Professor Dr.
Hangen der Tabake u. s. w . Keiner führte zum gewünschten Ziele , bis es dem auf raedtcmischem ' E . / roblern zum Segen aller Tabaksconsumenten zu lösen . Das Nicotin
Serold -Halle in seinen , fast ein Menschenalter hindurch fortgesetzten Experimentalversuchen ge g; wie sftmmtliohe leicht löslichen Stoffe , die den Tabak

in einfacher Weise chemisch unlöslich gebunden . Es findet kein Auslaugen statt , wofeieh die Mhensefien ^ gelanj {eil  bei der Serold ’schen Pr &p »-
scbmackhaft, aromatisch , überhaupt zum Genussmittel machen demselben entzogen wurden . WW patentirt * Unter dem Schutze dieser Patente werden die Fabrikate als

Ä *ss *!5iJa& Ässt- PÄ?®ar “-Äwelche

genuas ohne Nicotingefahr , sind ebenso bekömmlich wie wohlschmeckend zweckdienlich für schwache ™ deiner  Broschüre dargelegt . Angesehene Fachblätter haben dasselbe besprochen,
(tellungs verfahren ist kein Geheimbiss . Der Herr Geheimrath Gcpold ^hat dasselbe für alle Welt in ^ Ecn (Preis 50 Pfg .) erschienen . Das vom Erfinder festgestellte

vlbt 'n k' SS ’ w .' C ” Ä 'VtafcbrftaS « S « A. w. ad„ug durchschlagend bohr « «ad di. Anerkennung streiche . Amt . g. tad . n, deren
Gutachten in grosser Anzahl zur Verfügung stehen.

1138

Alleinverkauf

dieser ; aus garantirt besten überseeischen Tabaken , vorzüglich gearbeiteten Cigarren L 6 , 6V „ 7 , 8 , 10 , 13 , 15 Pfg . u , a. w.

chastt3
innt.
n MA"
be beds
en zuN«i
v , aber«
ich ermi
azu N
virklich»
Aufbau

ir MB
in 40
etena
neini
:ento2,

5 Taumisstrasse 5
vis-ä-vis dam Kochbrunnen._ _
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Wriaming

25 Pf . Cabliau , im Ausschn. 30 u. 35 Pf.
30 „ Große Schellfische 30 Pf . i

«Rollmöpse, Sardinen u. Bismarckheringe.
J. Schaab, Grabenstr. 3.

von

ts

l Teppichen, Vorlagen,
Portieren, Tischdecken, Gar¬

dinen 2C.
Zufolge Auftrags versteigere ich

morgen Freitag,
den 17. März er., Nachmittags präeis!
S'/z Uhr anfangend. in meinem Auctionslocale

8Mamitiusstmße8
nne große Parthie

Teppiche, Vorlagen , Portieren.
Tischdecken, Gardinen re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1236

Will »* Mellrich,
Auctivnatoru. Taxator.

20 Pf . Borz . Limb. Mag . Nase, Si- 20 Pf.
33 „ „ .. Rahmkäse gz. 33 Pf.
40 „ Garant , reines Schweineschmalz.
26 „ Rüböl . Vorlauf pr . Sch . 26 Pf.
2t „ la Kernseife bei 5 Psd . 21 Pf.

3. Schaab, Grabenstr. 3.

flotter Schnurrbart!
Franz, ftaLr»
ü.Bart-EHxlr,
schnell.Mitte!
z.Erlang .ein.
stark.H'aat ' ll.
Bartwuchses,
i.all .ssomad.

^Tinct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank»
u. Anerkschr.

' bewiesen.
ErfolS garantirt!

i Dof,rrif. z.—U.2.—nebst Gedrchsanw.
u Garantieschein. Versand discret per
vachn .od.Einf.d.Betrg.sa.i .Briefnr.all.
Länder). Allein echt !» beziehen durchParfümerlefabrikF. W. A. Heye*

ID
Speeialitäts

Schwedische und astreinoamerikanische
Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir O.

__ . Musterlager:
Coälenz , Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen .zu richten sind.

Lager:
Frankfurt a. Ä , Niedenau 15
IUustr. Preislisten gratis u. franco

C. L. Flemming
Holzwaarenfabrik

Globenstein
Post Rittersgrün . Sachsen

Halrrvaarenfabrik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,^ ® Wa9en
jLl | bis zu 12 Ctr.
läS mit abgedrehten

Eisenachsen,
J * Vi'2y cW gut beschlagen.

Sportwagen,
HauS - und Küchengeräthe,

Hobelbänke , Rosenstäbe.
«avbteibänser , fing- und
Heckbaoer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Muster-
Packctc

9 Stück sortirt
für Canarien-
züchter Mark 6

„ 1 franco.
Man verlange Preisliste

Nr . 672 . 1814

(vorm . In Bremen .) _

^ ^ eichshallen- ^ ffeater.
Von heute ab:

Neues Saison-Programm.
Die Besten ihres Genres !! Staunenerregende Triks!

The tw# Paxtons s
die unzweifelhaft besten Hand- und Kraft-Akrobaten.

!l Wer Leistungen wirklicher Krastakrobate « kenne»
lernen will , mutz Th « tw « Paxtons sehen.

Emmy WiicheBy , vorzügliche Soubrette.
Elena Enno bravoureus-Trapezkünstlerin.
M _ m _ DmmnA  Humorist mit selbstver-Gusfav ssonne ^un sotaifdjiaaem.

Die bildhübsche« GngUinderinne«!

KuhnsEnthaarungs°
vnlver,Mk.2, gifte
frei, entfernt lästigd
Haare sofort und

MWichmerzlos . Echt nur
MM von Frz . Kuhn.

Kronenparfüm. .Nürnberg . Hier
bei E . Möbns . Drog . Taunus-
stratze. L . Schild . Drog .Langg. ,
C . Evvcl . Coiff. TaunuSflr-

TIiicmM8'WL
HustenstiNer, ein wohischmccken.
der Saft in Flaschen ä 50 Psg-
u. 1M . ift >n Wiesbaden erhält
lsch im Tyeehaus » „Wadi

| KUan“
Große Bnrgstratzc 13,
Ferner bei : Ad Haydack -,

jWelliitzstrahe 22. 31. Martini,
Taunusstraße 48.

Emil Stimm,
mf  Pirna a./E.
W  Weltbekannte Züch
" tereitieftourenreicher
ijs>  Kanariencdel-

roller.
Prümlirt mit höchst.

Auszeichn. Versandt unt . Gar.
f. Werth u . leb. Ank. g. Nach».
M . 8, 10 , 12 , 15. 20 p. St.

Zuchtweibchen Mk. 1,50.
Zuchtanleit . 50 Pf . Briefm . 14/16
Schwedenklee 30 M . per Ctr.
dito m. Thinothee23
Rothklee 50
Weißklee 40 .
hiesigen WachSthums . mit selbe
freien Attest der Versnchs-Ltation
Bonn , hat abzugeben 79/37

6 . los. Zousvbera,
T »ndorf . Siheinpreuhen

Anerkannt  vorzüglich!

The3 Starlights
English Song and danse.

Selma u. Relly Serini , famoses GefangSduetk
IX XX XXl Ganz neu  Ix xxxx!

Bema Busch „Eine Scene im Wiener Cafö-.
Miss Hampton „Künstlerin am Telegraphen-
2962 ^ draht " .

V
8 The 3 Geiins

Affenpantomime.
8



^ ^ßr ) eden ohne Unterschied , ob Arm oder Reich , H
ob ^ och oder Weder , ist Äathreiner 's Malzkaffes zu

empfehle », denn der yauptvorzug dieses nach xatentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬

lichen lverth . wer Äs Ersatz für den aufregenden Bohnen-
küffee dim wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner 's

Alalzkaffee trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf

feine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Rathreiner 's
Alalzkaffee als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven-

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wlesb. General-Anzeigers
Tomptoir: Marktstrafte 30.

Seite & Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 84.

Gasthof zum Erbprinz,
MaurMnsplatz 1.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß die Renovirung meiner Restaurationslokalitaten vollständig be-
mdet ist und gleichzeitig bringe ich meine vorzügliche Küche, reingehaltenen Weine und ein prima Kanzlerbrau

der Hofbrauerei(vorm. G. Koch) Hanau in freundliche Erinnerung. hochachtungsvoll

1231  Albert Lücke.

Die gcfinittmodelle
der Intern. Schnittmanufactur, Dresden-N.

sind für jede Dame das bequemste Hilf.mtttsl für
Anfertigung eleganter und praktischer
Damen - und Kinder - Garderobe . Sie
zeiohnen sich durch ungemein leichte Verwendbar¬

keit, Pariser Chick, vorzüglichen
Sitz, grosse Preiswiirdigkeit aus.

Wer einenTerench macht,
wird diese vorzüglichen

Modelle dauern#
benützen , tr'

Keichh. Moden-
Album und

Schnitt niuster-
buch nur
50 Pf. in
Marken.

G Sichere ErfolgeG
babmSie im Großherzoglhum Baden von Ihren Inseraten durch
Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse,
verbreitetste TageszeitungdesGroßherrogthums,
»u erwarten.

Nachweisliche Auflage

22,500 Exemplare.
Täglich -ine Mittag- und Abend-Ausgabe. Jnsertionspreis für
die 6gespaltene Petitzeile nur 20 Pfg. ; bei Wiederholungen an¬
gemessener Rabatt. Probenummer und Preisberechnung nach ein-
^efgnbtemText ste llen gerne zu Diensten._ l910h

Ich kaufe stets
gen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
inrichtnnge » .Kaffen, Eiöschränke .Pianos .Teppichenre .,
ach übernehme ich Versteigerungen . Austräge erledigt
l sofort . 1728.Reimer,Amimator. AldreWrO24.

Gerlach, Schwalbacherstr.19
_ 4165
/Qintaleutirter,jung. Mann
vl kann di- Photographie er-
lernen. Photograph. Atelier von
Lesrg Schipper, Saalg.36, 4166
sd.niFrauleiu bittet»m ein
>2- Darlehen von 50 Mark.
Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Offerten unter E. H. postlagernd
Echützen post. _2956 *

Ldchen. imK e derMl ch-n
> xeavt , wird gebucht. Euen-

bogengasse 13, II . 2958 *
errenrad bill. z. verk. Kranz
Gerlach, Schwalbacherstr.19.

4164

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 15. März 1899.

76. Vorstellung.
Vorstellung im AbonnementB.

Zum ersten Male:
Hans Wurst.

Schauspielm 4 Aufzügen von Heinrich Lee.
Regie: Herr Köchy.

Eberhard Freiherr von Dankelmann. Groß¬
kanzler und dirigirender Minister von Kur¬
brandenburg .

Marie Eleonore, seine Frau . . .
Gras Ludwig . . . . . . •
Oberst von Tettau . . . . .
Kraut, Geheimer Rath.
Fräulein von Seefeld.
Philipp Jacob Spener , Oberkonsistorialrath

und Probst von St . Nicolai .
Joachim Quast. Hofschuster und Altmeister

der Innung.
Mathias Uslensly, Prinzipal einer wandern¬

den Komödiantenbande . . . ,
Therese, seine Frau . . . . .
Konrad, sein Bruder . . . > >
Edebolz
Kunath
Strauch
Emerenz
Frei dine
Splitt , Weinmeister . .
S ii e Frau . , , .

1 So rchen, beider Tochter .
Bandeko, Drellmacher , ,
Zickendrath, Barbier
stleresc, Küster von St . Nicolai
Ein Lakai . . . .
Zwei Offiziere ° ‘ i ‘

Herr Leffler.
Frl . Willig.
Herr Greiff.
Herr Spieß.
Herr Rohrmann.
Frl . Lindner.

Herr Rudolph.

Herr Schreiner

Mitglieder der Bande

In Mainz
Ctn Hotel zu verkaufe»,
eine Wein- und eine Bier-
wirthschaft zu vermiethen
und ein

ASpfer
gesucht durch Agentur «I.
Schlecht , Bauern - . 11,
M a i uj. _2957 *

(„Zur Rheinlust")
zimmer frei.

BereinS-
2882*

Zwei Kirchendiener

Herr Gros.
Frl . Schwartz.

. Herr Rodius.

. Herr Valentin.

. Herr stleu nann.
. Herr Biesantz.
. Frl , Santen.
. Frl . Scholz.
, Herr RosK.
. Frl . Ulrich.
. Frl . Hutter.
. Herr Berg.
, Herr Ebcrt.
. Herr Plate.
. Herr Otton
. ) Herr Martin.
. ) Herr Mayer.
. ) Herr Dobriner.
. ) Herr Ohlm-Yer.

Anfang

Herren und Damen, Offiziere, Pagen,' Schweizergarden, Lalaie».
Musikanten, Schauspieler, Volk.

Ort : In und um Berlin.
Zeit: Spä, herbst am AuSgang des 17. Jahrhunderts.
,g 7  Uhr . - Einfach- Preise. - Ende g-g-n 9 % Uhr,

Donnerstag, den 16. März 1899.
77. Vorstellung.

88. Vorstellung im Abonnement v.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Capellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß,
Ottokar, böhmischer Fürst .
Enno, fürstlicher Erbförster .
Agathe, seine Tochter
Aennchen, eine junge Anverwandte

:
Samiel, der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer . .
Ein Jäger . . . .
Ein Ercn'it . . . .
Eine Brautjungfer

Jäger . Brautjungfern. Bergknappen
% Kaspar '

Herr Greiff.
Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Frl. Bosetti.

Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Herr Walter.
Herr Baumann.

Frl . Hutter.
Bauern Jagdgefolge,

z »r Offeubach vomG-oßherzogl. Hofthe-.--
in Darmstadt .

* Eremit . Herr Frank , vom Stadttheater in Mainz,als Gäste. ■%
Nach dem 1. und 2. Akte findet -ine größere Pause statt,
Anfang 7 Uhr — Mittlere Preise. - Ende nach9'/, Uhr. .

Freitag, den 17. März 1899.
78. Vorstellung.

89. Vorstellung im Abonnement A.
«um Vortheile der hiesigen Theater-Pensions-Anflalt.

I . Bencfice pro 1899.
Der Widerspenstigen Zähmung.

Komische Oper in 4 Akten nach Shakcspeare's gleichnamigem bun
spiel frei bearbeitet von I . V. Widmann.

Musik von Hermann Goetz.

liidltigrr Tagsch«M
gesucht. 4161Fr Vollneer^Kchmtucssml

20 ®üiietS1 .50 » .z.B,Casanovas galante
Abenteuer, neue Auswahl;
Harembilder, Erzäblg. a. d.
orient Franenleben (sehr
inter.) ; Universal -Pepi,
d Lebene, Kellnerin; Messa-
linen der « ladt Wien ;
6 « r .Buch MoseS (sehr
inter.) ; Lebende Photo¬
graphien „Vor dem Bade,
zus. 40 Buntdruckbilder(höchst
belustig, u. sensationell) rc.
M. Luck, Berlin 80,

Rheinsbergerstratze26.

Stellennachweis
erwerb, Röderstr.41,1, «schw-ö-
Thereses.Kinderfräul., Köchmne»,
Haus-, Zimm.-, Allein-,u .Kv»
Mädchen.
rein anständiges Maoch^VS- tagsüber zu einem Kin
gesucht. Näheres N-ugass- ^
III . Stock. LSbi^

Chromo-
graphiemalcn), mvnatl. 9
auch Einzel stunden,

Bietorschc Schuld
290'11 Taunusstr. 13. _ _

KcheMoillnul'Unkiii
* ^ (gegründet am 27 . März 1890 . )(gegründet «... -- - - m
Geschäft- lokal : z«ifn >str. 24 , 9 «*h*

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennm°t-r
eder Art, als : melirte , Ruft nnd Anthracitkohlen.

kohlen-, Braunkohlen- u. Eier-Briket», Coks, An»u»d
ho,, (6) Der Vorstand.
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Molinungs-Rnzeiger
des

44>Wiesbadener General-Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

I Jnsertionspreiz bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
g fere Abonnenten monatlich2  Mark.

Zu miethen gesucht
««« einer jungen Beamtenfamiliezum 1. April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in gurer Lage der Stadt . Offert, mit
Preisangabe erbittet unter F . K . 18 . die Exp, d. BI.

chirtliem Ein großer , nener Habe « in bester
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

vermiethen.
Näheres Schierstei «, Bahnhofstraße 3.

2953»

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh. zu ersragen
bei E„ Greffoep * 8968

BI±II±»±s±±Iä I3

Miethsgesuche
(Eine kinderlose Familie sucht
^ per1. April eine Wohnung
Mn2—3 Zimmern nebst Zube-
Pr im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab*
M-ben.  3767

Wer
iit ein kleines möblirtes
Zimmer ohne Kaffee zum Preise
den 10—12 M. pro Monat für
»Händigen, besseren, jungen
Mann frei? Gest. Offert, unter
r. 4038 an diĉExped. d. Bl.

! «beten. 4038

Vermiethungen
B&twtttt tft tt«

GrosseWohnungl
8 U WWM ö,

Bel-Etage.
°3>«>mer, Erker, Balkon, Bad-,
«üche mit Speisek. u. Kohlcnzug,
?Mansarden. 2 Keller rc. per
^ April 99 zu verm. 4025

Ah. Max Hartmann, Adel-
^ 'r. 81. p. u. im Hause.

, Hklliktdßratze 94
M Wohnungen von6 Zimmern,
•Mberobe und allen neuesten
Züchtungen mit verbessertem
«allabschüttkasteii zu vermiethen.
A bei Müller & Vogt.
VsNdstr. 18, Werkst. 394

AmhttWkG 2b
7 ne 4 . Zimmerwobnung mit
,'Wtm Zubehör, Badezimmer

»2 Balkons sofort oder später
kMmiethen. Im Hinterhaus

2 schüfe Zimmerwohnungcn,
lt?" 2 Werkstätten und 1 Wcin-
ÜÜ̂ Bierkeller zu verm. 4160

. .»der RWirche5
^ Bel-Etage, bestehend aus
llii» 1 Schrankzimmer
z Badezimmer, Closets und
Mkons sofort zu vermiethen.

Barl, rechts. 4161

Ettel-Wohnung.
1schöne,  gesunde

Wohnungen
safort zu vermiethen. Näheres

Carl nender l„
Dotzhei-r. 3862b

Dotzheim.
Neubauten Futz, Müblgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei 6. Fuss. 4064

Jahnstraße 34,
Part, l., 3 Zimmer, Cabinet mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen Nachm, v. 2—4 Uhr.
Näh. 2 St . l. 4134

Westendstr. 5
schöne 3-Zimmerwohnung zuin
I .Apr. preiswürdig zu vm. 2898*
fLine Wohnung auf gleich,
^ 2 bis 3 Zimmer und Küche,
im Wellritz- Viertel zu miethen
gesucht. Offerten unter B . W.
an die Expedition._2955 *

4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm._ 4135
(Kitte frrnndliche Mansard-
^Wrhnuug , 2Zimmer, Küche
u. Keller, zu vermiethen. Schacht
straße 30, int Laden. 2903*
Lchierstcincrstratzc3 a ist
5 ein schön, geräumig. Zimmer
ans gleich oder 1. April zu ver«
miethen. 4156
^l llcinst. Frau vom Lande
&  findet nettes Zimmerchen
geg. etwas Haus- o. Gartenarbeit,
zu erfragen in der Exped. 2929*

Läden. Büreaus,
Schöner, heller Enden,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. April er. z. Preise v. 500 M.
jährlich zu verm. Näh. Kirch-
gasse 24 im Bürstenladen. Fritz
Becker. 4139

Werkstätten etc.
rxzxxxzzxziziiixx

ine geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.
E

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugalle 22. 4109

Möblirto Zimmer
Dömerberg 39 , Metzgerladen,
N1 möbl.Zimm.m.g.Kost. 3895

Ein schönes separates

Zimmer
möbl. od. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh. Emserstr. 40.

Möbl. ZiirnmiLL
Hellmundstraste3, ». r. *
^sls>etzgergasse 30 erhalten

3—4 junge Leute billiges
LogiS.k 2948*
81n einen anständ. Herrn
<4* ist ein schöner Zimmer zu
vermiethen. Näheres Roonstr. 8,
3. Stock, links. 2863*

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Metzgergaffe 18 erh. 2 rnl.
Arbeitercinf.möbl.Zimmer.2886*

öblirtes Zimmer zu ver-
miethen. Mauerg. 3/5. 2932*

Walramstr. 12 bei Heick-
haus möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2913*

Reinliche junge Leute
erhalten billig Kost und Logis
Frankenstr. 28, I. St ., l. 2890*

4.66rtz Zimmer.
HklmenhW 26,

Hth. 2 St . l., ist eme leere Man¬
sarde an eine anst. Person billig
zu vermiethen. *

ÄTENTE
schnell und sorgfältig durch

RiCHÄRDLÜDERS,Civil-!ngeniear
in GÖRLITZ.

'Ch I
eur §

Schwalbacherhof.
Heute: «

Wehetsuppe.
Schuhwaarerr-

rar Berfteigerung. ^
Cvitfp Donnerstag,

Nachmittags21/i Uhr anfangend, werden
in dem Saale zu den

3 Krone» 3,
23 Kirchgaffe 23,

circct

1000, « Shchk
aller Art für

Damen, Herren und Kinder
in gelb und schwarz öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert.

Karl Wey &  C ©.$
2959* Auktionatoren.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16. März er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Badewanne mit Badeofen, 1 Tisch, 1 Real, eine
Copirpreffe und 1 kl. Ofen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. März 1899.

1237 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 16. März d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier,

1 Pianino, 2 Spiegelschränke, 1 Schreibtisch, ei»
Teppich, 8 Sopha'S, 4 Kommoden, 4 Tische, ein
Vcrtikow, 3 Regulateure, 2 Spiegel , 6 Bilder,
2 Kleiderschränke, 1 Waschkommode, 1 Nähmaschine
u. dgl. m.

gegen haare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15 . März 1899.

1238 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Hutter«nd Hrod.
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. 98 Pfg., bei 5 Pfd. 95 Pfg.,
Süßrahm-Tafel-Butter per Pfd. M. 1.10, bei 5 Pfd. M. 1.08,
Sützrahm-Tafel-Butter, das Feinste was es giebt, per Psd. M. 1.15,
Kornbrod, gutes Müller-Brod, per Laib 36 Pfg.,
Gemischtes Brod, gutes Müller-Brod, per Laib 38 Pfg.,
Weißbrod, guter Müller-Brod, per Laib 42 Pfg.

Con n̂müalle Jaünstraste 2.

WALHALLA-THEATER
Abschiedsvorstellung

d°r 1. März-Programms.
Zugleich2 * Auftreten

M- Rose ii ’Arcy.
Donnerstag, 16 . März:

Neues grosses

Saison-Programm:
Rose d’Arcy.

Horvath’«
Liliputaner -Ensemble

rc. re. 264/34

Photogr. Anstalt
Saalg . 36 . Georg Schipper , saalg . 86,

empfiehlt zur Confirmatiouözeit
Photographische Aufnahmen

in allen der Neuzeit entsprechenden Genres und
Formaten.

Hochfeinste Ausführung — Billige Preise.
Für Constrmanden Preisermäßigung

Hochachtend 1233
Georg ; Schipper , Saalgaffe 36.

Verkaufsstelle « für Postwerthxeichen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten, Postanweisungen,
Formulare zu Post-Packet-Adreffen, Post-Aufträgen rc.): beiF . Alexi,
Michelsberg9 ; I . Beer, Wwe., GeiSbergstr. 16; Fritz Bernstein,
Wellritzstr. 25; I . Birck, Roonstr. 1 ; Joh . Conradi, Waldstr. 83
(Gem. Biebrich) ; I . Diehl, Rheinstr. 15 ; Rob. Etienne, Wörthstr. 1;
I . Hartmann, Hcllmundstr. 25 ; Th. Hendrich, Dambachthal 1;
K. Henk, Große Burgstr. 17 ; C. Hofheinz, Platterstr. 102;
Cl. Jhl , Waldstr. 31 (Gem. Biebrich), W. Jumeau , Kirchgaffe 7;
Bb. Kiss-l, Röderstr. 27 ; F . Klitz, Rheinstr, 79 ; A. F . Knefeli.
Latggaffe 45; PH. Krauß, Albrechtstr. 36 ; K. Lotz, Karlstr. 33;
u . Menzel, Lahnstr. la ; A. Mosbach, Kaifer-Fricdrich-Ring 14;
F. A. Müller, Adelhaidftr. 28 ; E. Ricfcr, Dotzheimerstr. 33;
Carl Schick, Wörthstr 18; H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schind-
ling, Neugaffe1; O. Unkelbach, Schwalbacherstr. 71 ; Carl Borpahl,
Webergaffe 54 ; Chr. WeyerShäufer, Kafstrer, Schlachthaus._

Lanesen& Mick,
Gr. Burgstrasse 10, Dotzhdimerstrasse 55,

Färbereiu.ehern.Waschanstalt
für

Damen*u. Herren*Garderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei -, Decatir-Anstalt-
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bediennng. 3K Massige Preise.

Die
'Buchdruckerei

des

Wiesbadener*3—
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

* liefert in kürzester Frist und
♦ sauberster Ausführung bei
# billigster Berechnung

alle

%

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
zu Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten , # * *
# # * * * * # #  Tanzkarten , Lieder eto.



mTGT*"-

Seile 3.

Fertige

Herrath.
Ein tüchtiges Mädchen, ev-,

26 Jahr , in Stellung , mit etwas
Vermögen , wünscht sich mit einem
gediegenen Mann zu verheirathen.
Offert , unt . L A 36 Hauptpost-
lagernd Frankfurt a . M . Nicht
anonym . ^46

i ’är Stfiurimudier!
haltbar

fürinnerenund
äußer . Anstrich.

Pfund von 40 Pf . an
bei 1212

Osear 8itzdert,
Drogerie , Taunusstrafle 6 » .

Sämmtliche Artikel zu
herabgesetzten, bekannten Preisen.

Niederlage
Splc’s ScünlileistGii-

Alleinverkauf
von Bender s anerkannt besten

Leder-Ccment.

Lob. Fischer,
Mauergasse 12 .

Flotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart und

Haarelixir
bestesu. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.
Haarwuchs, ist all.
bish. Pomaden»
Lincturen vorzu.
stehen, ä Dose
M. 1,20u.M.2,rO
n. GebrauchSamv.

Versend« ftanco gegen Sinsend. Betrag
auch in Briefmarken, nur echt tM4b
T .A. Steiner .Charlottenburg 2.

Süplrtntt«
ä M . 1.10 , bei 5Pfd . ä M . 1.05,
frische Land-Eier treffen tag-
sich direkt vom Geflügelbos ein.

Molkerei Martini,
821 Taunu sstraß- 48.

Stall mit Wmam
biS 1. April zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Durch.
«4  bruch,

Jk -* jo "iir - Arbeit Punto
tirato , Punto tagliato . Reticella
spitzen rc. Bietor ' sche Schule,
Taunusstraße 13. 290/13

Vermißt

Wiesbadener General -Anzeiger.

kür das

Putz- und AAodewaarenhaus
Hugo Aschner,

34 Wilhelmstrasse 34.

Donnerstag , den 16 . März 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
„Maurer und Schlosser“1. Ouvertüre zu

2. Solitude .
3. Wiener Bürger , Walzer .
4. Prolog aus „Der Bajazzo “ . .
5 . Ungarische Tänze (Nr . 5 und 6)
6. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont
7. I . Finale aus „Don Juan“

Auber.
Godard.
Ziehrer.
Leoncavallo.
Brahms.
Beethoven.
Mozart.

Trauringe
mit -ingehauenem Feingehalts-
stcmpel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
ämmtliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

S chmerzloseS Ohrlochstechen gratis

8. KHegsrn ^ ch der PHes7er ' aus '„Athälia “ '. Mendelssohn.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert,

Ein reizendes, kleines

SchsGiiiiWn
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition

ik  Oh (Cf« pbima Wiesen-
10 Äv lall . Heu zu verkauf.
WirtHschaft „zur Schleismühle" ,
Aarstraße 15. 2944

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer

wurde am
| __ Sonntag , den

12. d. M ., bei der Feier des
Bayernvereins ,Turnh .Hellmund¬
straße, ein dunkelbl. Ueberzieher
nebst Filzhut . Da Garderobier
haftbar ist, wird um Auskunft
gebeten Bleichstr. 2, Hth .II . 2950*

1. Hessen -Marsch „
2. Vorspiel zu „Romeo und Juhe
3! Finale aus „Lohengrin “ -
4 . Im Walde , Polka -Mazurka . . •
5 Traumbilder , Fantasie -

Zither -Solo : Herr Walter.
6 Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro ^
7. Potpourri aus „Die Stumme von Portici
8.  Vom Rhein zur Donau , Walzer

Fahrbach.
Gounod.
Wagner.
Waldteufel.
Lumbye.

1 . Caifll . Rindfleisch 56 Pf
1 . Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
ortwährend zn haben.

Ahm Kmhardl,
946 Walramstr . 17.

Mozart.
Auber.
Keler Bela.

bill. z. verk. Walramstraße 37,
3. St . l. 2949*

Entstogen
ein Papagei gelb mit grün.
Gegen gute Belohnung abzw
geben bei M. Singer , Wellritz,
straße 9, 2. Stock. 2947*

Vor Ankauf wird gewarnt.

Sauerkraut
Ia . Qualität per Pfund « Psg .,
im Eentner billiger, sowie
Bonaui , gelbe, englische und
Brandenburger Kartoffeln em-
pfiehlt billigst Wilhelm Hoh-
man » , Römerberg 23, Tele-

64. 2881*

Bekanntmachung.
Montag , den 80 . März d. I . , Bormittags 10 Uhr,

sollen im Weißen Saal - des Kurhauses d,e abgelegten Z^ tungeu
(1898 ) aus den Lesezimmern öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung versteigert werden.

Wiesbaden,  den 2o. Februar 1899.
Städtische Kur -Verwaltung,

von Ebmtyer , Kur.  Direktor.

Gafthof zum Erbprinz.
Donnerstag, den 16. März:

Metzelsuppe.

vn r
KAni«ftwsrt*r»rr.

ptrt Mnd
zu verkaufen. Näderes Wellritz-
straße 30. Hth. 1 St . 4132

Morgens : Quellfleifch , Bratwurst u. Schweinepfeffer
wozu freundlichst einlabet 1230 3llbcvt Itttfe.

Zn», Blauritins,
MauritinSstrafre 1.

Heute Donnerstag:
Metzelsnppe.

A Epple.

Z wei große Zuchtschweine
zu verk. Aarstr . 13a . 2899*

lAZISSvLtlSU "
19 Taunusstrasse 19-

Kautschuk -Stempel,
Typen , SisnlratempA

Emailschilder,
Cllchds , Gravirung* 11»

Schablone » ,
Slegelmarfeen,

Stempelfarben in Bleco.
dosen und Flaschen etn

—— Stet » Neubeiten.
Jllustrirte Peisliste gratis.

§nu  und

Ml
«ittage
Vittwi

- - I Sefth

werden geputzt
Hcrmannstraßê >

Altes Geldn. Silta
Münzen , kaufe stets zum höchsten
Preis . 2915
A . Mörla » . Metzgergaffe 16.

Kinderlicgewage «'
fast neu . bill. z. verk. .
straße 42 , II.

Für Buchbinder.
Eine kleine

Uahlhestmaslhme
für Handbetrieb zu verkaufen.
Näheres in der Expedition. [*

WTTfÄ ««,
Agenten sucht Cognacbr-"^ ^
H. postl. Bingen. - **1

Itniuiprte ÄKS
zweispännig) sowie ganze

bei äuß . bill. Bcrech.
AMlllgk übernimmt 4081
C. Stiefvater , Röderstr. 22 unq

Saalgaffe 14._

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60 , 1. 4142

’chänÄ
betröge®

ist ietot , dem Nachah « - " „ p
minderwertige SBfMfc6f»6tlrr t
Hand g-ste-kl werden sta"
verlangten echten Lüeks« -»° ^

serkeit , « «N-n . naa >°»„- MN - '
Kinder re. Uch cmed ist. i:?. 'ersreiien . Gcwohiüich

i-Lerkäuf-r derNachah ‘f !,

-rk°Ä , tir

_ _ _ _ iwtPh ult
luHttnntni*. de«! 5!,u1i1iSm " '* ^

MARKEnun

blcfm tMÜMMt«
mehr dazu benützt, 11"" ^ , emehr dazu venutzi, «i
verkaufen, « eil daran
wird . Man »erlange UA
echte T . Lück 'sche 0E
gen C. LIi-k, Colb-rg un° .. „„svon » ua , »wh»«.»»
eigenen Interesse die obig° ^ ,st
zeigen . Wenn
marle. als «neckt rur



Bezugspreis:
A-natUch KVPfg. frei ins Haus gebracht, durch die
»oft bezogen oierteljährl. 1.o0 M. excl. Bestellgeld.
^ Singetr. Post-ZeitungSlisteNr. 8106.
Uebaction: MarktftraheZO; Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Igtelligenzblatt. Stadt-Anzeiger,

Wiesdadener
Anzeige«.

Die 6spaltige Petttzeile oder deren Raum LVYf-
für auzwärt» 15 Bsg. B » AusnahmeRalltt
Reklame: Petit,eile 3a Pfg., für aasmärlS bv Ps,

Lxpeditian: Marktstraße Ist.
DerH«i»»r,c -^ ,,eiz «r »rs. -iat ttgttch K«en»»

- «, »»», « i» »sei
Telcphon -Anschlutz Str. ISS,

Drei Freibeilagen
MU»1a»e»«r N»l«rö»kt«ng»-Slatt . — per -landwlriy Per A«» orift.

Perg.n.'. l-F. l.iger ist«I.r-Iti« St. »t «»» -r-. » -"»r-ill . I« * *«’*?»
und im Stauen ^ Lrrdche» besitzt er «achwetsSar die Lr - Lt < A « slaGe au«

Ztkälter.Neueste Nachrichten
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

«r. 64.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den 30 . März d. Js . , Bor-

Mags 11 Uhr, wollen Frau Georg Stroh
Wtttwe und Miteigenthümer die nachbeschriebenen
zniuwbilien, als:

1. Nr. 1372 des Lagerbuchs ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Hinterbau und 3 a 82 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der
Geisbergstraße Nr. 13 zwischen Karl Dick
und einem Weg.

2. Nr. 3472/73 des Lagerb. 47 a 45,75 qm
Acker. Hinter dem Ochsenstall" 3er Gewann,
zwischen einem Weg und Karl Schmidt und
Karl Scheffel,

3. Nr. 3228 des Lagerb. 13 a 63,75 qm Acker
„Pflaster" 1er Gew. zwischen August Berger
Heinrich und Wilhelm Kimmel,

4.  Nr . 7585 des Lagerb. 31 a 59,25 qm Acker
„Rettungshaus" 3er Gew. zwischen dem Staats¬
fiskus beiderseits,

5. Nr. 7622 des Lagerb. 12 a 91,25 qm Acker,
l „Nettungshaus" 3er Gew. zwischen einem Weg

und dem evangelischen Verein,
6. Nr. 7157 des Lagerb. 10 a 95,50 qm Acker

„Am Todtenhof" 4er Gew. zwischen Karl
Klein und August Engelmann und
Nr. 7255 des Lagerb. 24 a 41 qm Acker
„Kalteberg" 3er Gew. zwischen Emil Noos

. und einem Weg
»dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs-
W« zum 2 . und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, 14. März 1899.
Der Oberbürgermeister.

I . V.:
ßfr Körner.

erfolgten Abmeldung nach § 33 des Gewerbesteuer¬
gesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 9. März 1899.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

969a H eß.

7.

^Bekanntmachung,
detr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬

eidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Mminungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
>52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891

der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz-
Mters vom 4. November 1895, Abschnitt VI,
Eel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
"khenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat

oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des
Siebes Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige
^schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rathhaus,
miner Nr. 5, mündlich während der üblichen Vor-
^tugsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und

f°rtsetzt.
ch neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
- Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
M steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
gebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach 8 70 des
/Mrbesteuergcsetzes in eine dem doppelten Betrag der
. - ->rigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die
Enthaltene'— Steuer zu entrichten,
tz Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
n°°Segen nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
C Auli 1893 und Artikel 23 der eit. Anweisung bei

H°rrn Vorsitzenden der für die Veranlagung zu-
n»-n Steuerauszuschüsse der Gewerbesteuerklassen

II und III und IV schriftlich abzumelden.
K̂ Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
™Zeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur

Bekanntmachung
über

Abhaltung der Frühjahrs -Controlversammlimgen.
Zur Theilnahme an den Frühjahrs - Kontrolversammlungen

werde» berufen:
a) Sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der

Jägerklafle A der Jahresklassen 1886 bis 1890) .
b) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots

mit Ausschluß Derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1887 in den aktiven Dienst getreten sind.

o) sämmtliche geübte und nichtgeübte Ersatzreservisten,
ä) die zur Disposition der Truppcntheile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die.

nur Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jäger-
Nasse A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

I . Die Controlpflichtigen des Kreises Wiesbaden ( Stadt-
Haben zu erscheinen wie folgt : In Wiesbaden im oberen Hose
der Infanterie -Kaserne (Schwalbachcrstraße 18) :

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde und
der Provinzial - Jnfanterie und zwar:  Jahrgang
1886 Dienstag , den 4. April 1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang
1887 und 1888 Dienstag , den 4. April 1899 , 11 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 und 1890 Mittwoch , den 5. April , 9 Uhr Vor¬
mittags ; Jahrgang 1891 und 1892 Mittwoch, den 5. April . 11
Uhr Vormittags ; Jahrgang 1893 Donnerstag , den 6. April 1899,
9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1894 Donnerstag , den 6. Apri
1899 , 11 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1895 Freitag , den 7. April
1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1896 . 1897 und 1898 Frei,
tag, den 7. April 1899 , 11 Uhr Vormittags.

2 . Die übrigen gedienten Mannschaften  un .d
zwar : Marine , Jäger , Kavallerie,  Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn truppen,
Train (ein sch l. Krankenträger ), Sanitäts-  unsd
Veterinär - Personal , und sonstige Mann¬
schaften (Oekonomie - Handwerker , Arbeit S-
soldaten r c.) wie folgt:  Jahrgang 1886 , 1887 , 1888 und
1889 Dienstag, den 4. April 1899 , 3 Uhr Nachmittags ; Jahrgang
1890 , 1891 und 1892 Mittwoch, den 5. April 1899 , 3 Uhr
Nachmittags ; Jahrgang 1893 und 1894 Samstag , den 8. April
1899, 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1895 , 1896 , 1897 und 1898
Samstag , den 8. April 1899 , 11 Uhr Vormittags.

3. Die E r s a tz - R e s e r v i st e n und zwar : Jahrgang 1886
Dienstag/ den 4. April 1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1887
und 1888 Montag , den 10. April 1899 , 9 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 Montag , den 10. April 1899 , 11 Uhr Vor.
mittags ; Jahrgang 1890 und 1891 Dienstag, den 11. April 1899,
9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1892 und 1893 Dienstag , den
11. April 1899 , II Uhr Vormittags ; Jahrgang 1894 und 189o
Mittwoch, den 12. April 1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang
1896. 1897 und 1898 Mittwoch, den 12. April 1899 . 11 Uhr
Vormittags . _

II . Die Controlpflichtigen des Kreises Wiesbaden ( Land-
Haben zu erscheinen wie folgt : In Wiesbaden im oberen Hofe
der Jnsanterie .Kaserne (Schmalbacherstraße 18) :

Am Dienstag , den 18 . April 1 899 , Rach
mittags 3 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen,
Bierstadt und Breckcnheim.

Am Mittwoch , den 19 . April 18 99 , Vor.
mittags 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , Vor¬
mittags  11 Uhr  die sämmtlichen Mannschaften aus Erben
heim, Frauenstein und Georgenborn.

Am Dann er st ag , den 2 0 . April 1899 , Vor.
mittags 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch.
Igstadt , Kloppenheim, Medenbach, Naurod , Nordenstadt.

Am Donnerstag , den 2 0. April 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr.  die sämmtlichen Mannschaften auS Rambach,
Sonnenberg und Wildjachsen.

In Flörsheim (Am Fähreplatz) : Am Freitag , den
2 1. A P r i l 1 8 9 9 , Vormittags  10 3» U hr , die sämmt.
lichen Mannschaften auS Flörsbeim.

Am Freitag , den 21 . April 1899 , Nach
mittags 2 30 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften auS Dieden¬
bergen, Eddersheim, Weilbach und Wicker.

In Hochheim (auf dem Schloßhof bei der katholischen
Kirche) : Am Samstag , den 2 2. A p r i l 1 8 9 9 , Vor¬
in i t t a q s 10 Uhr,  die sämmtlichenMannschaften ans Hochheim.

Am Samstag , den 29 . April 1899 , N a ch-
mittags 2 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Dellen
heim, Massenheim und Wallau.

In Biebrich a. Rh. aus dem Kasernenhof der Unteroffi.
zierschule. Am Montag , den 2 4. April 1899 , Vor¬
mittags 9 Uhr.  die Mannschaften der Land - und Seewehr
1. Aufgebots der Jahresklassen 1886 bis 1890 einschließlich aus
Biebrich a. Rh.

«m Montag , den 24 . April 1899 Rachmit-
tags 2 Uhr,  die Mannschaften der Land - und Seewehr l . Auf-
gebot- , sowie der Reserve der Jahresklassen 1891, 1892 und 189o
aus Biebrich a. Rh . ^ .

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Vormit-
tags 9 Uhr,  die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen
1894 bis 1898 einschließlich, sowie die zur Disposition der
Truppcntheile und Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften au»
Biebrich a. Rh. ^

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Vormit-
tags  11 U h r,  die Ersatzreservisten der Jahresklassen 1886 bi»
1898 aus Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 2b . April 1899 , Nachmit¬
tags 2 Uhr, die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstcin.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl Nicht er-

folgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist. .

2. Daß jeder Controlpflichttge bestraft wird , welcher nicht
erscheint. . , , . ,

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche  Verhältniffe am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dem Haupt¬
meldeamt hier baldigst einzureichen.

Di- Unterschrift des Arztes muß gleichfalls be-
glaubigt sein.

Die Entscheidung trifft daS BezirkScommando.
Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines

Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.
S. Daß Mannschaften bestraft werden , wenn fie zu einer

andern , als der befohlenen Controlversammlung erscheinen.
4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke aus den Control¬

platz mitzubringen . _ _
5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und FuhrungS-

zeugniß) bei sich haben muß.
6. Daß bei den Leuten der Reserve-Infanterie die Füße ge¬

messen werden, also sauber sein müssen.
Wiesbaden , den 18. Februar 1899.

gez. von Kropff,
982a Oberstleutnant und Commandeur.

Bekanntmachung
über

Abhaltung der Frühjahrs-Controlversammlungen.
Zur Theilnahme an den FrühjahrS -Lonrolversammlungen

werden berufen;
a) Sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der

Jägerklasse A der Jahresklassen 1886 bis 1890 ) ;
b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots mit

Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1887 in den aktiven Dienst eingetreten sind.

c) sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten,
d) die zur Disposition der Truppcntheile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondicnstfähigen. sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen. ^ .

Die Controlpflichtigen des Kreises Wiesbaden ( Stadt¬
haben zu erscheinen wie folgt : In Wiesbaden  im oberen Hose
der Jnsanterie . Kaserne, Schwalbacherstraßc 18:

1. Sämtliche Mannschaften der Garde und
der Provinzial - Jnfanterie und zwar:

Jahrgang 1886 : Dienstag. 4. April 1899 , 9 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1887, 1888 : Dienstag . 4. April 1899, 11 Uhr Vor-
mittags , Jahrgang 1889 , 1890 : Mtttwoch , 5. April 1899 , 9 Uhr
Vormittags . Jahrgang 1891 , 1892 : Mittwoch , 5. April 1899,
11 Uhr Vormittags . Jahrgang 1893 : Donnerstag . 6. April 1899,
9 Uhr Vormittags . Jahrgang 1894 : Donnerstag , 6. April 1899,
11 Uhr Vormittags . Jahrgang 1895 : Freitag , 7. April 1899:
9 Uhr Vormittags . Jahrgang , 1896,1897,1898 : Freitag , l .April
1899 , 11 Uhr Vormittags.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften un d
zwar : Marine,  I äg  e r, Ka  v a l l e r i e, F e l d a rti  ller ie
Fußartillerie , Pionire , E i s enb a hn t rup p en,
Train (einschließlich Krankenträger ), Sanität»
und Veterinär . Personal , und sonstige Mann-
schäften (Oekonomie - Handwerker , Arbeits-
s o l d a t - n pp.) wie folgt:

Jahrgang 1886 , 1887 , 1888 . 1889 : Dienstag . 4. April 1899,
3 Uhr Nachmittags . Jahrgang 1890 , 1891,1892 : Mittwoch,
5. April 1899, 3 Uhr Nachmittags . Jahrgang 1893 , 1894:
Samstag , 8. April 1899 , 9 Uhr Vormittag ». Jahrgang 1895,
1896, 1897, 1898 ; Samstag , 8. April 1899 , 11 Uhr Vormittags.

3. Die Ersatz - Reservisten und zwar:
Jahrgang 1886 : Dienstag, 4. April 1899 , 9 Uhr Vormittags.

Jabraang 1887, 1888 : Montag . 10 . April 1899 , 9 Uhr Vor-
mittags . Jahrgang 1889 : Montag . 10 . April 1899 , 11 Uhr Bor-
mittags . Jahrgang 1890, 1891 : Dienstag , 11. April 1899,
9 Uhr Vormittags . Jahrgang 1892 , 1893 : Dienstag, 11. April
1899, 11 Uhr Vormittags . Jahrgang 1994 , 1895 : Mittwoch,
12. April 1899 , 9 Uhr Vormittags . Jahrgang 1896, 1897, 1898»
Mittwoch, 12. April 1899, 11 Uhr Vormittags.
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Auf dem Deckel jeden MilitärpaffeS ist di« JahreSklaffe des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird M Kenntniß gebracht: .
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl mcht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu achten ist.

2. Daß jeder Controlpflichtigebestraft wird , welcher nicht
erscheint. . .

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche  Verbiiltnisse am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtesGesuch dem
Hauptmeldeamt hier baldigst einzmeichen.

Die Unterschrift deS Arztes muß gleichfalls beglaubigt sein.
Die Entscheidung trifft das Bezirks.Commando.
Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung semes

Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.
8. Daß Mannschaftenbestraft werden, wenn sie zu einer

anderen, als der befohlenen Controlversammlung erscheinen.
4. Daß eS verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Control-

Platz mitzubringen.
b. Daß jeder Mann feine Militärpaviere(Paß und Fuhrungs-

z-ugniß) bei sich haben muß. .
«. Daß bei den Leuten der R-serve-Jnfanterle die Füße ge-

meffen werden, also sauber sein muffen.
Wiesbaden den 10. März 1899.

gez. v on Kr o pff,
973 , Oberstleutnant und Commandeur.

Bekanntmachung.

Abbruch der alten Gasfabrik.
Die Ablegung von Wohn- und Bctriebsgebäuden,

Magazinen . Kaminen, Gasbehältern und Einfriedigungs¬
mauern der alten Gasfabrik an der Nicolas¬
straße soll vergeben werden.

Die bezüglichen Bedingungen können in dem Ver¬
waltungsgebäude der Wasser- und Gaswerke, Markt¬
straße 16. Zimmer Nr . 6, tingesehen, oder auch
in Abschrift bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ..Abbruch der
alten Gasfabrik", versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 2 » . März Bormittags 11 Uhr
bei dem Unterzeichneteneinzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Direktor der städt. Wasser- und Gaswerke.

988a M u cha l l.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 54 Nmtr . Buchen-, Scheit- m

P rügelholz aus dem städtischen Walddistrikt „Bahchp.
nach den städtischen Schulen soll vergeben werden. '

Termin ist auf Dienstag , den 81 . “
Svormittags 11 Uhr , im Rathhaus , 2. Obergs - M u
Zimmer Nr . 41, anberaumt. Wir

Die Bedingungen werden im Termin belannt
gegeben. M

Wiesbaden, den 12. März 1899.

Vorstehende Bekanntmachmungwird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden,  11 . März 1899.
Der Magistrat.

I . V. Heß.

Bekanntmachung.
' " Das am 8. d. Mts . im Distrikte unterer Gehrn

versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hier¬
mit überwiesen. 085a

Wiesbaden, den 14. März 1899
Der Magistrat.

Holz -Bersteigerung.
Montag , den 80 . ds . Mts ., Bormittags

1v Uhr , werden in dem städt . Accisehofe , Neu
gafse « (Eingang von der Schulgasse) :

54 Rtr buch. Prügelholz
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 15. März 1899.
Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

989a Mangold.

Holz-Versteigerung.
Freitag , den 17 . d Mts ., Bormittags,

wird in den städtischen Walddistrikteu Oberes
Bahnholz 7  und 8 nachbezeichnetes Gehölz»
als:

6 Rtr . buch Schichtnutzholz,
239 Rtr . buch Scheit,

IIS Rtr . buch. Prügel und
2860 buch. Wellen

an Ort und Stelle meistbietendversteigert.
Der Steigpreis wird auf Verlangen bis

I. Sept . d. Js . kreditirt.
Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 ' /„ Uhr

vor dem Resiaurationsgebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden, den 11. März 1899.

Der Magistrat.
974a In Vertr . : Körner

Bekanntmachung,
oetreffend städtisches Elektrizitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die diesjährige Erweiterung des Kabelnetzes
des städtischen Elektrizitätswerkes in den nach¬
benannten Straßen vorgenommen wird:

Emser-, Walkmühl-, Schützen-, Seeroben-, Weißen¬
burgstraße, Adolfsallee, Adolfsstraße, Kaiser
Friedrich-Ring (Nr . 102 —110 und an der Schier¬
steinerstraße), Göthe-, Moritz-, Adelheid- und
Schiersteinerstraße.

Den Interessenten von elektrischer Energie für Licht-
und Kraftzwecke in den vorgenannten Straßen , die
ihre Anmeldungen zum Bezug von elektrischem
Strom bis zum » 0 . April d. Js . bewirken,
werden die nach §§ 11 und 12 der Anschlußbedingungen
festgesetzten Hausanschlußbeiträge und Abnahme-
gebtthre » erlassen , während jede später eingehende
Anmeldung die vollen Gebühren zu tragen hat.

Ich empfehle daher, von dieser Vergünstigung um¬
fassenden Gebrauch zu machen. 98 ? a

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Director d. städt. Wasser- u. Gaswerke.

M u cha l l.
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Das Stadtbauamt . Abth f. Hochbau.
Der Stadtbaumeister : Genznur.

Verdingung.
Die an beiden Seiten des Viaduktes der Aerob«-,

bahn herzustellende Drahtbespannung (ettta3400%,
soll im Wege der öffentlichen AusschreibungvnduiW
werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnung
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhach,
Zimmer Nr . 42, gegen Zahlung von 50 Pfg. bezog«
werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 131
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , beit
21 . März 1899 , Bormittags 12 '/» Uhr, hm.
her einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen«»
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 11. März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
977a Der Stadtbaumeister : Gen zwei.

0

Der
rtittD

An

Die
Msarl

Z--t '
(®£ir•

Loo

litt tut
aßen.

Verd
dis 12I

tkr auch

Verdingung
Dir für den Um - und Erweiterungsbau

auf dem Neroberg erforderlichen Beschlags- L umv
Schlosserarbeiten (Loos I und II) und Speise- gc
aufzüge re. (Loos III ) sollen im Wege der öffentlich!« sg£rj
Ausschreibung verdungen werden. ^ , ,

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnung«
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhaiisk, a zzhx
Zimmer Nr . 42, gegen Zahlung von 25 Psg. ft gB|d
jedes Loos bezogen werden. Wie-

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 12} <3
Loos . . versehene Angebote sind spätestensu‘
Dienstag , den 21 . März j! 899 . Vormittags—
10 Uhr , hierher einzureichen.»

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete nimmt die Anmeldungen zum

Eintritt in die städtische höhere Mädchenschule
(Luisenstraße) an jedem Wochentage in seiner Sprech¬
stunde (12—1 Uhr) bis zum 23. d. Mts . und zuletzt
Samstag , den 8. April, Vormittags 9—12 und Nach¬
mittags 3—5 Uhr entgegen; Geburtsschein und Impf¬
schein find vorzulegen. 1204

Schulrath Weldert.
Die am 10. März d-. Js . stattgehabte Kehricht-

Versteigerung im Distrikt „Kleinfeldchen" ist genehmigt.
Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr über¬
wiesen. 976a

Wiesbaden, den 13. März 1899.
Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum

baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
gesucht.

Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mark
bei freier Station.

Wiesbaden, den 10. März 1899.
970a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
betreffend städtisches Elektrizitätswerk.

Die Konsumenten von elektrischer Energie werden
hierdurch in Kenntniß gesetzt, daß die Abnahme¬
prüfungen des städtischen Elektrizitätswerkes vom 16.
ds. Mts . ab beginnen sollen.

Wiesbaden, den 13. März 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser- und Gaswerke:
986» M u cha l l.

Bekanntmachung.
Aus gegebener Veranlassung und behufs Vermeidung

von Schaden und Nachtheil der Betreffenden wird hier¬
durch wiederholt darauf hingewiesen, daß die Aus¬
führung elektrischer Anlagen , die jetzt oder später
an das städtische Elektrizitätswerk angeschlossen werden
sollen, nur durch die unten aufgeführtcn städtischerscits
bevollmächtigten Firmen erfolgen darf und zwar unter-
genauer Beachtung der erlassenen diesbezügl. Vorschriften.

Hiernach sind vor Beginn der Arbeiter « der
Verwaltung der Wasser- u. Gaswerke genaue Projekt¬
zeichnungen zur Prüfung und Genehmigung vorzu¬
legen und erfolgt später die Prüfung und Abnahme der
ausgeführten Anlage nur auf Grund eines von Seiten
der betreffenden bevollmächtigtenFirma einzureichendcn
Abnahme-Antrags , sowie von Nevisionszeichnungen.
Diese Vorschriften liegen sowohl im Interesse jedes ein¬
zelnen Interessenten, wie der Gcsammtheit, indem nur
durch strenge Befolgung derselben ein sicherer, zuver¬
lässiger Betrieb ohne schädigende Einflüsse auf andere
Anlagen, wie z. B. das Fernsprechnetz , gewährleistet
werden kann.

Wenn daher von Seiten der Betreffenden bei irgend
einer elektrischen Installation aus den jetzigen oder späteren
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk gerechnet
wird, so ist es eine unbedingte Nothwendigkeit,
daß alle Interessenten und zwar auch diejenigent
deren Anwesen gegenwärtig noch nicht im
Bereiche des Kabelnetzes liegt » die aber doch aus
irgend welchen Gründen die Installation schon jetzt aus¬
führen lassen wollen, diese Arbeiten nur einer bevoll¬
mächtigten Firma übertragen.

Es sind dies die Firmen:
1. C. Büchner, hier,
2. F . Dofflein, hier,
3. A. Eck, hier,
4. N . Kölsch, hier.
5. Elektrizitäts -Aktien.Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer

u. Comp., hier.
6. G . Kühn, hier.
7. C. Rommershausen, hier,
8. Th. Schäfer, Frankfurt a. M .,
9. Elektrizitäts - Aktien- Gesellschaft vorm. Schuckert

u. Comp., Frankfurt a. M .,
10. Stuttmann u. Comp., hier.

Etwa gewünschte weitere Auskunft wird auf dem
Bürcau der städt. Wasser- und Gaswkrke, Zimmer 5a,
gerne ertheilt.

Wiesbaden, den 7. März 1899.
Der Director der städt. Wasser- und Gaswerke

964a M u cha l l.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — M ,. ’ê
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge — in Gegt», _ ß °~
wart der etwa erscheinenden Anbieter. W

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 1 \ l*1234 5678910
Wiesbaden, den 8. März 1899.

966a
Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister : Genzmer . ‘.- "■ g von

te

Verdingung . sgerf(
Die Herstellung der für die Steuerkasse imRathhauff ^ ^

erforderlichen Mobiliargegenstände (Loos I>>7 jMz,
eines Kassenschalters (Loos II ) soll im Wegc«
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. _ « nwa

Verdingungsunterlagen ausschließlich ZeichM vM
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Riî I
Zimmer Nr . 42, bezogen werden. _ ,

Verschlossene und tnti der Aufschrift „H.
Loos . . versehene Angebote sind spätestens
Mittwoch , den 15 . März 1899 , Vorm »«
11 Uhr , hierher einzureichen., .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt —• unter
Haltung der obigen Loos-Reihenfolge — in ®
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden den 3. März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
954a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

ftind

Bekanntmachung . _
detr . Verkauf von kompostirtem DttM

Von der städtischen Kläranlage auf dM
lände der Spelzmühle, nächst der Mainzer Lam»
kann bis auf Weiteres vorzüglicher, kompwml
bereits länaere Zeit gelagerter Garten - und »c

Hit Ar

7n>zi
ttttottr

bereits längere Zeit gelagerter Garten - und ^
berg Dung gegen Zahlung von 4 Mark p"
kvänner -Rullre und von 8 Mark pro ■O"

l
fctubtb

spänner Fuhre abgegeben werden. ,g
Dieser Dung besteht aus den mit dein^

wasser ankommenden menschlichen und thieriscĥ -
menten sowie sonstigen landwirthschaftlich n
Schwimmstoffen, ist nahezu lufttrocken und beit?
hohen Gehalt an Pflanzen-Nährstoffen,
Stickstoff. , , .. . .

Die Abgabe des Kompostes erfolgt lederz^
nur gegen Baarzahlung an den auf der *1
ständig anwesenden Klärmeister. h

Die Fuhrleute sind verpflichtet, den Anor
der Aufsichlsbeamtenauf der Kläranlage unverw^
nachzukommen.

Wiesbaden, den 2- März 1899 . m
Stadtbauamt . Abth. für CanalisattoMs^

Der Oberingenieur:
947a Frensch.



^it- um
>ahnhch.
)en.
Mär

er!

bekannt
984«

ochbnn.
ittitt,

Bekanntmachung.
Der am 20. Januar 1863 zu Probbach gr-

tttit8 Musiker Johann Schreiner und dessen Ehe-
.H Anna, geb. Hildebrandt, zuletzt kl. Schwalbacher-
^ Nr. 7 hier wohnhaft, entziehen sich der Fürsorge
^jhre Kinder, sodaß dieselben ausjjöffentlichen Armen-

unterhalten werden müssen,
zxir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 9. März 1899.

Der Magistrat . Armen-Verwaltung.
!ja Mangold.
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Verdingung.
Die Unterhaltungs - uns kleineren Ergänz-

«sarbeiten an den städtischen Gebäuden in
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Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 und
oflt:

Loos 1: Erd- und Maurer -Arbeiten,
„ 2 : Asphaltirer - „
„ 3 : Steinhauer - „
„ 4 : Zimmerer- „
„ 5 : Spengler- „
t 6 : Schreiner- „
, 7 : Glaser- „
„ 8 : Schlosser. m
w 9 : Tapezirer- „
„ 10 : Mncher - „
„ 11 : Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen, und
„ 12 : Aufstellung der Flaggenmasten in der

Wilhelmstraße gelegentl. Dekorationen,
iim im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
«den.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
dis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr . 42, eingesehen,

auch von dort gegen Zahlung von 25 Pf . für
!- Loos bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 130

Is . . versehene Angebote sind spätestens bis
enstag, den 21 . März 1899 , Vormittags
Uhr, hierher einzureichen.
Znschlagsfrift: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 10. März 1899.

Stadtbauamt , Abthcilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeistcr - G e n z m e r. 978a
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Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugröhren

>Formstücken Hofsinkkafte » , Fettfängen re.
lHerstellung von HausentwässcrungSlcrtungen für das
chnungsjahr 1899 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
hmd der Bvrmittagsdienststundcn im Rathhause

m Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
von dort gegen Zahlung von 1 M . bezogen werden,
verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-

Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
März 1899 , Vormittags II Uhr einzureichen.
Milcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen-
1t etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6. März 1899.

dtadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur : Freu sch.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Aebern, Schachtdeckelu , Sinkkasten . Röhren
listigen Eisentheilcn für das Rechnungsjahr 1899

'Erdungen werden.
, Zrichnungen und Verdingungsunterlagen können
W - der Vormittagsdienststunden im Rathhausc

Nr. 57 eingeschcn, die Verdingungsunterlagen
IJWJ dort gegen Zahlung von 2 M . bezogen werdcn
verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-

ŝ Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
j^ iärz 1899 . Vormittags 11 ' /, Uhr einzu-

welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
->vart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.
Mchlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6. März 1899.
t-dtdauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Der Oberingrntcur : F r e n s ch.

Bekanntmachung.
Lieferung von

1 Mantel,
1 10 Dienströcken und
w *2 Dienstmützen
kmterbeamten der städtischen Schlachthaus- und

Anlage pro Etatöjahr 1899 soll öffentlich der-
werden.

Kiersür ist Termin auf Samstag , den 25 . März
nachmittags 4  Uhr , in dem Büreau der

I^ m'bsanlage anberaulnt, wo die Bedingungen
^.msicht liegen und Offerten rechtzeitig ab-

sind. 975a
ätzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

Wageman «.

!)ir

In dem Stuber 'fchen Haufe , Dotzheimer-
straße 5 , ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 Zimmern
und Zubehör, per 1. April, event. später zu vermiethen.

Näheres bei Frau Gymnasiallehrer Deutsch daselbst.
Wiesbaden, den 21. Februar 1899.

06a9 Der Magistrat.
Fremden =V er zeichnfss.

vom 15 . März 1899. (Aus amtlicher Quelle.)
' jw  Adler.

Goldstaub Wien
Diehl Hanau

Hotel Aegir.
Prochownick , Dr . w. Fr.

Hamburg
Schmidt, Fabrikant m. Fr.

Leipzig
Alieesaal.

Jappe , Kfm. Lübeck
Jappe , Frl . Lübeck

Babnhof.Hotel.
Gerhardt , Kfm. Frankfurt
Gintzberger Ohant-te-Fonds
Baer, Kfm. Frankfurt

Hotel Bellevue.
Jewelowski , Kfm. m. Fr.

Danzig
Curanstalt DietenmühSe.

Seidenberg , Frl . Petersburg
Eilan , Kfm. Köln

Hotel Einhorn.
Hartzfeld , Ktm. Aachen
Hammerschmidt , Kfm. Berlin
Auerfurth , Kfm. Leipzig
Blum, Kfm.
Viessler, Kfm.
Zimmer, Kfm.
Heymann , Kfm
Meyer, Kfm.

Strassburg
Karlsruhe

Beaune
Nürnberg
Holstein
Krefeld

Offenbach
Landau

Hamburg

Hammer, Kfm.
Levy , Kfm.
Bielke, Kfm.
Levy , Ktm.
Wiesberg , Kfm.

Bittershausen
Wohlfarth , Kfm. Plauen

Eiaeeaabn-Hotit.
Melms, Subdirektor Kassel
Wiewall , Kfm. Berlin
Hinten Limburg

Badhaus zum Engel.
Koblank , Kfm. Berlin
Mühry, Kfm. Harburg
Bans?, Rent , Karlsruhe
Jeurling , Redakteur

Stockholm
Kuylenstierna , Leutnant

Atvall
Englischer Hot

von Malein, Consul Hamburg
Dr. Gierlich’s Curhaus.

Uge, Direktor m. Fr.
Kaiserslautern

8r| oer Wald
Moser, Kfm. Weilburg
Herz, Kfm. Köln
Gussmann, Dr. Höchst
Marcus, Kfm. m. Fr.

Pirmasens
Günter , Kfm,
Richter , Kfm.
Hurz , Kfm.
Doenicke, Kfm
Bernbeck , Student München
Benwenger, Kfm. Mannheim
Haziet , Ingenieur
Buhmann, Kfm.
Vocheley, Kfm.
Bochaner, Kfm.
Heymann, Kfm.
Kraemor

Taunus-Hotel.
von Bernuth, General m. Ft

Berlin
Knoblauch, Kfm.
Balzer m. Fr.
Rabenau, Leut.
Schneider, Kfm.

Hotel Union.
Ficker , Kfm. Elberfeld
Fetz, Kfm. Limburg

Hotel Victoria.
Lemke, Reg,“Baumeister

Bonn
OecheMuser , Fabrikant

Siegen
von Savigny, Professor

Göttingen
Hotel Vogel (Feussner).

Falks B.-Homburg
Zimmer, Kfm, kl, Frau

Frankfurt
Poete, Ing.
Lorenz, Kfm.
Rittwegn, Kfm.
Baumbel, Kfm. „

Hotel Weins.
Kallenberg, Fr , m. Tocht.

Münster
Bauer, Frau Pastor

Düsseldorf
Aisleben Strassburg
Arendt, Dr . med. Schwerin

In Privathäusern:
Pension OredO.

Simms, Fr. Hamburg
Kannegiesser, Fr . Landrichter

Hamburg
Boehm, Frau Dr,

Rlttershaueaa

Hanau
Wandsbeck

München
Köln

Homburg
Königstein

Alsfeld
Hannover

Diez
Hamburg

Frankfurt
München

Hanau
Strassburg

Rheinbrohl
D'armstadt
Frankfurt

Friedrichstr . 8 I.
Franke Carle, Stud. Bbston
Petty , County, Stud . Kansas

Geisbergstr. 12.
Gugel Rothenbach
Müller, Univ.-Prof . m. Fr.

Göttingen
Pension Mon-Repos.

D oh men, Fr . Dr . Leipzig
Böhmen, Stud. . „

Taunusstr . 34 I.
Nagel, Dir. Kopenhagen
Augenheilanstalt für Arme.

Beckhaus, Anton
Niederwalluf

Singel, Karl Berg
Ernst, Johannette Hahn
Flach, Karoline Oberfischbach
6rohmann , Adam

Niederselters
Hannappel , Jakob

Hersohbach
Hof, Pauline Westerburg
Herbert , Wilhelm Weilbach
Lindroth, Jakob Hechtsheim
Lang, Johann Hubert
Müller, Karl Holzheim
Mager, Minna

Holzhausen ü. A.
Projahn , Friedrich

Niederbieber
Reitz, Katharina

Gau-Bischofsheim
Räder, Wilhelm Heppenheim
Schmidt, Bertha Hofheim
Schmitz, Maria Mörsdorf
Scheurer, Karl Biebrich
Wilhelm, Emilie Nassau
Warf, Balthasar Ebersheim

Hotel Vier lahreszeiton.
Cahnheim, Dr. med. Dresden
Pick, Dr. med. Berlin

Hotel Kaiserhat
Pettörson m. Fr. Stockholm
Visser, m. Fr. Yoorburg
Stengel, Prof . Heidelberg
Pilz , Commercienrath m. Fr,

Dresden
Loewenstein, Köln

Hotel Metropole,
de Rupfen v. Chevinsch m.

Farn. s’Gravenhage
Rheinen, Fr , Remagen
Hellmuth m. Er. Nürnberg
Lehmann , Fr. m. Bed

Amsterdam
Von Viehahn Langenau

Honaeukof.
Stolz, Kfm Hechingen
Feige, Kfm. Kassel
Thiele, Kfm. Dresden
Neumann, Kfm. Chemnitz
Dreyfuss, Kfm. Weilburg
Zimmermann, Kfm. Köln

Hotel Oranian.
von ßtjernswärd , Kammerherr

Schweden
PfälcoR Hel,

Keren , Kfm. München
Zur gutes Quells.

Kramer, Kfm. Frankfurt
Quisisana.

Biagosch, m. Fr . Leipzig
von Bernstorff, Hr. Graf

Berlin
Rhein-Hotel.

Roloff, Ing . Saarbrücken
Fabrieius , Prof. Dr . Freiburg

Römerbad,
Steppacher, München

Hotel Rose.
Baxendale m. Fr . Curier u.

Bed. England
Lehmann, Berlin
Klein Berlin

Waisses Ross'
Heussner, Geh. San.-Rath u.

Kreisphysikus , Dr. Berlin
Sehfltzenhol.

Suokedorff, Advokat
Helsingfors

Huch, Kfm. Koblenz
Waisser Sehwan.

HÖglund Kapitän Hemösand
Hotel Schweinsberg.

Realer, Kfm. Limburg
Feldmann, Kfm, Solingen
Lehning, Kfm. Frankfurt
Mohn, Kfm. Limburg

Hotel Spiegel.
Durst, Diractor Münöhen

Hotel Tannhäuser.
Gildemeister, Ingenieur

Frankfurt
Hattinger , Ingenieur „
Schüler, Ingenieur ,
Fuss, Kfm. Giessen
Berninger, Fabrikant

Kl. Krotzenburg
Boehm , Fbkt , Manchen
Hehwffe, Kte, Bielefeld

II. Andere öffentliche KekanntinachUWU.
zolrverkauf Wiesbaden. |

Montag, de» 20 . März 1899 , soll folgender Hol, im
Distrift 16 Gewachsenestein an Ort und Stelle versteigert
werden. Eichen: 7 Dbhstgen., 10 Reiserst. Buchen: 22 Dbhftg.»
256 rm. Scheitu. Knüpp., 124 Hdt. Wellen, meist Plenter»
welle«. Birken: 13 St. mit2 fm., 5 Dbhstgen., 2 rm. Knüpp.
Zusammenkunft 10 Uhr Platierstr, am Kilometerstein 5.

Oberförster «! Wiesbaden.
Sonnabend, den 18 . März 1899 , soll die fiskalische Wiese

Alteweiher 8f , bei der Leichtweißhöhle belegen, ans 9 Jahre
verpachtet werden. Zusammenkunft 10 Uhr an der Leicht.
weißhöhle. 1226

tt
M

Holzversteigernng.
Montag , den 20 . März , Bormittags

Uhr anfangend, werden im Oberjosbacher
Gemeindewald , Distrikt Schießplatz und San-
steig:

88 rothtannene Stämme von 23 Fstm.,
397 „ Stangen Ir Klasse,
612 „ „ 2r „

4619 „ * 3r .
1161 „ a 4t

446 „ .. 5r
26 Rmtr . kiefern Scheit,
20 „ Knüppel,

Dienstag , den 21 März , Vormittags 1v/ , Uhr
anfangend, werden im Distrikt Schiesplatz u. Weiden!

24 kiefern Stämme von 6 Fstm.,
80 Rmtr . kiefern Schichtnutzholz, 3 u. 4 m lg.»

105 „ Knüppel,
2000 Stück dgl. Wellen,

160 Rmtr . buche Scheit,
217 „ „ Knüppel,

5000 Stück „ Wellen versteigert.
Oberjosvach , den 14. März 1899.

1928b Der Bürgermeister : Haupt.
Die Lieferung der für das hiesige Gerichtsge¬

bäude und das Justizgefängniß im Etatsjahr
1899/1900 nothwendigenBrennmaterialien soll an
Einen Lieferanten im Submissionswege vergeben werden.

Die Bedingungen für die Lieferung und das Ver.
zeichniß der zu liefernden Brennmaterialien sind im
Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße 2, Zimmer 44, Nach¬
mittags einzusehen. Daselbst sind verschlossene Offerten,
versehen mit der Aufschrift „Kohlenlieferung für
das Gerichts - und Gefängnißgebäude " bis zum
19 . d. Mts ., Vormittags 11 Uhr, einzureichen.

Wiesbaden, den 4. März 1899.
Der Landgerichtspräsident. Der Erste Staatsanwalt.

Nichtamtliche Anzeigen.
Geffentliliie Veisteigemstg

mm letpeiMujiCii.
Auf Antrag des gerichtlich bestellten Konkursver¬

walters über das Vermögen des KV. J . Mäcklei*
in Erbach versteigere ich Donnerstag , den
I « . März er .. Mittags 1» Uhr . im Ver¬
steigerungslokal

Dotzheimerstraße 11113 dahier:
8 zur Konkursmasse Wläoklep gehörige
Kuxscheine des Braunkohlenbergwerks
„Maria Theresia " in Herzogenrath

gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend..
Das Bergwerk ist im Betrieb und belegen in de»

Gemeinden „Herzogenrath" und „Bardenberg", KreiS
und Regierungsbezirk Aachen. 1156

Wiesbaden, den 10. März 1899.
__ Schröder , Gerichtsvollzieher.

ur Halölust^
Heute Donnerstag

Großes

Schlachtfest.
Hierzu ladet frenndlichst ein1

2938* Franz Daniel.

Enzian
her in den Alpen üttd nt Soürtftenfrelfctt
so sehr geschätzte, ist einer der Hakptz
bestandtheile von ,»MarI »ur «»s Alter
Schwede". Dieser vorzügliche Kräuter-
bitterliqueur wirkt daher so wohlthuend
und belebend auf den Magen und regt in

überraschendster Weise den Appetit an. Die evmtl. in den Handel
gebrachten Nachahnmngen dabeN mit Harliurg ’s Alter
Schwede" nichts wie die Bezeichnung. Alter Schwede" gemein.
Man verlange daher ausdrücklich überall lohten „Marbarg ' s
Alter Schwede", in Flaschen, mit meiner Firnia versehen.  Bor«
räthig in allen besseren Geschäften und Restaurationen, die durch
aushängende Plaeate als Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind.
(In Wiesbaden und dessen Umgebung weit über £ » « ). Sonst
wende man sich direct an den alleinigen Fabrikanten Friedr.
Marburg , IVicebndeu , aicufiaeee 1, WeiUgrotz'
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Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkaufe

sämmtliche noch auf Lager habenden

Winter ■Schuhwaaren
bedeutend epmässigten Preisen.

Wilh . Pütz
M

Faulbrunnenstr. 4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr . 4
- +-

Taschenuhren, Regilta. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — CirOsste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

Fahrrad gut erhalten, billig
zu verlausen . ! 2919

Adolfslp 5, Sb . III t.

Mt  Consirmanden!
Eine größere Anzahl schöner

goldener Damcnuhren kann
ich (durch Gelegenheitskauf) be-
deutend unter gewöhnlichemPreis
abgeben. A . Görlach,
2914 * 1 « Metzgergasse 16.

Selbitgesertigte Strümpfe u.
Socken in großer Auswahl.
Reparaturen billigst . 2804*
Maschinensirickerei Helencnstr.7,2.

)
>
>
>

Nur Wlh tont Zeit
Uutiitgtltlidl

dauert der

; Total -Ansverkauf cg

Vers. Anweisung z. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor-
wissen — Kein Geheimmittel. —
MFalkenberg, Berlin , Stein-
mctzstraße 29. Ucber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder¬
ehr der häuslichen Glückes. 1151

wegen

Aufgabe des Geschäfts.
Detzhalb gebe ich meine großen Vorräthe in

Kleiderstoffen, schwarz, weiß und farbig
Gardinen, Portieren. Tischdecken,

Baumwollwaaren weiß und bunt,
sowie alle übrigen Artikel

zu und unter Einkaufspreisen

^rankenstraße 1», Hmterh
XS  Part., sind gut gearbeitete
Möbel, meist Handarbeit , sehr
billig zu verkaufen: voll». Belten
von ' 50 Ml . an , mit hoh. Haupt
60, 2thüriger Kleidcrschrank 30.
Ithüriger 16, Küchenschrank 22
und 27, Vcrtikow hochfein 30,
50 u . 55 , Kommoden 23 u. 26,
Bettstellen 15, mit hoh. Haupt 20,
Sprungrabmcnl 6 ».20 ,Matratzen
9 u. 14, Deckbett 12 und 15„
Kissen 4. Tiiche 6 M . usw. 2646*

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Anzeiger ) .

Der Mainzer Anzeiger- (Mainzer Äcneral. Anzeig-r)
mit der Beilage ( „Der Hausfreund " ist das beste und reich¬
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge scmes sorgfältig gewählten Lese-
stoffes der fortgesetzten Verbefferung und Erweiterung de§
texilichen Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin voll-
ständig unabhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonnementspreis beträgt durch die
Post bezogen excl. Bestellgeld für das

II. Quartal 1899 nur Mk. 2.25
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis und

franko übermittelt.

li¬
es

u. Umgebung
finden die

Der Jnsertionspreis beträgt
pro Annoncenzeile

20 Pfa ., pro Reclamezeile 40 Pf.: bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt.

Anzeigen für Kainz
Me StrtttitHEj.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
(Mainzer General-Anzeiger) . 1913

ab.

jtfnton
zchmtbachttßr. 29

Umzüge
und Möbeltransporte be
sorgt per Rollen und-, Möbel
wagen pünktl. bei billigster Be
rechnung. 4112
Bernhardt, Möbcltransp.

Jahnstr. » 6 ._
Ein gebt., gut erhaltener

jjntpiiotor,
4 h. 6 Pf ., zu kaufen geh. bei

Schreinermeister Nöller,
1911b Niedernbausen , Taunus.

Wöch¬
nerinnen:

Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5.—
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk . 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Steohbeeken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,( Mutter-
Kreuz - L lauge
nacher ^ Salz,

Stassfurter Salz,
Seesalz,
W undsch wämme,

Heu
(circa 40 Centn » ) zu verkaufen.

Sonnenberg,
2936* Bahnholzstraße 1.

Kochet mit Gas,
besonders während der Sommerzeit!

Aeusserst bequem, angenehm und billig ! Es kostet 1 cbm vom
L. April bis 1. Oktober nur 10 Pfg *! 1209

Jede weitere Auskunft v îrd gerne ertheilt.
Directios des Gaswerks

Automat,
Eierlegende Henne.

billig zu verkaufen. Näheres
Expedilion. 2943*

10 Stück einthurtge

Kleiderschranke
zu verkaufen.
2302 Emscrstraste 40■arzer Kanarienhähne.Weibchen u. gebr. Hecken zu
verkaufen Manergasse 3/5 . 2931*

Altes KM Mid Silvk
kauft zu reellen Preisen

F . Bedmann , Goidarbeiter
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Für

kranke: !u. Kinder:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s Fleisch¬

saft,Somatose.

Nestle’s Kindern)
Kufeke’sKindereien,
Muffler’s Kinder¬

nahrung,
Soxhlet-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämnie
Kinderpuder,
Medicinal-Lebert
Garantirt reiner W*

zucker,

Tropofl*
unasenwamm «, -

Chr. Tauber, Telephon 7U
Kirchgasse 6.

Keine Osferlengebiihr.
Unsere Inserenten machen wir wiederholr d°re»>>

laufmerksam . daßwirbeiChifsre -AnnoncenkemeOMr « |
j gebühren berechnen.

eine Inserate
, »„>,» »it m » 5 Ufa- *<" s -»-
I denselben bei der jetzigen Verbreitung der röierva |
| „General -Anzeigers" in ,

jiber 10000 Exemplare»
| der größte Erfolg gesichert.

Wiesbadener General-Anze'D®̂
Amtliches Organ der Stadt ^

M
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Nr . 64 . Donnerstag , den 16 , März 1899 . _ X1T , Jahrgang.

Das Wrack des deutschen Kanonenbootes „Iltis ",

Die wackere That der Mannschaften der „Bulgarin " ,
die im Angesichte des Todes noch ihre Pflicht that und so dem
Verderben entrann , weckt die Erinnerung an die Heldenthat
jener braver Marinesoldaten, die am 23. Juli 1896 bei South-
East-Promontory , einer niedrigen Insel im Südosten Schan-
tungs, mit dem „I l t i s " untergingen , auf den Lippen ein letz¬

tes Hurrah für ihren Kaiser.
Es dürfte daher ein gewisses Interesse beanspruchen , wenn

wir heute eine Abbildung des Wracks des „Iltis  nach
einer Original -Photographie des „Graphischen Verlag in
Berlin veröffentlichen . Vor der genannten Insel erstrecken sich
in ihrer ganzen Ausdehnung Felsenriffe , so daß das Fahr¬

wasser äußerst gefährlich ist und dir Schiffe deshalb rin « Meile
von der Küste entfernt bleiben müssen . Der „Iltis " liegt , wie
die Abbildung zeigt , auf einem Riff , bei Ebbe ist das Vorder,
schiff sichtbar , das Hinterschiff ist ganz weggeschlagen. Seiner
Zeit mußten beim Bergen der Leichen erst die Kaie verjagt
werden.

Die Macht der Kieste.
Roman von Theodor Förster.  84

, . Ich will Elina nicht sehen , sie ist ein böser , schänd-
liches Weib und ich hasse sie !"

Sie zittert am ganzen Körper vor leidenschaftlicher
Erregung , Jsabella starrt sie verwundert an , doch faltet
s>e plötzlich flehend die Hände und ruft : „Ich meinte es
nicht so, bitte , denke nichts Verkehrtes , meine Worte ha-
ven keinen Sinn ." Jsabella beugt sich zu ihr nieder und,
°>nen Kuß auf ihre Stirn drückend , flüsterte sie : „Fasse
Mut, Felix soll Dich noch im Laufe der Woche sortbringen ."

Dann entfernt sie sich, von tiefem Mitleid für die junge
Frau erfüllt.
^ „Das also ist das Ende von Felix ' Neigungsheirat.
Trnie, kleine Ottilie !"

* •

Die Stunde de » Gabelfrühstücks ist nicht mehr fern,
ü* Fräulein Bürvenich in das Faubourg St . Honore zu-
uckkehrt. Wie sie, noch in ihrer Straßentoilette , den Sa-
°n betritt , sieht sie ihren Verlobten in einem Armstuhle
m Fenster sitzen, wobei er in einer Zeitung blättert . Er

bei ihrem Erscheinen das Blatt weg und blickt mit
lebenden Augen auf sie.
. Glück und Wohlstand scheinen vorteilhaft auf ihn zu

»rken, denn als Gigurd Ghitton und erklärter Bräuti-
um von Jsabella Bürvenich sieht er entschieden um zehn
>°hre jünp «r aus denn als Herr Thompson.
.. «Nun , Du bist also zurückgekehrt ! Ich war eben ernst.
Amit dem Gedanken beschäftigt , die Polizei zu benach.
^tigen , daß Du in Verlust geraten seiest . Darf man
^gcn , mein Kind , wo Du so lange geweilt ? "
. Cie tritt hinter seinen Stuhl , legt die kleinen behänd.
Uten Hände auf seine Schultern und blickt auf sein
^elndes Antlitz nieder . Sie tragen ihre Liebe meist
M zur Schau . Ghitton «st daher ziemlich verwundert,

ll  Fraulein Bürvenich sich jetzt zu ihm niederbeugt und
^Hzderholt küßt ."

„Zu denken , daß ich ihn hätte heiraten können . " ruft
ssabella schaudernd.

Herr Ghitton blickt erstaunt empor.
„Daß Du ihn hättest heiraten können ! Wen ? Du hast

och heute morgen niemand einen Heiratsantrag gemacht ?
llovon sprichst Du , Jsabella ? "

„Bon Felix !"
„Und mit dem traurigsten Gesichte auf Erden ! Du

edauerst , daß Du Felix aufgeqeben hast ? Ist es das,
>as Dick Io betrübt ? " c

„Thorheit !" istJfabellasenergische Entgegnung . „Ich
kann es nicht hören , wenn Du solche Dinge auch nur im
Scherze sagst , Sigurd . Gott sei Dank ! Nein , ich mochte
Felix gern leiden , hatte aber trotzdein tiefe Mißachtung
vor seinem schwankenden Charakter . Sigurd , ich habe die
beiden heute morgen besucht !"

„Das vermutete ich, nachDeiner sehr energischenSprache
zu schließen ; sie sind doch wohl ? "

„Felix ist wohl ; er wird es sein bis an sein Lebens¬
ende ; aber Ottilie . . ."

„Nun , Ottilie ? Sie ist doch selbstverständlich auch wohl ? "
„Wohl ! Du wirst sie heute sehen . Ich sah noch nie in

meinem Leben eine solche Veränderung an einem Mer >.
scheu !"

„Zum Besseren ! -
„Zum Schlechteren ! Sie ist ein Schatten , das arme,

kleine Ding Felix ist ein Ungeheuer !"
„Wirklich ? Nun . Ehemänner pflegen es in der Rearl

zu sein ; was hat denn Felix verbrochen ? "
„Ich weiß nicht , waS er gethan hat;  nur so viel weiß

ich, daß er das Herz seiner Frau bricht . Weshalb sagst Du
nicht : Ehemänner pflegen eö in der Regel zu thun !"

Herr Ghitton ergreift eine der kleinen Hände und
drückt sie zärtlich . „Liedes Kind , rege Dich mcht nutzlos
auf . Ich will eine Ausnahme von der Regel bilden . Aber
im Ernste , mir thut es sehr leid um die arme Lady Pay-

ron . Die Gerüchte , welche mir zu Ohren gekommen sind,
scheinen mithin ihre Begründung zu haben ."

„Gerüchte , waS für Gerüchte ? Ich hörte Dich nie da-
von sprechen !"

„Nein , ich spreche nicht gern über solche Dinge ; zu¬
mal da ich wußte, daß es Dir und seiner Mutter schmerz»
lich sein würde , davon zu hören . Da Du aber selbst schon
einen Verdacht zu haben scheinst , so kann ich eS auSspre»
chen . Man sagt , er vernachlässige seine Frau und sei be¬
ständig in Gesellschaft der . .

„Der Tänzerin Elina ! Sigurd, ich bin dessen ge¬
wiß; sie ist es ."

„Sie ist es in der That . Doch ereifere Dich nicht , mein
Kind . Woher weißt Du es ? "

„Von Ottilie selbst ! Das also hat sie gemeint , als ich
sie aufforderte , uns in daS Varieteetheater zu begleiten !"

„Was sagte sie ? "
„Daß sie Elina Haffe; daß sie ein schättkflicheS Weib

fei !"
„Du hättest sehen sollen , wie ihre sanften Taubenau¬

gen sprühten ! Nur sechs Wochen verheiratet, " rief Jsa-
della leidenschaftlich . „ Sigurd , ich Haffe Felix !"

„Lady Payron mußte wissen , daß sie ein schweres Lo»
auf sich nehme , als sie Felix heiratete . Felix ! Wenn ste
nur ein Atom von Verstand in ihrem hübschen Kopfe be-
seffen haben würde , hätte sie stch sagen müssen , daß die
Ehe keine Wunder bewirken könne.! Er ist vdn Natur ge¬
haltlos und hat keine Spur von Beständigkeit in seinem
Charakter !"

„Er ist ein Ungeheuer!"
„Du hast dies schon zu wkeberhokten Malen gefun-

den !" entgegnete Herr Ghitton lächelnd , „und doch giebt
es Entschuldigungsgründe für ihn . Er wurde sein ganzes
Leben hindurch verwöhnt ; alles ist stets nach seinem Kopfe
gegangen , und wünschen hieß bei ihm von jeher auch be¬
sitzen. Die Zeit wird ihn vielleicht heilen . Inzwischen kön-
nen wir beide Ottilie nicht Helsen . Elina soll ein wahr«
Dämon sein l"
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E Epochemachende Neuheit )
0  auf dem Gebiete der %

ZlSss sWcht- IM cklZ

Das bloße Ueberbängen des gebrauchsfertigen Draht¬
zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden des
ausströmenden Gases jedes beliebige « Gasglühlicht¬
brenners !

«R « , « « » besondere Ventile und
IFtBlie • kostspielige Apparate

nothwendig sind!
der Glühstrumpf , wie

S3 .JßiSS • bei den meisten selbst

oäw  Kwlclter , fein ® Sorte » nur 1 MarK . Alle Wummern , fttrJede « Ange 1
einsetroffen . Ansehen und Probire « kostet nichts . Umtausch kereitwllligs *. '

Wiesbaden. Kaufhaus Caspar Führer . 48 Kirchpsse ih. felephon 309.

zündenden Strümpfen , besondere Zündmasse oder Zünd-
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden<
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen!

- • die vorhandenen Glüh-CUWMIlV TL«KN»•lichtanlagen geändertzu werden brauchen. (

FunkLionirt mit Sicherheit auf bereits
defeeten Strümpfen,

daher odsoliilk ZmWnhrit.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.« »
anko Nachnahme inkl. Emballage.
WM? Bei größerer Abnahme Rabatt . "35

Gasglülilicht- Industrie

C Carl Sommert,
Frankfurt a/Main. 1734

>
1
I
I
>
>

tf^ 9 ‘ _Me '\ / y_ Klinik für Pferd©und Hunde, .
Hydrothfirtple, Elektrotherapie . — Dampfbäder , Kühlapparate, ellöopatte. MedloatO»

^Pensionat für Pferde ravt kleine HanstMere . o»
, E» LsoMigen ffii Pmrtoa-Hmi». AMleHaae dm WleStsaem TUmotaavTSteJ» .

jlnjj ja Etallut 23  ad da»BWi-SSm«. EUlirlsdu Esloutttusst» gutes Zul
_ _ i Vorm. *oo »- 8 Ohr, Hachm. *aa . ,3>”*94Q )S« PollLtloite Vorm, von 8—8*7» WSfc

ra. ,n . stattiX la # & XtfA

Mk.5,00.

„Herliurr Neueste Ultchrichten"
Postzeitungsliste Nr . 1038 . Unparteiische Zeitung . Postzeitungsliste Nr . 1038.

—wes * * 2 mal täglich . - -

Redaktion und Expedition : Berlin SW., Königgrätnerstr . 42.

Schnelle , ausführliche und un¬
parteiische politische Berichterstattung.
— W iedergabe interessirender Meinungs¬
äusserungen der Parteiblätter aller
Richtungen . — Ausführliche Parlaments-
Berichte . — Treffliche miütäriche Auf¬
sätze . — Interessante Lokal -, Theater-
und Gerichts - Nachrichten . — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschatt . — Ausführ¬
licher Handelsthell . — Vollständiges
Kursblatt .—-Lotterie -Listen .—Personal-

»Veränderungen in der Armee , Marine-
und Civil »Verwaltung sofort und voll¬
ständig.

8 (© ratis -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund“,
illustr . Zeitschr .von l (i Drucks .,wöchentl.
2. „Illustrirte Modenzeitung“,

8 seitig mit Schnittmuster , monatl.
3. „Humoristisches Echo’*,

wöchentlich.
4. „Verloosungs -Blatt “, zehntägig.

6. „Landwirthschaftlioho Nachri chten*
wöchentlich.

„Die Hausfrau “, wöchentlich.
„Produkten - und Waaren Markt,
Berloht “ , wöchentlich.

8. „Deutscher Rechtsspiegal“.

Ein junger schwarzer

ZchMMMde!
rasserein, Preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius
ftratze 8 , 1. St.

Hallmayers
Fflanzendiinpn

Wem »»io« Pa »n«»n lioS »ImJ, °
Uuogmittel oh. Z«ii,nU »S»°h. - r»>»»« , »r.
Vit obiger Schtltrnmrke r «r<rlir nr , ertl»
P ackete fttr .15 , 25  ii , 40  Au .130
i .Ilrozen -.Farltien -iIilu” 1and Sanicn -ilamülnnge-

IllhiiDmey

Werke von Frsni kurr-klsheiin.
^ (Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A.  Vereins -Litteratur.

Ztk Aplc ! DsMS.  Scherzspiel.

des Sängers Lrch. Schwank. J
KllkMInrkKtsr Strirf?\i  seineffntr: Burm--.
B r̂lag von n. Miillw, Stuttgart , Preis ä H-st

90 Pfennig. ,
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschnebe»,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine«
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges,««
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
.Mk ^ s MiUkLch .^  Solofpiel . Verlag °°°
kdii . Bveium^ Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg>

« . Nnterhaltungs -Litteratur.

,,A !Ükkgö!ö." Novelletten aus dem Artistenlebrii-
VerlagH ? Hiu8 BuFvl, Mülheim (Ruhr.) M

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
ElttlllßSDkgkN . Humoristischer Roman. Verlag#*

A . Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg. J
Fin de siede . Satyrische Reimereienu.Pttsd

Preis 1

Samml . neuer Gesetze u . Reichsger.
Entscheid - nach Bedarf.

Feuilletons , Romane und Novellen
der hervorragendsten Autoren«

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im alten Quartal erschienene Anfang
de « Romans auf der Expedition mitzutheilenden Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in dm„Berliner Neuesten Nachrichten“
haben voetrefflicHe Wirkung I Preis für die 6 gespaltene Zeile 40 Pfg.

hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kropp'»Zohoioollk
(20 pEt . Tarvacrol -Watte ).

Berlange nur ausdrücklich Kropp's
Zahnwatte in plombirter Flasche
h 50 Pfg. In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker

IVerlag von w Friedrich . Leipzig,
py Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen

«M,» - Otto
Sichert , Marktstraß-10. Drog.
SanitaS , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie MoebNs , Taunus-
straße 2b. 11/l90

Verlaufs -Angebote.
Villen . Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Prir*

Geschäfts - und Rentenhäuser in allen Staditheüen-

»7 -.Ä .S WÄK m>, -. .«»»» ».
Eim und Bäcker, » mit groß»» LSndel»»»-. t*

billig. Klein- Anzahlung . i#
Auf rin größere« Haus wird auch ein kleinere« oder

Zahlung angenommen. Durch den Agenten -
NikolaSüraste b. Mathias Keilbach , Nikolasstr-LL-

iSSIb
Auk'Uunsoli ProbessNummern gratis und franco!

teppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
fertigt , sowie Wblle gesd>lumpt.
Näh . Michelsberg 7,Korbladen, (a

Uuppenkleider
werden hübsch angesertigt. 36SS
Schachtstraße 1ü, Frau Rüht.

Ahoi-Sterbe-Jet6ä)tni«as-Koft
HSchster Mitgliedcrstand aller Hiesiger Stcrbekan

« 1» 1x «iter Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von AO 3 ***7Vip

ASälkAlk 'NMT Sterberente werden sofort »aq 1,
LVR .® sage der SterbeUrkunde gezahlt. "

>ünstig. Bis

jederzeit bei den Vorstand»mitgliedern: Hell , Hellmundiu
Lenins , Karlstraße 16. und Hnhiamca m*f""

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig.
1898 gezahlte Renten Mk. 115 .818 .-- - » f «glli-<— -!. <--- *■— M.,11 jneümunbpt’ «i

,, Wellritzstt' a
ifiUrtftr. 2v. .sowie beim Kasseuboten KoU - HnMoai , Orameutzr.
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Ariellsnnchweis
ftT  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uh«
PormittagS in unserer Expedition einzuliefern . ^

AlbeitftlheilSe»
wird eine Nummer des

„fiesüai.Generalanzeigers“
mit allen eingrlausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittag- 4 Uhr
j£ Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

«halten ein« außerordentlich

putze Nerbrriimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wleshad.Generalanzeiger.

Herein ffi uaeiitgellllcta
Arbeitsnachweisi

im Nathhauö.
Abtheilung für Männe «.

Arbeit finden:
4 Buchbinder
Dreher, 2 Holz-, 2 Eisen«
-Friseure — 5 Gärtner .
1 Kürschner
6 Maler — 6 Lackierer
8 Sattler — 20 Schlosser
8 Schmiede— 10 Schneider
8 Schreiner— 2 Schuhmacher
5 Tapezierer— 8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur, Gärt¬
ner, Küfer, Lackierer, Maler,
Sattler, Schlosser, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner,Spengler,Tapezierer,
Tüncher, Schreiber.
18 Hausknechtes
2 Herrschaftsdiener
8Fuhrknecht, 1 Krankenwärter.

Arbeit suche « :
8 Buchdrucker— 2 Schriftsetzer
6 Kaufleute— 2 Kellner
2 Köche— 3 Küfer
2 Maschinisten— Heizer
2 Spengler — 2 Installateure
3Aufseher—3 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
11 Hausknechte
5Herrschastsdiener—3Kutscher
6 Fuhrknechte
14 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbeiter
3 Krankenwärter.

städtisches Arbeitsamt
Main;,

flachs marktstraße  32.
Offene Stellen:

14. März 1899. •
1 Möbel-, 1 Wagenlackirer
1 Schriftcninaler
1 Buchbinder
2 Cartonagearbeitcr
^Dr -h-r. (Holz), 1 (Eisen)
Messing)
3 Fuhrknecht— 1 Gärtner
2 Glaser Rahmenmacher

. « Hufschmiede
1 Kellner— 3 Jungschmiede
° Küfer- 15 Maurer
1 Posamentier
3 Tapezierer(Polsterer)
2 Schlosser— 1 Schmied
3 Schneider
12 Schreineru. 1 auf Werkzeug,
2 auf Billards
Schuhmacher—IMöbelpolirer
7) Sucher — 2 Wagner« Zimmerleute
«Lehrlinge aller Art
Ausläufer — 1 HauSbursche
1 Knecht aufs Land
a Krankenwärter
! Zapfjunge
^ ^ lumenverkäufer

Herrschaftsköchinnen
ab Mädchen für Kücheu. HauS
^ Hausmädchen
«Kindermädchen
tKmderfräulein— 1 Kellnerin
‘ Küchen, u. 1Zimmermädchen
1 Mlwädchen für Hotel

Beiköchin für Restauration
t.artonagearbeiterinncn

n ^ werbliche Arbeiterinnen
'Lehrmädchen. 1 Putz, 1 Eon-l««lon.

^ähkrinnen aufDamenmäNtelMonatfrauen
, Manatmädchen.

Monatmädchen zn 1 Kinde.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tüchtiger

Einleger
gesucht.

Buchdruckerei des
Wiesb.General-Anzeigers.

Wir suche« zum Verkauf
unserer anerkannt vorzüglichen

Champaguewelne
für deren Absatz wir eine
Filiale in Ueckingen

(Lothringen)
unterhalten, einen

Vertreter
unt. äußerst günstigen Provisions-
Bedingungen.
J. Champion&Co«,

83/37 Reims.
Für Weingroßhandlungenmit

ausgedehnter Kundschaft besondere
vortbcilhafte Vereinbarungen.

Sichere EWcnz.
Eines der ersten u. ältesten

Mrnkb vlljj
KurMMllßtsWk

in einer Stadt Unterfrankens ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten unter A. B.
an Haasenstein u . Vogler,
A .-G , Aschaffenburg 68/16
ILin junger , solider , ehr«
>2' licher Bursche sucht Stelle
als Cassirer oder Hausdiener
auf 1. oder 15. April. Gefäll.
Offert, erbitte unter 8 . 2922 an
die Exped. ds. Blattes. 2933*

3GÖGOGGÖQC
tzi» Wggiier-

n. rin ZMlttgchnlst
finden sofort dauernde Stelle bei

J . Beisswenger , *
Schicrsteinerstraste 9a.XX30CX30CXX

Tüchtige
Rock - und Kleinstück-

Arbeiter
gesucht. I . Ritgler , Weber¬
gaffe 16. 2826

Junger Schneider
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank . Luiienstr. 41, 3.St.

Perfekte

NMnschnrider
gesucht. *

I . Hertz , Langgasse 20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I ? Hertz . Langgaffe 20.

Imigcr Arbeiter
gesucht Langaaffe 42 . 4144

Ein Bursche
gesucht. Oranienstr. 84, Flaschen«
bier-Handlung. 2905 *
Küfcrbursche « . Lehrjunge

gesucht. Bleichstraße1. 2910*
Ein trästigerArbeiter

gesucht. G . Schüller , Eisen«
großhandlung, Dotzheimerstr. 25.

Ein tüchtiger

Drechsler
gesucht. 4158

Wilh . Barth . Ncugassc 17
Tüchtige

TünchergeseUen
für dauernd gesucht. 4155
Fritz Müller , Hellmundstr. 35'

An stille oder officiell« ver«
mittler werdenf. die Zuführung
von guten  Feuerver»
ficherungen lausend gute Pro
Visionen vergütet. Bei fleißiger
Arbeit wird auch Gelegenheit ge.
geben, sich dauernd eine hohe
Nebeneinnahme, resp. Rente, zu
sichern. Bewerbungen erbeten sub
F. J. 478 an die Annon.-Exp. v.

G . 1j.  Daube it Co .,
Frankfurt a. M . 128/56

Mehrere tüchtigeBan-
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. Eb

Fritz Fass,
Bauschreinerei. Dotzbeimerstr. 26

| <£tn reinlicher , ordentlicher,
gesunder junger Mann als

Ausläufer
für ein seines Geschäft und
zur Hilfe im Hanse gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten an
die Expedition, 4152*

Suche für meine Wagen-
S a ttl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beistwenger , Wagenfabrik.

Schierstemerstr. 9 a. [*

Axchkbn-jrhrlmg
wird ver 1. April gesucht, ge
wiffenhafte Ausbildung wird zw
gesichert. 1916b
Wo sagt die Expedition derßZtg.

Schriftsetzerlehrling findet
Ostern Stelle und erbält sofort
Wochenlohn. Carl SÄnegel-
berger & Cie , Marltstr. 26.

2790*

LchlchmlcherMrlillg
sucht Willi . SSünMer,
3340 , Wellritzstraße 16._

Schiojsnlkhlling
gesucht. Schachtstr. 9._ 4041

in braver Junge vom
Lande wird in die Lehre

gesucht von Wilh . Wagner,
Dachdecker, Riehlstr. 7. 2124

GlchkichrlW
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

K . Vogt,
4076 BiSmarck-Ring 16.

Em Sohn achtbarer Ellern auf
Anfang April als

Lehrling
gesucht
G. Schotter , Eisengroßhandlg.

Dotzheimerstr. 25. 4116

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis fiir Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung « . für feinere
Bernfsarte « .

Hausbälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim

Mädchen.
Schwalbacherstraste 68 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein«
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweir.

P . Geister . Diakon.

Krams Mädchm
vom Lande findet auf gleich oder
später gute Stelle. Aarstraße 15,
Wirthschastj.Schlcismühle. 2945*

ln fleißiges Mädchen gesucht
Gr. Burgstraße 5, II . 4149

Schulentlassenes Mädchen
«9 gef., u. e. Dame b. i. Aus¬
gängenz. begl. Näh. Luisenstr. 3,
Part ., Vorm. z. erfragen. 2924*

Lehrerirmeu-
Wereiu

für
Massau.

Nachweis von Pcnsionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße68 , I.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12 —1. a

Ein zuverlässiger

Jungk Wäbchrn
können das Kleidermachen und
Zujchneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.u.Eonfeclion,Friedrichstr.14.
(Iltellen -NachweiS Schwal«
^ bacherstraste 65 . Fort-
während tüchtige Haus«, Allein-,
Küchen«u.Zimmermädchen, sowie
Köckiinnen, MonatSfrauenu. f. w.
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und JaquetS gesucht. *

I . Hertz, Langgaffe 20.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen
und Znschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraste 36 . Part
Mut empfahl. Alleinmädchen

gef., welches bürgert, kochen
kann u. m. kleinem Kinde um-
zugebcn versteht; kleiner Haushalt.
Emferstr . 24 , III. [*

Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wenger , Bis«
marckring 20. *

Sin nrbentl. Mädchen
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist, wird ge¬
sucht Adelhaidstr. 12, 1. [*

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrcttcnmachen erlernen.
Tabak - « .Cigarrettenfabrik

„MeneS ", Webergaffe 15. *

Allkin-Mädche»,
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraße 8.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Fd. Mackcldey , Wilbelmstr. 32.

Ein saub . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. NI . r.
/Tim tüchtiges, williges Mädchen
'2 ' für Küche und Hausarbeit
gesucht. *

Rheinstr. 26, Gartenh. Part. r.
-7n bürgert. HauSh. e. tüchtiges
A Hausmädchen gesucht.Moritz-
straste 72 . Part. 4118

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . »7 . III. r.

Laufmädchen
gesucht. Taunusstraß« 9, Mode-
Geschäft. 4150

Geübte
Drüärerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

iäoorg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

/rstnfacheS Mädchen für Küche
^ und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, I.
in Mädchen , welcher selbst

ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. März gesucht.
Auguftast «. 1» pt._ [*

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterr- 3999

WM»» aestcht
2934*_ W. Marx, Metzgerg. 23.

Wir juchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Straust,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kleme Burgstraße 6.

(Line tüchtige Verkäuferin, in
vJ' der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht. *
A. Maast , Groß« Burgstc. 8.

Monatsfrau
für einige Stunden Vormittag«
gesucht Blücherstr. 10, p. 2908*

Laufmädchen
für halbe oder ganze Tage sucht
Luise Kleinofen, Langg.  45. 2897*

Lehrmädchen
unter günstige » Bedingung.
gesucht. DelaSpeestr. 2,1 . 4108

Stellengesuche
glicht . Näherin «mps. sich tm

AuSb. u. A-nd. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannstr. 17, Hth. 3 Et.

Sunger Mann sucht irgend Be¬schäftigung im Schreiben»der
Zeichnen. Offert, unter8. 2358
an die Exped. de« Bl.

Tapezierarbeiten w. billigst
ausg. Hellmundstr.  42, 'II . 2912*

Junge, alleinstehende 1980bFrau
sucht Stellê al»Leinwandmamsrll
oder für die Zimmer im Hotel.

Frau Marie Hagemeter.
Dortmund ,Weißenburgerstr.48:

Junge Dame
perfekti. Franz., sucht Stell« im
Laden od. als Gesellschafterin zu
einer Dame ev.währendd.Saison.
Näh, u. 2887 * i. d. Exp, d. «l.

Residenz-Theater.
Dir. Or . phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 16. März 1899.
198. Abonnements-Vorstellung. Abonnemrntbillets gültig.

Gastspiel Katharina Schwartze -Lehna «.
Auf der Brautfahrt.

Schauspiel in 4 Akten von Hugo Bürger.
Frau Delmont . . .
Robert, ihr Sohn , .
Marie, ihre Tochter ,
Paul GerSdorff . . .
von Saint -Foye . . .
Heinrich Potter . . .
Sofie, seine zweite Frau
Hildegard, seine Tochter erster Ehe
Miß Cragg, deren Erzieherin .
Franz Hollmann, Sekretär bei Potter.
Erst» t Kurgast • ■ • •Zweiter( ^ ' . . . .
Erste 1 . . . .
Zweite ^ Dame . . . .
Dritte ) . . . .
Benedict, PotterS Diener . . .
Eine Wirthin.

Kofferträger, Diener.
DaS Stück spielt in unserer Zeit in dem Badeorte Sanct Moritz.
* . * Marie Delmont . . Katharina Schwartze-Lehnau.

Nach dem 1. und 3. Akte finden Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende ' /,10 Uhr.

Freitag, den 17. März 1899.
199. Abonnements- Vorstellung. AbonnementSbillet» gültig
Novität ! Zum 7. Male. Novität!

Der Tchlafwagen-Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Vision. In deutsch« Bearbeitung

von Benno Jacobson.

Sofie Schenk.
Earl Heckmaua.
* •

Han» Schwartze.
Adolf Stielv«.
Guft. Schultz«.
Margarerhe Ferida.
Else Tillmana.
Clara Krause.
Max Merke.triedr.Schuhmannudwig Heil.
Else Stähl» .
Luli Euler.
Elly Osburg.
Albert Rosenow.
Minna Agte.

Hereinf.noiftsoecftnnrflMe(Befund*
üeifspftege(IntutReitHetein).
Freitag , den 17 . März . Abends 7,9 Ubr , im Wahl-

saale des RathhanseS r

Vortrag
von Herrn Zahnarzt Welckeo Frankfurta. M.,

über:

„Das Zahnen der Kinder , die Pflege
und der Werth gesunder Zähne ."

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pfg . 1227

m. Kette
billig zu verk. Schwalbacher-

straße 57, 2 St . r. 2923*

Aquarium
gesucht mit Springbrunnen
(Wasseranschluß).

Gefl. Offerten mit Angabe
deS Preises, Form und Größe
an die Expedition. 4151 *

1gr. Kassenschrank
mit 2 Trcffor und groß. Bücher-
raum bill. zu verk. 6965

Schützenhofstr. 31.

Bedarfs -Artikel
<0r Herreau. Damen ver-1
sendet Bernh. Taubarl , [
312b Leipzig VI.
Dlustr. Preisliste gratis
und franco,  35117$

Harzer Zuchtweivchentnll.
zu verk.' Ellenbogeng. 10, 1. St.

2953*

Kruchdänder,
Einfache 2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger»

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstraste IS.

ötyttwge
schmerzlos einzustechenD. R. P.
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf.

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck«
sachen durch Selbstanfcrtigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstütte.
vergolden . — Berfilbern.

6.Gottwald, Goidarbeiter
Faulbrunuenstraste 7.

■



beehren sich hierdurch ergebenst anzuzeigen,

Langgasse «»«*

Grösstes Lager garnirter und ungarnirter Kinder - I
Sport - Hüte-

Sämmtliche Zuthaten für Putz zu den bekannt billigsten Preisen
Billigste Bezugsquelle für Modistinnen.

Der Frähjahrs -Modebericht folgt demnächst . “̂ 5^

mit  s.
Wiesbadener General -Anzeiger«

ale Sor

1? Jöö

Wiesbadener

Militär Verein.
Samstag , den 18 . d. Mts , Abends 8 Uhr,

nöthigenfalls Sonntag , den 1 » . er . , Nach¬
mittags 4 Uhr , findet im Vereinslokale unsere

4$ ,in!pi“ni’
Oel n̂rbe, ««w«««-

1224 Georg See , Römerberg 2/4.

Iahrrs -Uersamminng
statt. 1215

Tagesordnung:

Ausnahme , Neuwahlen des Vorstandes, _ des Ehren¬
gerichts , der Vertrauensmänner und sonstiger Chargen,
Berichte der Rechnungsprüfer , des Kassenführers , des
Bibliothekars , des Schriftführers , Erneuerung der

Verträge u , s. w.

In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden
ersuchen wir un ' ere Mitglieder um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen . .Der Vorstand.

<$ ?/
spitze

die weltberühmten

D, teonardt& Co■” Kugelspitzfedern

Mannfmadiuiii).
Dies

!«igenL
>h (1.
Wtenw
bis

Iti&er ti

Wie

119

teeaufli

000000000X000000000
P. C. „Rhenania"!

slöitsQ mit nndssestrsidliebsr I ^sielittAlrsit üdsr ^säss
kapier und sirtä von f » 8t unbtz § 1 6I ) ausrba .ttiA-
1̂ 61t . Vorrätbi § bei 1104

Kart Hactt,
Wiesbaden , Rheinstrasse 37.

Auf unfern Sonntag , den RS . März , statt¬
findenden|U»vtUMtu

dlusffttfj flucti Mwkii,
Neue Turnhalle,

woselbst Tanz und Unterhaltung unter frdl . Mit¬
wirkung des Humoristen Bertram Moye , sowie des
Tanzlehrers Herrn Dar ! Hilche stattfindet , erlauben
wir uns , Freunde und Gönner jetzt schon aufmerksam
zu machen . _ ^ ,

Anfang 4 Uhr . Der Vorstand.
Der Ausflug findet bei Bier und bet jeber

Witterung statt . 1223

000000000X000000000

crmiEleiöcr-

Morgen Donnerstag,
den I « März er , Nachmittags »V, . Uhr
fangend , versteigere ich zufolge Auftrags m meE
Auctionslokale

8 ManrUinsstraße 8
nachverzeichnete Gegenstände als:

Eine große Parthie M

©r Sommer -Bnxtins 7Z
für Anzüge , Hosen rc . Damen -Kleiden,
Blousen , garn . Damenhüte , Federn , Ba"°" M « ise
Blumen , Handschuhe , Cravatten rc.,

ferner eine Parthie bessere
Damen -Confcctio « - ,

aus der Liquidationsmasse August & CraCK
herrührend u . bergt m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Helfricb,
1219 Auctionator und Taxator.

Donnerstag , den IS . Miirz , Vor¬
mittags 9 % und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , versteigere ich im Laden

Friedrichstraße 47,
Ecke der Tchwalbachcrstratze,

Lcjtc piaflnnmbouum.
ofserirt waggonweise frei Wiesbaden und gleichweitenCentner Mk . S,S8 « *1
C. F. W. Schwank « sKartofsclerporQ Wiesbaden,

Zur Rheinlnst . Aldrklhtßwßt\
Ein Bereinszimmrr frei. _ -rrdH

compl . Herren -, Knaben - und Jünglings-
Anzüge , einzelne Röcke, Hosen ' und Westen,
Havelocks u. dgl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ludwig ? Hess,
00 Auktionator « . Taxator.

Neue u. gevr. Bellen in gr. Auswahl u. jeder Pr -tsl°g - jZ
neue u . gebr. Möbel aller Arl , gebrauchte Küchenschranie, P.
Schreibtisch, Silberschr .. Spiegelschr ,̂ Nähtisch, Kuch-nvr
richten, Waschtiscki, Krankenwagen. Deckbettenund Kchen. ^ l20S
Matratzen 11. s, ,r . sehr billig , u oerk, Hclenenstr.

Ge

Auf s

hsiehlt
in's

hi

Ü5 Pi

Zur Coufir,Nation dringe mein,

j Schmuck - u . Lederwaaren
! in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Eu

JL'enl . Mackeldey , WiibklmSk.K
StflT Wege » Umzug div . Pr «iscrmäsrigu « S- 4



Wiesbadener
Geneval - Anzeiger.
Nr. « 4«

Neueste Nachrichten.
Amtlickes Organ der Stadt Wie - dade ».

Donnerstag , de« LS. März L8SS. XIV . Jahrgang.

Drittes Blatt.

Der General -Anzeiger , amtliches Organ
ÖT der Stadt Wiesbaden , ist eines der

besten Jnsertionsblättev
|gjT und Inserate in demselben haben großen
t3T  Erfolg.

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Wohne jetzt

17 Lmscnstraße 17.
Ih\ med. Sartorius,

pract . Arzt . 2859*
IflT Sprechstunde: 9 — 10 ; 3 - 4 Uhr.

Wineralrvajser,
ule Sorten, natürliches und künstliches , in stets
Wer Füllung im Detailperkauf zu haben.

Saladin Franz jr «,
Miueralwasserhandluug,

1?Wörthstr. 17. — 4 Schiersteinerstr 4.
Iiitt « Ml. fliiffwt Kohlknsöiirk. g

Calcium Carbid,
Itiitc Stücke ohne Staub. 1094

Georg See , Römerberg 3/4

Carl Tremas,
Optiker und Mechaniker,

15 Nengasse 15,
nächst d.Marktstrasse . 491

Zahn-Atelier Paul Rehm>
Emserstmse 2, Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Ihr »
mtiitt®

8

SiMgogenpliitze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seit-

!chen Synagogenplätze für das kommende Rechnuugs-
ch(1. April 1899—31. März 1900) wieder zu be¬
sten wünschen, wollen dies
As zu», 18 . März d. I.

der Unterzeichneten Stelle anmelden, da später über
H>se Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden, 1. März 1899.
Israelitische Cultnseasse.

, i Benedict Straus.
Maustunden8^ —11 Uhr. — Fernsprechruf Nr. 763.

:a!gPU■c' U>

"ö 'Sm
irinnclE

r. •»i

Lumpen,
1 föifett und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen
Georg Jäger , Hirschgraben 18 .

U Telephon « 51. 981
^uf  Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Rheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 34/3 I

Mtätmer -Asyi,
R 58 . Dotzheimerstraste 58,
Wt sein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
'»'s Haus 1 Ctr. 2 DU. .
. Bestellungen nehmen entgegen:

Ovaler Vr !«gr . Hlüller , Dotzheimerstraße 58
" jtusel , Wwe., Kl. Burgstraße 4.  88,

«Bahn ohne Umladung
Möbel¬

wagen
sowie

Feder-
Rollen

^ Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 0141

1895er Tisch wein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr . Harburg,
2012 IVeugasse 4.

Lignnl.
| D.Parkett -u.Linoleum-Bohnorwichsed .Zukunft

'/a-Pfd .-Dose 1 Mk., ^ -Kilo-Dose 1.80 M.
Nur bei

Backe & Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 757 . 949

Vorschuß-Verein?u Wiesßaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
Die diesjährige ordentliche

findet
General -Versammlung

Möbel und ISetlen
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
_ A. 1,et eher , Adelheidstratze 46.

Pül 'ENTE * .'
—»schnali&qut Patentbiireau.
Sack —Leipzig 1726

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen,
Für Unbemiitelfe.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Aindkn-Hkii»Kiiidm-AiiW
Walkmühlstr. 13 Emserstr. SI.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fnstmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1501
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . » 8 . bei 5 Pfd. 95.
.Hofgut Tafelbutter per Pfd. 110.
Süßrahm Tafelbutter per Pfd. 115.
Kornbrod, langer Laib richtig Gewicht 36 Pfg.
Gemischtes Brod „ „ 38 „
Weißbrod „ „ 42 ,
Zwctschen-Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

10 Pfund Eimer 8 35.
Gemischte Obstmarmelade per Pfd . 27  Pfg.

10 Pfund-Eimer 240.
sogen. Kaiser Gelee per Pfd. 28 Pfg.

10 Pfund-Eimer 2 .00 , fämmtliche Sorten sind noch
in Kochtöpfen, Schüsseln, Salz - und Mehl-Fässern in
großer Auswahl vorräthig. *Consnmhalie, Iahnstraße2.

Dienstag , den 21 . März d. I.
Abends 8 >/a Uhr

NI Saale des Schützenhofes statt.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung deS JahreS 1893.
2. Neuwahl von vier Aufflchtsrathsmitgliedernan Stelle der

nach ß 25 des Statuts ausscheidendcnHerren Verlags¬
buchhändler Christian Limbarth » Fabrikant Carl
Wilhelm Poths , Kaufmann Hermann Rühl und
Rentner und Stadtrath Christian Stein.

3. Neuwahl eines Aufsichtsrathsmitgliedesan Stelle des ver¬
storbenen Herr MagistratsobersecretärsFriedrich Spitz für
den Rest seiner Wahlperiode(2 Jahre ).

4. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1898.

5. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung
des Vorstandes und Verwendung des Reingewinnes aus 1898.

6. Mittheilungen über die in 1898 stattgehabten Verhandlungen
des allgemeinen Genossenschaftstages zu Neustadt a. d. H.
und des Unlervcrbandstagesder Genossenschaften am Mittel¬
rhein zu Braubach.

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der General-Versammlung laden

wir mit dem Bemerken ein, daß di: Ueberficht der Einnahmen
uno Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn- und Verlust-
berechnung des Jahres 1898 und das Verzeichniß der Mitglieder
nach dem Stand am 1. Januar 1899 sofort, der ausführliche
Geschäftsbericht vom 18. März an in unserem Geschäftslocal offen
liegt und Druckexemplare in Empfang genommen werden können,
sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 11. März 1899. 1161
Borschust-Verein zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.)
_ Ilild , Hirsch . Gasteyer , Saneressig, _

„Commercial -Union"
Feuerversicherungsgesellschaft.

„Union"
älteste Lebensversicherungsgesellschaft.

„Winterthur"
Schweizerische Unfallversicherungsaetien-

gesellschaft.
Haupt-Agentur Wiesbaden:

Saladin Franz jr.,
17 Wörthstr. 17. 1172

Heirath.
Wittwer, Ans. 40, Geschäftsmann, in guten Verhältnissen,

angen. Aeußere, mit 2 Kindern (Mädchen), 4—7 I ., wünscht die
Bekanntschaft eines g., kath., häuslichen Mädchens in ges. Alter
oder kindcrl. Wittwe mit etwas Vermögen zu machen. Personal
nicht ausgeschlossen. Osserten unter J. K . 43 lagernd Postamt
Schützenhofstraße. 2941*

Znschneide-Nnterricht
in Damen-Ichneiderei

von
Ottilie Schmidt , Moritzstraste 1, 2 . Etage.

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit. Sichere und leichte Ar
zur Erlernung der Damenschneiderei, in 4 der neuesten Schnitte
für Frauen und Töchter. Seit vielen Jahren am Platze nach
weislich mit Erfolg betrieben. Schülerinnen-Aufnahme täglich

Für gutes Lernen wird garantirt._92?

gilt Bavleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölze»

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latten fü(
Gartenzäune Treppen - und Fntzbodenlager
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
3172 Holzschneiderei und Zimmergeschäft



Wiesbadener General -Anzeiger. Stk . 84.
Gerte 2.

Jmmobilienmaekt.
Das Jmmobilieu -Geschäft

von I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2. Wiesbaden , empfiehlt sich
bei An - Und Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und Ver«

miethung von Läden, Herrschaftswohmmgen u. -f. w.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Ailla , in w.

Hochs. Fremdenpeni . belr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraßc , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garlcn. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurtage Villa , in welcherf. Fremden

penfion betrieben wird , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen -Villa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraß -, dito gr. Etagen -Villa . Rah

durch I - Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u. event. Mobilien
° durch I Chr. Glücklich
Zu verk. Hänser mit Stallung im Westend sehr preiswerth
°  durch I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen HanS für Fremdenpension Neubauerstr durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Eterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.

Garten . Stall .. List, Centralheizung . Wher ^ dur » ^ ^ ^ ^ ^
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) find

>° ' ° « »« titttaufen °u- «^

«SS “ 3 aKSÄ“
Zu verkaufen Halt^ mit Wirthschaft . Näh. durch
^ I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- m Hmiergarteil . vorderes

Nerothal durch 3 ° Chr . Glücklich»
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa » vordere

Parkstraße , durch I - Ehr . Glücklich.
Villa Parkstraste mit Stall für 4 Pferdem Zubehör. 1 Morgen

Park , zu verkaufen durch -xS- Glücklich.
Zu verkaufen Villa Hainerweg . Nah durch

I . Chr . Glücklich» Nerostrape 2.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr̂ Ganc,, , Stallung . und

Zubehör , dicht am Kurpark , durch I . Chr . GlUckltch.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau , gr. PA -^ 'überg,

Obstkulturen . Näheres durch Chr . Glücklich.
ZU verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiSiverth

Näheres durch I - Ch ^' ^ ^ Elich.
Zu verk. Villen » Bierst .- und Alwinentzraffe , sedr preiSiverth

Näheres durch I . Chr . Glucknch.

Dill«PMstriißk, 20  zSÄTkSVS
den-Pension , auf April zu verkaufen durch „ f „ _

Joh PH. « ras«. Zimmermannstraße9, I.
eues , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmen für

. . ein Cafe , Conditorei , hier ohne Concurrenz , sofort zu verkaufen
im Preise von 55000 M . mit 6000 M . Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
; lilla mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M.

! lilla Eltville, mit 7Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.
! } zu verkaufen durch „ _ _ T

Joh . PH. Kraft , ZimmermannstrußeS, I.
Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am

Rhein , für 28080 M . Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei „ . „ T

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangenbad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M.

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei,
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 M ..
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschast, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

1 f f rfr mit 9 Zimmern u.
V ' “III Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa

Villa
cHöhenlage ) für 35,0009 » .
sofort zu verkaufen durch
8t «ri »'8Ju >mobilien »Agen
tue Goldgass « 6.

mit 0 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , z« verkaufen,
auch »um 1 . April 1899
»n vermiethen » durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Jahnstr . 36.

Q| u bester Geschäfts-
27 " läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zu oerk.
durch Wilh Schußler,
3780 Iahnstraße 36.

Kn Etllgellvaus
mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt : geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schäffler , Jahn-
straße 36, 2 . St ._

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisun^
von Villen, Geschäftshäusern
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Ktsrir '» Immobilien
Agentur, Goldgaste 6.

General An̂nger

u
ft

Lim  üSTegtleiit , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Häuser » , Villen , Bauplätzen « nd
Forderungen - Hypotheken für Stadt und Land.

sLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
>2- verkaufen durch L. Neglein , Oramenstraße 3.

Hochherrschastliche Hefttzung
auch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
ehr preiswerth zu verkaufen durch 1». NTegleln , Oranten

(Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u.
^ _ _ Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh
durch L . Neglein , Oranienstraße 3.

«ui 5-Zimmer . Wohnungen und moderner Ein-
LlMlö Anno richtung, im südlichen Stadttheil , preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L . Neglein , Oranienstraße 3, 1. Stock

Gnigdiirc Spkist»ichsSi«ft« fWÄS-
Bedingungen . Näh . durch L . Neglein , Oranienfir . 3 288b

ft

58 für
M Nürnberg-Fürth.
w* Korrespondent von und für DeutMnnd,

gelesenste und verbreitetste ■
Zeitung von Nürnberg - Fürth.

£3 unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich jjj|
ES — außer Sonntag — in 8 bis 20 Seiten, u
I » Der General- Anzeiger für Nürnberg-Fürths
fiAist  Publikations - Organ von über 200 Justiz-,M
Hl Militär-, Forst-, Post-, Bahn- und Gemeinde fl,
■a behörden und zahlreichen Vereinen.
H Der „General- Anzeiger für Nürnberg-FürthN

bietet täglich reichen  L es esto ff,  sowohl in"
W Tagesneuigkeiten aus allen Theilen der Erde,
ŝ sedoch insbesondere aus dem engeren Vater-.
Alande » als auch in Abhandlungen, Erzählungen,^IJm Romanenu. s. w. m
RS Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pfg . M
Hj vierteljährlich . ffi

~ „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth"Der
dasrr  tu oas m

« nAt irab mltsmßc Jiiftttions=»tjm|
L J (Auflage ca. 36,000 Exemplare)

£2 nördlichen Bayern. Für Bekanntmachungenjederi
RA Art läßt der ^General- Anzeiger für Nürnberg-
^ Fürth" infolge seiner̂ großen Verbreitung denA

größten  zu erwartenden Erfolg  erhoffen.Iß
Die Immobilien- und KWotheken-AgenlursW?'«'̂

von

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen,
_ vlätzen. Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

H JnsertionspreiS nur 20 Pfg. für die Petit- ff
s « Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Rabatt«

IV gewährt. GL
Igj Beilagen (einfache Blätter) werden für die»
rui Stadtauflage mit 60 Mk., für die Gesammt-'ll

auflage mit 95 Mk. berechnet. -1

Bau«

E
Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 0.

Men
mit schöne« Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gnstav-
Freitagstr » Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch » ilhelni
Schiissler , Jahnstrane ? 0

Rentttbles neael Haus
mit kleinem Gärtcher» mit
3 _ 4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -AgtN-
tur , Goldgasse 6.

Stern , ®öl5? nfft
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanzirnttgen.

Villa
mit IS Zimmer , Sonnen¬
bergerstr .»schönem Garten»
Familienverhältnissehalber
sofort zum billige « Preise
von 54000 Mark zn ver¬
kaufen dnrch Wllh. SohUssler,
Jahnstrahe 36.

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistraste » welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt » unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schiissler,
Jahnstraste 30

njin Haus mit gutgehendem Droguen -, Colonial«, Material « und
V? Farbwaarengeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück
Ziehung des Besitzers zu verkaufe» durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

.in sehr rentab . m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
Etagenhaus , südwestl. Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen

durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
tLin rentab . Haus m. gutgehendem Colonialwaaren « und Kohlen

geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . L C . Firmenich . Hellmundstr . 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rheinstraße, und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8f  C Firmenich Hellmundstr . 53.
csilrehrere rentab . Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
VJv  füdl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rentabl . Haus in. großem Weinkeller, int füdl. Stadttheil,

Vs« sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen , zu verkaufen durch

I . 8s C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/Tiine größere Anzahl Billen in den versch. Stadt - u. Preislagen,

für ein und zwei Familie,i und Pension passend, zu verkaufen
durch & 8S C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
csTlegzugshalber ist in einem fehl schönen Rheinstädtchen ein

prachlv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernonkwen werden, ist jed. nicht
Bedingung . Näheres durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
^Lin Hotel in Mainz , mit groß. Restauratioüslokalitäten , über
12- 30 Fremdenzimmer , groß. Weinkeller u. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

F . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Haltestelle der
'VlWtijr elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s Jmmobilien -AgeütUr,
Goldgasse « .

Ioh . Nh. Kraft . IiimkkMM-taßk9,
Immobilien « und Hypothekengeschält,

Reue Billa , Mainzerstr ., 8 Zimmer und Zubehör für 65000 Mk.
Neue Villa , gegenüb. dem Curhaus , 12 Zimmer für 55000 Mk.
Neue Billa , Sonnenbergerstr ., 10 Zimmer u. Gart ., für 58000 Mk.
Neue Billa , Bierstadterstr., 9 Zimmer u. Garten , für 58000 Mk.
Neue Villa , Paulinenstr ., für 2 Familien , alles der Neuzeit ent¬

sprechend, eingerichtet für Pension . Dieselbe hat 20 Räume.
Preis 180,000 Mk.

^iLotet , am CurhauS , mit 40 Räumen u. Garten , auf sofort
zu verkaufen du rch Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9.

«läckerei mit Kundschaft und Inventar auf April zu verkaufen
oder zu verpachten durch Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9.

Kür Kapttalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schiissler, Iahnstraße 36.

Druckerei
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
des„Wiesbadener General-Anzeigers,”

TheBerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelms4rasse,4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Rufs ., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler vft | | der ersten
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8—12
und 3—10 Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch den
3822 Direktor Cb Wiegand.

Ich kaufe stets
ZU ausnahmsweise hohen Vreiskll
Gebr. Herren., Frauen- und Kmderkleider, Gold- m
Silbersachen, einzelne Niöbelstücke, ganze EinrichttiV
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Aus Bestellung komme ins Haus.
1091_ Jacob Fuhr , Goldgaste ^
©OOOOOOOOXOCJ0 O

1 Philocrin
W (gesetzt, geschützt.)

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein aus¬
gezeichnetes Mittel zur Vorbeugung der lästige*
Schuppenbildung ; es stärkt die Haare , ve
hindert deren Ausfalleü , sowie das unangenehm«
Jucken der Kopfhaut.
Philocrin trocknet das Haar nicht aus, sonde

macht es glänzend und geschmeidig. -
Philocrin ist Wasserhell, also nicht färbend un

besitzt einen äusserst angenehmen Wohlgeracn.
Fl . 1 .25 und 2 .23 Mk.

Ferner empfehle ich als bewährte ®aa,g|gl
Wässer zur Anregung des Haarwuchses : ’

Eau de QUiinine
Fl . 1 .25 und 2 .25 Mk., Ltr . 6 .- Mk., sowm

Bay Rum (St. Thomas)
Fl . ca. Vs Ltr . 1.25 Mk., ca. »/* Ltr . 2 .33

BirkenBalsam
© Fl . 1 .25 und 2 .25 Mk.

© Dr. M. Älbersheiin,
M Lager amerik., deutscher, englisch^
m und französischer Speclalitäten,
m sämtntlicher Toilette-Artikel.

G Wiesbaden wifiT.iS'S *30
FraiüKfurt Kaiserstrasse 1-

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme-
Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco-
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